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Vorlcemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1991 im Verkehrsge-

werbe veröffentlicht, und zwar fur die nichtbundeseigenen Eisenbahnen = Eisenbahnen (ohne

Deutsche Bundös- und Reichsbahn), den Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusver-

kehr sowie die Reiseveranstaltung und -vermittlung in den alten Ländern. Nur für den Stadt-

schnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr können auch Daten frlr die neueh Länder

vorgelegt werden; in den beiden anderen Bereichen ist dies leider mangels ausreichend gro-

ßer Grundgesamtheiten bzw, Erhebungsbogenrückläufe nicht möglich. In einem weiteren Be-

richt werden die Ergebnisse des gewerblichen Güterkraftuerkehrs, der Speditionen und Lage-

reien, der Binnenschiffahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiffahrt veröffent-

licht werden.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick über die Grundlagen und

Methoden dieser Statistik; der zweite Abschnitt enthält umfassende Erläuterungen zum Auf-

bau und lnhalt der Tabellen. Da die ausgewiesenen Tatbestände auf das allgemeine Frage-

programm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur gewisse Ver-

gleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen der vorherigen Berichtsjahre an, sondern auch mit

den Ergebnissen der anderen erfaßten Verkehrszweige sowie den übrigen Erhebungsberei-

chen der Kostenstrukturstatistik. Der Tabellenteil bildet den nächsten Abschnitt einschließlich

Eckdaten aus den Geschäftsberichten 1991 der Bereiche Postdienst, Postbank und Telekom

sowie der Deutschen Bundes- und Reichsbahn zur Abrundung der Ergebnisse. lm Anhang

folgen Formblätter für einen Betriebsvergleich, die Erhebungsunterlagen sowre die

Rechtsgrundlagen.

Irotzz.T. erheblicher Erhöhung der Zahl der angeschriebenen Unternehmen war die Anzahl

der für die Ergebniserstellung verwertbaren Erhebungsvordrucke vergleichsweise gering. Dies

gilt insbesondere für die Erhebungen in den neuen Ländern. Um so mehr ist es angezeigt,

auch an dieser Stelle allen Berufsorganisationen und vor allem den Inhaberinnen und lnhabern

der Unternehmen nochmals für lhre Mithilfe und Auskunftsbereitschaft zu danken.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Preise, Löhne, Dienstleistungen" von Oberregie-

rungsrat Dr. Wittmann und Mitarbeiter(n)/innen sowie - die Erhebungen in den neuen Ländern

betreffend - in dem Arbeitsbereich "Deutsche Einheit, Osteuropa" von Herrn Schenke und

M itarbeiterinnen bearbeitet.
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1 Allgemeine und methodische
Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlage, Periodizität,
. Erhebungsbereiche

Die Kostenstrukturerhebungen werden angeordnet
durch das Gesetz über Kostenstrukturstatistik in der im
Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3,
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert
durch § '13 Abs. 1 des Gesetzes vom 6. November
1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung mit der Verord-
nung zur Abänderung der Reihenfolge der Kostenstruk-
turerhebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. 1333)
und dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel2 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S.2837). Sie
finden in den einzelnen Erhebungsbereichen in einem
vierjährlichen Turnus statt. Bisher wurden für folgende
Bereiche und Berichtsjahre Kostenstrukturerhebungen
durchgeführt:

lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und Wasser-
versorouno). Handwerk. Wirtschafts- und Unterneh-{\ <\
mensberatungr/, Heilpraktikerpraxen r/, Unternehmen
der Designerzl sowie Praxen der Psychologenz/:

1 958, 1 962, 1 966, 1 970, 1 9743), 1 978, 1 982, 1 986,
1 990

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1 959, 1 963, 1 967, 1 971 , 1 975, 1 979, 1 983, 1 987,
1991

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handels-
makler:

1 960, 1 964, 1 968, 1 972, 1 9764), 1 980, 1 984, 1 988,
1992

1)Zum ersten Malfür das Berichtsjahr 1986.
2)Zum ersten Malfür das Berichtsjahr 1990.
3)Für die lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und

Wasserversorgung) wurden im Rahmen dieser Stati-
stik letztmalig Ergebnisse lür 1974 erstellt, da gemäß
Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe
vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.2779) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. I S.641) ab 1975 im Produzierenden Gewerbe
jährliche Kostenstrukturerhebungen durchgeführt wer-
den (siehe Fachserie 4, Reihen 4.3.1, 4.3.2,4.3.3, 5.3
und 6.1).

4)Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen,
wurde der vierjährliche Turnus durch das Gesetz über
eine Pressestatistik vom 1. April 1975 (BGBI. I 5.777)
ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnus verkürzt. Die
Ergebnisse werden jeweils in der Fachserie 11,
Reihe 5 veröffentlicht und ab Berichtsjahr 1988 auch in
der Fachserie 2, Reihe 1.2.1 abgedruckt.

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1 961 , 1 965, 1 969, 1 973, 1 977, 1 981 , 1 985, 1 989

Aufgrund der Anlage ll Kapitel XVlll Abschnitt lll des Eini-
gungsvertrages vom 31 . August 1990 tn Verbindung mit
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. September 1990 (BGBI.
1990 ll S. 885, 1234) wurden für das 2. Halbjahr 1990
Kostenstrukturen in den meislen Wirtschaftszweigen der
neuen Bundesländer erhobenS).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26. März 1991 (BGBI. I S. 846) ist aufgrund des Arti-
kels 3 in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe für die Bereiche Bergbau
und Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe sowie Elek-
trizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung die
Anzahl der zu befragenden Einheiten für die 1ährlichen
Kostenstrukturerhebungen mit Auskunftspflicht erhöht
worden, um diese Erhebung in den neuen Bundeslän-
dern ebenfalls durchführen zu können, Darüber hinaus
werden aufgrund des Artikels 6 der StatAV in Verbin-
dung mit dem Gesetz über Kostenstrukturstatistik in den
übrigen Erhebungsbereichen der neuen Bundesländer
für 1991 und 1992 jährliche Kostenstrukturerhebungen
auf freiwilliger Grundlage durchgeführt. Für diese Be-
richtsjahre rst für alle genannten Erhebungsbereiche eine
höhere Anzahl der einzubeziehenden Unternehmen fest-
gelegt. Ab Berichtsjahr 1993 gelten fur die drei Erhe-
bungsbereiche des Produzierenden Gewerbes für die
gesamte Bundesrepublik Deutschland neue Stichpro-
benhöchstgrenzen, während für die übrigen Erhebungs-
bereiche ab Berichtsjahr 1993 wieder der in § 5 des Ge-
se2es über Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene Er-
fassungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen der ge-
samten Bundesrepublik Deutschland gilt. Die Ergebnisse
werden in den Fachserien 2 und 4 - gSf . als
Sonderheft e - veröffentlichtbl.

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teil-
weise veröffentlicht und zwar in sogenannten Arbeits-
unterlagen des Statistischen Bundesamtes: Kosten-
strukturstatistik im Produzierenden Gewerbe (ohne
Baugewerbe) im Gebiet der ehemaligen DDR, Kosten-
strukturstatistik des Baugewerbes im Gebiet der ehe-
maligen DDR und Kostenstrukturstatistik des Hand-
werks im Gebiet der ehemaligen DDR, jeweils im
2. Halblahr 1990. Diese Arbeitsunterlagen sind direkt
beim Statistischen Bundesamt zu beziehen.

6)Die Ergebnisse für das Berichtsjahr 1991 sind in der
Fachserie 2 Unternehmen und Arbeitsstätten in der
Reihe 1.S.1 Kostenstruktur der Dienstleistungsunter-
nehmen in den neuen Ländern und Berlin-Ost, in der
Reihe 1.S.2 Kostenstruktur im Groß- und Einzelhandel
sowie im Gastgewerbe in den neuen Ländern und
Berlin-Ost sowie in der Reihe 1.S.3 Kostenstruktur im
Handwerk in den neuen Ländern und Berlin-Ost ver-
öffentlicht worden.
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1.2 Erhebungszweck

Aufgabe der Kostenstrukturstatistik ist es, die von den
Unternehmen erwirtschaftete Gesamtleistung und den
Leistungsaufwand in tiefer Gliederung darzustellen. Sie
ist damit eine Ergänzung jener Statistiken, deren primä-
res Ziel es ist, das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit
(Produktion, Umsatz usw.) zu messen.

Angaben über die Kostenstruktur und uber die Entwick-
lung der Kostenrelationen liefern den Ressorts und
staatlichen Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Beur-
teilung wirtschaftspolitischer Fragen, wie z.B. die wirt-
schaftliche Lage von kleineren und mittleren Unterneh-
men oder die Gestaltung administrierter Preise.

Außerdem bildet die Kostenstrukturstatistik zusammen
mit Umsatzstatistiken eine unentbehrliche Grundlage für
die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts
nach Wirtschaftszweigen im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialprodukts- bzw.
Volkseinkommenszahlen und von ihnen abgeleitete Pro-
duktivitätsmeßziffern wercien für viele Zwecke der staat-
lichen Wirtschafts-, Finanz- und Sozialpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen Organisatio-
nen als allgemeiner Maßstab für Vergleiche der wirt-
schaftlichen Lage und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer.

Nicht zuletzt die Wirtschaft selbst kann eine Reihe von
Erkenntnissen aus den Ergebnissen der Kostenstruk-
turstatistik gewinnen. Angaben Über die Skuktur der
Kosten und die Bedeutung der einzelnen Kostenarten in

den verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung, die Steuer- und
Unternehmensberatung, die Kreditwirtschaft, die Kam-
mern und Wirtschaftsverbände von Nutzen, sondern
können insbesondere auch den einzelnen Unternehmen
Anhaltspunkte für die Überprüfung der eigenen Kostensi-
tuation und der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
geben. Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden diese
Ergebnisse sehr detailliert nach Wirtschaftszweigen und
nach Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen Über die
Kostenstruktur auch für die wirtschaftswissenschaftliche
Theorie, die empirische Wirtschaftsforschung, die Aus-
bildung und die berufliche Fortbildung von Bedeutung
sind.

1.3 Abgrenzung der Erhebungsbereiche,
Erhebungseinheit, Erhebungsmerkmale

Zum Erhebungsbereich zählen die Eisenbahnen (ohne
Deutsche Bundes- und Reichsbahn), der Stadtschnell-
bahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr sowie die
Reiseveranstaltung und -vermittlung.

Unter Eisenbahnen sind Schienenbahnen mit Ausnahme
der U-Bahnen, Straßenbahnen und der nach ihrer Bau-
oder Betriebsweise ähnlichen Bahnen sowie der sonsti-
gen Bahnen zu verstehen. Die Deutsche Bundesbahn,
die Deutsche Reichsbahn sowie Berg- und Seilbahnen
gehören nicht zum Erhebungsbereich.

Stadtschnellbahnverkehr ist die Personenbeförderung
mit Untergrund-, Hoch- und Schienenschwebebahnen;
Straßenbahnverkehr die Beförderung von Personen mit
Straßenbahnen und Obussen. Der Omnibusverkehr wird
unterteilt in Orts- und Nachbarortsverkehr, Omnibus-
Überland-Linienverkehr sowie Omnibus-Überland-Gele-
genheitsverkehr. Omnibus-Orts- und -Nachbarortsver-
kehr ist die Personenbeförderung mit Omnibussen in-
nerhalb einer Gemeinde oder innerhalb mehrerer wirt-
schaftlich und verkehrsmäßig eng verbundener Gemein-
den, darunter Berufsverkehr, Schülerfahrten, Theater-
fahrten. Omnibus-Überland-Linienverkehr ist die Perso-
nenbeförderung mit Omnibussen über die Grenzen des
Orts- und Nachbarortsverkehrs hinaus auf festgelegten,
regelmäßig betriebenen Strecken, darunter ebenfalls Be-
rufsverkehr, Schülerfahrten, Theaterfahrten. Omnibus-
Überland-Gelegenheitsverkehr ist die Personenbeförde-
rung mit Omnibussen über die Grenzen des Orts- und
Nachbarortsverkehrs hinaus auf nicht festgelegten, nicht
regelmäßig betriebenen Strecken, darunter Fertenziel-
Reiseverkehr.

Die Reiseveranstaltung umfaßt die Veranstaltung von
Urlaubs- und Erholungsreisen hauptsächlich in Form von
Gesellschaftsreisen, wobei den Reisenden metstens
Verkehrs-, Unterkunfts- und Verpflegungsleistungen in
eigenem Namen als eine Einheit angeboten werden.
Unter Reisevermittlung ist die Vermittlung von Verkehrs-,
Unterkunfts- und Verpflegungsleistungen, darunter
Vermittlung von Pauschalreisen und Ausflugsfahrten, zu
verstehen.

Erhebungseinheit ist das Gesamtunternehmen als die
kleinste rechtlich selbständige Einheit etnschließlich aller
Nebenbetriebe. Dagegen bleiben Niederlassungen im
Außengebiet im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 1980
vom 26. November 1979 (BGBI. I S. 1953) sowie land-
und forstwirtschaftliche Arbeitsstätten unberücksichtigt.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten
den größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden
Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Personalkosten, Ver-
brauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie
u.dgl., Fremdleistungen, Kosten des Fahrzeug- und
Schiffsparks, Mieten und Pachten, Steuern. Weitere we-
sentliche Erhebungstatbestände sind der Umsatz nach
Umsatzarten, ausgewählte Posten der Jahresbilanz
(Bestände an Sachanlagen, Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen, Handelsware, selbsthergestellten und bearbeite-
ten Halb- und Fertigerzeugnissen, Forderungen und
Verbindlichkeiten). Die Gesamtleistung dient als Bezugs-
grundlage für die Kosten. Sie ergtbt sich aus dem Um-
satz ohne Umsatzsteuer und der Veränderung von Be-
ständen an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb-
und Fertigerzeugnissen sowie gegebenenfalls den ande-
ren aktivierten Eigenleistungen. Außerdem enthalten die
Erhebungsvordrucke (siehe Anhang) allgemeine Fragen,
wie Geschäftsjahr und Kennzeichnung des Unterneh-
mens (ausgeübte Tätigkeiten und Rechtsform). Ferrrer
wird die Anzahl der im Unternehmen tätigen Personen
und deren Untergliederung erbeten. Diese Angaben die-
nen vor allem zur fachlichen Gruppierung der Unterneh-
men und zur Bildung wichtiger Beziehungszahlen (2.B.
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Gesamtleistung je Beschäftigten). Auch liefern sie An-
haltspunkte, um die Plausibilität bestimmter Angaben zu
überprüfen.

1.4 Erhebungs- und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bun-
desamt durchgeführt, ist also eine zentrale Statistik (s 7
des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik). lm Gegen-
satz zu den meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbereitung
allein verantwortlich. Es wählt die einzubeziehenden
Unternehmen aus, versendet die Erhebungsunterlagen
und bearbeitet die eingehenden Meldungen und Erhe-
bungsvordrucke.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und freiwilli-
ger Grundlage durchgeführt. Der im § 5 des Gesetzes
über Kostenstrukturstatlstik vorgeschriebene Repräsen-
tationsgrad von 5 Prozent aller Unternehmen und son-
stigen Arbeitsstätten bezieht sich auf den im § 1 dieses
Gesetzes definierten Erhebungsbereich als Ganzes. Die-
ser Erfassungsgrad variiert also je nach den sachlichen
Erfordernissen in den einzelnen Wirtschafts- und Unter-
nehmensgrößenklassen. ln Bereichen mit uneinheitlicher
Kostenstruktur müssen verhältnismäßig mehr Unterneh-
men erfaßt werden als in Bereichen mit überwiegend
einheitlicher Kostenzusam m ensetzung.

Der Erfassungsgrad wurde für die Erhebungen in den
neuen Ländern fur die Berichtsjahre 1991 und 1992 auf
maximal 10 % erhöht (Artikel 6 § 5aAbsatz 1 derSta-
tistikanpassungsverordnung). Damit sollte den Umstruk-
turierungsprozessen in den Jahren ab 1990 Rechnung
getragen werden.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich erfahrungsgemäß
nur ein Teil der angeschriebenen Unternehmen beteiligt,
muß dies bei der Auswahl durch eine höhere Zahl der

anzuschreibenden Unternehmen entsprechend beruck-
sichtigt werden. Dabei muß die Auswahlquote um so
höher sein, je älter und/oder unzuverlässiger das ver-
wendete Anschriftenmaterial ist.

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der
Grundgesamtheit

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Unter-
nehmen treffen zu können, werden üblicherweise die Er-
gebnisse der Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen ei-
ner einschlägigen und aktuellen Totalstatistik gegen-
übergestellt und nach Möglichkeit hochgerechnet. Als
Hochrechnungsrahmen werden - wegen ihrer Verfüg-
barkeit, die in der zweijährlichen Periodizität begründet
ist -, die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik benutzt.

Da andere Vergleichsstatistiken für die Erhebungsberei-
che - zumal in der benötigten tiefen Gliederung - nicht
verfügbar sind, wird auch hier auf die Umsatzsteuersta-
tistik - und zwar tür das Berichtsjahr 19907) - zurückge-
griffen. Einschränkungen für den Vergleich liegen in der
Problematik der statistischen Zuordnung in der Praxis
begründet und in der unterschiedlichen Abgrenzung des
Umsatzes in beiden Statistiken, so daß nicht steuerbare
Umsätze in der Umsatzsteuerstatistik nicht erfaßt sind,
wohl aber in der Kostenstrukturstatistik. Darüber hinaus
ist bei der Beurteilung der Erfassungsgrade neben den
unterschiedlichen Berichtsjahren und der Tatsache, daß
in die hier dargestellten Ergebnisse beider Statistiken nur
Daten von Unternehmen mit einem Umsatz von
25 000 DM und mehr eingegangen sind, zu beachten,
daß in der Kostenstrukturstatistik die kleinen Unter-
nehmen zumeist geringer repräsentiert sind als die
größeren. Die nachfolgende Vergleichstabelle gibt also
einen Überblick über die in dieser Veröffentlichung
dargestellten Wirtschaftszweige sowie über die in beiden
Statistiken erfaßten Unternehmen und deren Umsatz
und die jeweiligen Erfassungsgrade der Kostenstruktur-
statistik.

7) Siehe Fachserie 14, "Finanzen und Steuern", Reihe 8,
Umsatzsteuer 1990.
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Wirtschafts-
zweigl)

511 5

512 1/4

trtrtr trt

555 55

Erfassungs-
grad 3)

Eisenbahnen (ohne Deutsche
Bundesbahn)

Stadtschnellbahn-, Straßen-
bahn- und Omnibusverkehr
- Früheres Bundesgebiet
- Neue Länder und Berlin-

Ost

Rerseveranstaltung

Reiseverm ittlung (Reiseburos)

84

4 465

35

720
56

48

140

41,7

16,1 7 264
611

907 744

7 380
4)

1 925

5 078

4 371

942

5 175

J/J

o/o

82,O

98,4

227,1

18,6

rucke
fur die Ergeb-
niserstellung

verwertet

871 720

94 56

4)

1 023

5 248

4,7

2,7

1)Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979.
2)Ohne Umsatzsteuer.
S;Die Ertassungsgrade sind durch die Unterschiedlichkeit beider Statistiken mehr oder minder stark beeinflußt

4)Vergleichszahlen fur das Berichtsjahr 1990 liegen fÜr die neuen Länder nicht vor.

1.6 Durchführung der Erhebung und Aufbereitung
der Ergebnisse

Wirtschaftszweig

Anzahl
Die Erhebungsunterlagen wurden im August 1992 an die
Unternehmen im früheren Bundesgebiet und in den neu-
en Ländern versandt. Zur Wahrung der Geheimhaltung
waren die Erhebungsvordrucke nur mit Kenn-Nummern
und nicht mit dem Namen des Unternehmens versehen.
Dieses Verfahren fand auch bei Rückfragen Anwendung.

89 40 eÄ

Stadtschnellbahn-,
Straßenbahn- und
Omnibusverkehr
- Früheres Bundesgebiet
-Neue Länder und
Berlin-Ost

Eisenbahnen (ohne
Deutsche Bundesbahn)
- Früheres Bundesgebiet

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen ausgefullten
Erhebungsvordruck eingesandt hatten, lagen besondere
Betriebsverhältnisse vor. Derartige Sonderfälle wurden
nicht in die Aufbereitung einbezogen. Ferner mußte auf
die Darstellung nach Größenklassen verzichtet werden,
wenn die Zahl der erfaßten Unternehmen zu gering war.
Dies gilt insbesondere für Unternehmen mit extrem nied-
rigem oder hohem Umsatz. Nachstehende Übersicht
zeigt die Zahl der .ieweils verschickten, eingegangenen
und für die Ergebniserstellung verwerteten Erhebungs-
vordrucke.

Aus vorstehender Tabelle ist zudem ersichtlich, daß 1e-

weils in den einzelnen Zweigen eine Anzahl eingegange-
ner Erhebungsvordrucke fÜr die Kostenstrukturstatistik

Reiseveranstaltung und
-vermittlung
- Fruheres Bundesgebiet 7 443 272 188

Unternehmen
von der

Kostenstruk-
turstatistik
1991 erfaßt

Erfassungs-
grad 3)

Umsatz-
steuer-
statistik

1990

Umsatz-
steuer-
statistik

1 990

von der
Kostenstruk-

turstatistik
1991 erfaßt

MiII. DMAnzahl o/o

Bezeichnung

ver-
sendet

ernge-
gangen
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nicht verwertet werden konnte. Es handelt sich zumeist
um solche Bogen, bei denen trotz Rückfragen eine be-
friedigende Klärung von bedeutsamen Zweifelsfragen
nicht erreicht werden konnte. Auch Umgruppierungen
von Unternehmen zu einer anderen Wirtschaftsklasse als
Folge der Anderung des wirtschaftlichen Schwerpunktes
mußten durchgeführt werden.

1.7 Gruppierung der Unternehmen, Darstellung der
Ergebnisse

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen nach
den Wirtschaftsklassen der "Systematik der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979" gruppiert. Die Zuordnung erfolg-
te nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt, wobei die
Wertschöpfung, aber auch die Höhe des Umsatzes oder
die Selbsteinschätzung des Unternehmens als Zuord-
nungskriterium gelten. ln der Vergleichstabelle und in
den Ergebnistabellen ist die in Frage kommende Wirt-
schaftszweignummer und die jeweilige Bezeichnung die-
ser Systematik den Ergebnissen vorangestellt.

Die befragten Unternehmen wurden entsprechend ihrer
für 1991 ermittelten Gesamtleistung (Umsatz + Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und
bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen + andere
aktivierte Eigenleistungen (2.8. selbsterstellte Anlagen)
nach Größenklassen zusammengefaßt, die in Anlehnung
an die Größenklassen der Umsatzsteuerstatistrk gebildet
wurden. Durch diese Größenklassengliederung können
Strukturunterschiede gezeigt werden, die bei unter-
schiedlichen Unternehmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jähre 1971 wurden lediglich die Ergebnisse der
in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Unternehmen nach
Gesamtleistungsgrößenklassen bereichsweise, aber oh-
ne Zusammenfassungen zu Gesamtergebnissen nach-
gewiesen. Weil die tiefe Ergebnisgliederung den Ver-
gleich möglichst homogener Einheiten zuläßt, ist diese
Darstellung fur Betriebsvergleiche - einem in der Be-
gründung zum Gesetz über Kostenstrukturstatistik ge-
nannten Zweck - angemessen. Wegen des wachsenden
Bedürfnisses nach gesamtwirtschaft lichen Daten wurden
für 1975 erstmals die Ergebnisse für alle Teilbereiche
dieses Berichtes versuchsweise auf der Basis der Um-
satzsteuerstatistik hochgeschätzt.

Für das Berichtsjahr 1991 wurden auf der Basis der
Umsatzsteuerstatistik Kostenstrukturergebnisse für den
Wirtschaftszweig "51 1 5 Eisenbahnen (ohne Deutsche
Bundesbahn)" hochgeschätzt; und zwar trotz der -

absolut gesehen - geringen Besetzungszahlen, die aber
in Relation zur jeweiligen Anzahl der Unternehmen in den
Größenklassen sowie zur Grundgesamtheit durchaus als
ausreichend angesehen werden können. Für die hier
dargestellten Wirtschaftszweige "5l2 1 Personenbeför-
derung im Straßenverkehr mit Fahrzeugen verschiedener
Art ohne ausgeprägten Schwerpunkt" und "512 4 Per-
sonenbeförderung mit Omnibussen" sowie den Erhe-
bungsbereich '555 51 und 555 55 Reiseveranstaltung
und Reisevermittlung" wurde auf einer Hochschätzung
der erhobenen Daten aus methodischen Gründen vei-
zichtet.

Die Darstellung der nicht hochgerechneten Ergebnisse
erfolgt fur die Reiseveranstaltung einerseits und Reise-
vermittlung andererseits. Neben den zusammengefaßten
Ergebnissen für den Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und Omnibusverkehr werden sowohl für die alten als
auch für die neuen Länder Ergebnisse in der Trennung
nach privaten Omnibusunternehmen sowie kommunalen
und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen dargestellt,
wobei darauf hinzuweisen ist, daß die statistische
Zuordnung nicht immer eindeutig yorgenommen werden
konnte.

Leider konnten nur für den letztgenannten Erhebungsbe-
reich auch Ergebnisse für die neuen Länder erstellt wer-
den. Obwohl die Besetzungszahlen der Größenklassen
vergleichsweise sehr gering sind, sollen sie hier doch -
allerdings mit der Einschränkung, daß die Zahlenwerte
statistisch relativ unsicher sind, was die Klammerung der
Angaben ausdrückt - dargestellt werden. Auf drei Be-
sonderheiten sei hingewiesen:

Zunächst ist darauf zu verweisen, daß in den Umsatzer-
lösen keine Subventionen enthalten sind, so daß auch
die ausgewiesenen Gesamt- und Nettoleistungen diese
staatlichen Zuwendungen nicht einschließen.
Darüber hinaus sind die Gesamtleistungen und Nettolei-
stungen je Beschäftigten - insbesondere bei den uber-
wiegend kommunalen und gemischtwirtschaftlichen
Unternehmen - gegenüber den Werten der alten Länder
sehr gering, was an den relativ hohen Beschäftigtenzah-
len je Unternehmen liegt. Diese hohen Beschäftigtenzah-
len fuhren auch zu höheren Personalkosten, so daß ihr
Anteil an der Gesamtleistung z.T. uber 100 % liegt. Ho-
he Anteile an der Gesamtleistung haben ferner die In-
standhaltungs- und Reparaturkosten sowie die Ab-
schreibungen. Alle drei Besonderheiten führen dazu, daß
die Mehrzahl der in die Erhebung einbezogenen Be-
triebsergebnisse negativ sind.

Die Hochrechnung erfolgte für die nichtbundeseigenen
Eisenbahnen in den alten Ländern in der Gliederung
nach Gesamtleistungsgrößenklassen anhand des Um-
satzes ohne Umsatzsteuer, wobei die unterschiedlichen
Berichtsjahre bei der Hochrechnung durch einen Faktor
rechnerisch ausgeglichen wurden, der die Entwicklung
der Gesamtleistungen der betreffenden Verkehrsberei-
che zwischen 199O und 1991 wiedergibt. lnnerhalb der
einzelnen Hochrechnungsklassen wurden die aus den
Umsatzrelationen gewonnenen Hochrechnungsfaktoren
für alle in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Tatbe-
stände verwendet, so daß innerhalb einer Hochrech-
nungsklasse die Belationen (Strukturen) zwischen den
erhobenen Tatbeständen durch die Hochrechnung nicht
verändert werden. Die Strukturen bzw. die Angaben je
Unternehmen für zusammengefaßte Bereiche unter-
scheiden sich bei den hochgerechneten Werten in der
Regel jedoch von den nicht hochgerechneten Angaben
der Kostenstrukturerhebungen, da bei der Hochrech-
nung die Unterschiede in den Repräsentationsgraden
ausgeglichen werden.

Für die nicht hochgerechneten Ergebnisse ist zu beach-
ten, daß nur die durchschnittliche Kostenstruktur der
erfaßten Unternehmen für vorgegebene Größenklassen
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dargestellt wird. Hieraus lassen sich also weder Anga-
ben über die tatsächliche Besetzung der verschiedenen
Größenklassen in der Grundgesamtheit noch Angaben
uber die Durchschnittserfolge (2.8. Betriebsergebnisse)
aller Unternehmen einer jeweiligen Grund- oder Teilge-
samtheit ableiten.

2 Aufbau und lnhalt der Tabellen

2.1 Vorbemerkung

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich sowohl
auf die Tabellen mit den Ergebnissen aller hier darge-
stellten Teilbereiche für das frtihere Bundesgebiet als
auch auf die Ergebnistabellen des Stadtschnellbahn-,
Straßenbahn- und Omnibusverkehrs in den neuen Län-
dern. Die Erhebungsvordrucke und die daraus abgeleite-
ten Tabellenprogramme unterscheiden sich für die bei-
den Gebiete nur darin, daß im Befragungszeitraum in
den neuen Ländern weder Vermogensteuer noch Ge-
werbekapitalsteuer erhoben und somit auch nicht erfragt
wurden.

lm folgenden Abschnitt werden der Aufbau der Tabellen
und insbesondere die Begriffe in den Tabellenköpfen er-
läutert. Wie bereits erwähnt, lag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Teilbereichen des Verkehrs ein
weitgehend einheitliches Frageprogramm zugrunde, das
sich auch im Tabellenprogramm entsprechend nieder-
schlägt. Daher werden nachstehend nur die Tabellen für
die Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundes- und Reichs-
bahn) ausführlich behandelt, während beim Stadt-
schnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr sowie
bei der Reiseveranstaltung und -vermittlung lediglich die
fachlichen Besonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden z.T. als absolute Zahlen, zum
Teil als Verhältniszahlen (Prozentzahlen) und als Bezie-
hungszahlen (2.8. Gesamtleistung je Beschäftigten)
dargestellt. Die in DM ausgewiesenen Werte sind jeweils
in tausend DM dargestellt und auf eine Nachkommastel-
le gerundet. lm übrigen ist zu beachten, daß die einzelne
Zahl auf die kleinste zur Darstellung gelangende Einheit
gerundet ist, so daß kleine Differenzen in den Summen
entstehen können.

2.2 Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundes- und
Reichsbahn) = Nichtbundeseigene Eisenbahnen

2.2.1 Umsatz, Gssamt- und Nettoleistung

Zunächst wird in der Tabelle 1.1 die Anzahl der Unter-
nehmen angegeben, anschließend wird der UmsaE mit
und ohne Umsatzsteuer dargestellt. Es handelt sich
hierbei um den wirtschaftlichen Umsatz, der den Ge-
samtbetrag der im Geschäftsjahr abgerechneten be-
trieblichen Leistungen ohne Berücksichtigung des Zah-
lungseingangs umfaßt. Erlösschmälerungen, wie Preis-
nachlässe, Rabatte, Retouren u.dgl. sowie Skonti sollten
abgesetzt werden. Der Eigenverbrauch ist im wirtschaft-
lichen Umsatz eingeschlossen. Nicht enthalten sind
durchlaufende Posten, Erlöse aus Land- und Forstwirt-

schaft sowie als außerordentlich und betriebsfremd an-
zusehende Erträge.

Der dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Aufgliede-
rung wesentliche Erkenntnisse über die Aufgaben und
Tätigkeiten dieses Verkehrszweiges. Es wird hier unter-
schieden zwischen dem Umsatz aus eigenen Beförde-
rungsleistungen, dem Umsatz aus sonstigen verkehrs-
wirtschaftlichen Tätigkeiten und dem übrigen Umsatz.

Der UmsaE aus eigenen Beförderungsleistungen wird
getrennt für den Schienen- und Straßenverkehr darge-
stellt; außerdem erfolgt in beiden Fällen eine weitere
Unterteilung in Personen(kraft)- und Güter(kraft)verkehr.
Nebenleistungen wie das Ein- und Ausladen und das
Umladen im Kraftfahrzeugverkehr sollten einbezogen
werden.

Der UmsaE aus sonstigen verkehrswirtschaftlichen
Tätigkeiten umfaßt alle übrigen verkehrswirtschaftlichen
Leistungen wie z.B. Erlöse der Hafenschiffahrt.

Zum übrigen Umsatz rechnen z.B. Vergutungen der
Deutschen Bundespost, der Umsatz aus der Abgabe
von Stoffen, Geräten, Werkzeugen u.dgl. sowie aus der
Abgabe von Wasser, Gas, Strom und Wärme, Entgelte
aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen
und Einrichtungen.

Die Gesamtleistung entspricht der Summe des wrrt-
schaftlichen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Ver-
änderung der Bestände an selbsthergestellten und be-
arbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen. Hinzugerech-
net wurden gegebenenfalls auch andere im Geschäfts-
jahr 1991 aktivierten Eigenleistungen.

Die Nettoleistung ergibt sich, wenn von der Gesamtlei-
stung folgende Kosten abgezogen werden: Verbrauch
von Roh-, Hilfs- und Bekiebsstoffen sowie von bezoge-
nen Waren, Energie u.ä., einschließlich Kosten für
Fremdbeförderung u.dgl., Verbrauch von Treib- und
Schmierstoffen, Strom und sonstige laufende Betriebs-
kosten für Fahrzeuge aller Art.

ln den Tabellen wird die Gesamtleistung und die Netto-
leistung jeweils bezogen auf das Unternehmen und auf
die Beschäftigten, die im Durchschnitt des Geschäftsjah-
res 1991 tätig waren.

Zu diesen Beschäftigten zählen alle im Unternehmen tä-
tigen Personen. Diese wiederum umfassen sowohl die
Vollzeit- als auch die Teilzeitbeschäftigten. Vollzeitbe-
schäftigte sind Personen, die während der vollen, im
befragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig sind;
Teilzeitbeschäftigte hingegen sind Personen, die dau-
ernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen beschäftigt sind. Dieser Per-
sonenkreis sollte von den Unternehmen auf Vollzeittätige
umgerechnet werden. Bei der Umrechnung waren die
geleisteten oder bezahlten Arbeitsstunden heranzuzie-
hen. Vergleicht man die Werte für die einzelnen Größen-
klassen einer Wirtschaftsklasse miteinander, so ist zu
bedenken, daß häufig die in den Unternehmen der unte-
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ren Größenklassen beschäftigten Auszubildenden zu
geringeren Verhältniswerten führen.

Am Schluß dieser Tabelle wird die sogenannte Netto-
quote ausgewiesen. Sie gibt das Verhältnis der Netto-
leistung zur Gesamtleistung an.

2.2.2Koslen

ln der Tabelle 1.2 werden die Kosten nach Kostenarten
in Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Als Kosten
waren nur die auf das Geschäftsjahr 1991 entfallenden
Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge
anzugeben. Nachzahlungen und Vorauszahlungen soll-
ten daher nicht enthalten sein; Kosten für land- und
forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich
und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen waren
ebenfalls nicht mit aufuuführen.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter ein-
schließlich der Vergütungen an Auszubildende, gesetzli-
che und übrige Sozialkosten sowie Ruhegehälter und
Pensionen ausgewiesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttobar- und
-sachbezüge dar, das heißt vor Abzug von Steuern und
Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberan-
teile. Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, sondern bei
den gesetzlichen Sozialkosten zu melden. Einzubeziehen
waren auch Vergütungen an Teilzeittätige und Aushilfs-
kräfte, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vorstands-
mitgliedern und anderen leitenden Personen, soweit sie
steuerlich als Einkünfte aus unselbständiger Arbeit ange-
sehen werden. Die Einbeziehung weiterer betrieblicher
Aufwendungen zu den Löhnen und Gehältern ist aus den
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck zu ersehen, die
im Anhang abgedruckt sind.

Die gesetzlichen Sozialkosten umfassen die Arbeitge-
beranteile zur Sozialversicherung (Beiträge zur Kranken-,
Renten- und Arbeitslosenversicherung), zur Pensions-
kasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen und
die Berufsgenossenschafts- bzw. Unfallversicherungs-
beiträge.

Zu den übrigen Sozialkosten zählen Sozialaufwendun-
gen, die auf tariflicher, betriebs- und branchenüblicher
Grundlage beruhen bzw, freiwillig gewährt werden. Die
im Geschäftsjahr 1991 getätigten Zuführungen zu
Rückstellungen sowie Leistungen an eine luristisch selb-
ständige Pensionskasse waren ebenfalls hier anzuge-
ben. Bezüglich der Aufwendungen aus Verpflichtungen
des Vorruhestandsgesetzes, die hier auch unter die üb-
rigen Sozialkosten fallen, wird auf die Ausfuhrungen in
den Erläuterungen zum Erhebungsvordruck venviesen.

Zu den Ruhegehältern und Pensionen waren nur solche
Leistungen anzugeben, die aufgrund des Bundesbeam-
tengesetzes (BBG) oder eines nach dem Beamten-
rechtsrahmengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Geset-
zes oder einer Verordnung von öffentlich-rechtlichen
Unternehmen, kommunalen Eigenbetrieben u.ä. an Ru-
hegehaltsempfänger, Witwen und Waisen gezahlt wur-

den, Zahlungen aufgrund früherer Rückstellungen sollten
nicht angegeben werden.

Die Reisekosten setzen sich aus Spesen, Tagegeldern,
Auslösungen u.ä. zusammen, die hauptsächlich beim
Fahrpersonal auft reten.

Der Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
sowie von bezogenen Waren, Energie u.dgl. umfaßt
auch den Verbrauch von Kohle, KoKs, Herzö|, Strom,
Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmitteln sowie von
Werkzeugen, Ersatzteilen für Geräte u.dgl. Nicht anzu-
geben war hier der Verbrauch von Treib- und Schmier-
stoffen, Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten
für Fahrzeuge, da diese bei den Kosten des Fahrzeug-
und Schiffsparks miterfaßt wurden.

Zu den Kosten fur Fremdleistungen gehören einerseits
die Kosten für Fremdbeförderung sowie für sonstige be-
zogene Leistungen und andererseits nichtaktivierte ln-
standhaltungs- und Reparaturkosten für betrieblich ge-
nutzte Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume,
Außenanlagen, die Unterhaltung des Unter- und Ober-
baues und der Sicherungsanlagen, Maschinen, Einrich-
tungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u.dgl., aber nicht
fur Kraftfahrzeuge aller Art.

Zu den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks zählen
einerseits der Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen,
Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten für Fahr-
zeuge aller Art, andererseits nichtaktivierte lnstandhal-
tungs- und Reparaturkosten abzüglich der von Versiche-
rungen erstatteten Beträge, ferner Versicherungsprämien
für den Fahrzeug- und Schiffspark sowie die Kraftfahr-
zeugsteuer. Kosten für Fahrpersonal, Miete für Fahr-
zeuge, Miete für Garagen und steuerliche Abschreibun-
gen auf Fahrzeuge sind in den entsprechenden Kosten-
positionen enthalten, Am Schluß der Tabelle 1.2 werden
noch diejenigen nichtaktivierten lnstandhaltungs- und
Reparaturkosten des Fahrzeug- und Schiffsparks aus-
gewiesen, die von Versicherungen erstattet wurden so-
wie die Anzahl derjenigen Unternehmen, die solche Er-
stattungen erhielten.

Die Mieten und Pachten werden ebenfalls in mehrere
Teilkostenarten untergliedert. Es handelt sich dabei zum
einen um die Miete für betrieblich genutzte Bauten, Be-
triebs- und Geschäftsräume, wozu auch Beträge für be-
trieblich genutzte Lagerräume und Garagen sowie
Grundstückspachten gehören. Als weitere Teilkostenar-
ten sind Leasing, Miete für Fahrzeuge aller Art, Maschi-
nen, EDV-Anlagen, Geräte u.dgl. sowie die Pacht für
das Unternehmen gesondert aufgeführt. Am Schluß die-
ser Tabelle wird außerdem der Mietwert als einzige kal-
kulatorische Kostenart nachgewiesen. Hier sollte der
Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutz-
ten Bauten, der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume,
Lagerplätze usw. auf eigenen und fremden Grundstük-
ken (2.B. Vergleichsmiete) ohne Kosten für Heizung,
Beleuchtung u.dgl, angegeben werden.

Die Steuern, soweit sie Kosten sind, umfassen die Ge-
werbesteuer und die sonstigen Steuern. Zu den letzteren
gehören u.a. die Verbrauchsteuern (2.8. Getränkesteuer,
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Grundsteuer), Wechsel- und Urkundensteuer. Ausge-
schlossen sind die Umsatz-, Einkommen- und Körper-
schaftsteuer. Die Kfu-Steuer war bei den Kosten des
Fahrzeug- und Schiffsparks gesondert anzugeben. Ne-
ben den Steuern insgesamt wird die Gewerbesteuer als
U nterkostenart nachgewiesen.

Bei den sonstigen Abgaben, Gebühren und öffentli-
chen Beiträgen handelt es sich z.B. um Gebühren für
Frachtenprüfung und solche nach dem Gesetz über die
Beförderung gefährlicher Güter, Umlagen und Meldebei-
träge fur die Bundesanstalt für den gewerblichen Güter-
fernverkehr (BAG), Beiträge zu Tarifkommissionen Nah-
verkehr fl-KN)und Fernverkehr [KF), Werbe- und Abfer-
tigungsvergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht
0/O PR 3/59), Gebühren der Deutschen Bundesbahn,
ausländische Straßengebühren u.dgl.

Die Versicherungsbeiträge beziehen sich nur auf Prä-
mien für Transport-, Guter-, Lager-, Speditionsversiche-
rung, Haftpflicht- (auch Güterhaftpflicht-), Feuer-, Ein-
bruchdiebstahlversicherung usw., nicht dagegen auf
Versicherungen für den Fahrzeug- und Schlffspark oder
für private Zwecke.

Zu den Fremdkapitalzinsen, die naht mit den Zinserträ-
gen zu saldieren waren, gehören alle betrieblichen
Schuldzinsen einschließlich Diskont (ohne Wechselspe-
sen) und Provisionen für Bankkredite (insbesondere
Kredit- und Überziehungsprovisionen sowie Kreditbereit-
stellungsprovisionen), ferner Zinsen für Liefe-
rantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner
Finanzgeschäfte dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen
(2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) hingegen
waren unter den sonstigen Kosten zu melden.
Kalkulatorische Zinsen für das im Betrieb eingesetzte
Eigenkapital sollten unberücksichtigt bleiben.

Die steuerlichen Abschreibungen umfassen solche auf
technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anla-
gen einschließlich Fahrzeuge aller Art, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung sowie Abschreibungen auf Forderun-
gen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen
(Außenstände) im Geschäfts1ahr 1991 . Hierin einge-
schlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
sellschaft angefallene steuerliche Abschreibungen auf
Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen,
soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten; siehe hierzu auch § 275
Abs. 2 Zitler 7b Handelsgesetzbuch (HGB). Nachgewie-
sen werden außerdem die Abschreibungen auf betrieb-
lich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grund-
stücken. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände sowie auf aktivierte Aufwendungen fur ln-
gangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebes
sollten ebensowenig enthalten sein wie Abschreibungen
auf Anlagen, die nicht dem Betriebszweck dienten.

Die Sondervergünstigungen umfassen solche nach § 7
d, e und g Einkommensteuergesetz (7d: Erhöhte Abset-
zungen für Wirtschaftsgüter, die dem Umweltschutz die-

nen. 7e: Bewertungsfreiheit fur Fabrikgebäude und La-
gerhäuser. 79: Sonderabschreibungen und Ansparab-
schreibungen zur Förderung kleinerer und mittlerer Be-
trebe), § 80 Einkommensteuer-.Durchführungsverord-
nung (Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgü-
ter des Umlaufuermögens ausländischer Herkunft, deren
Preis auf dem Weltmarkt wesentlichen Schwankungen
unterliegt), § 82 f Einkommensteuer-Durchfuhrungsver-
ordnung in Verbindung mit § 84 Abs. 5 Einkommen-
steuer-Durchführungsverordnung (Bewertungsfreiheit für
Handelsschiffe, fur Schiffe, die der Seefischerei dienen,
und fur Luftfahrzeuge) sowie nach § '1 4 Berlinförde-
rungsgesetz (erhöhte Absetzung für abnutzbare Wirt-
schaftsgüter des Anlagevermögens) und nach § 3 des
Zonenrandförderungsgesetzes (Sonderabschreibungen
auf lnvestitionen für gewerbliche Betriebsstätten im Zo-
nenrandgebiet). ln wirtschaftlicher Betrachtungsweise
handelt es sich bei diesen Vergunstigungen im wesentli-
chen um steuerlich erlaubte Sonderabschreibungen,

Aufwendungen für geringwertige Wirtschaftsgüter bis
zum Einzelwert von 80O DM stellen Anschaffungskosten
oder Herstellungskosten von abnutzbaren, beweglichen,
selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern des Anlage-
vermögens dar, die im Berichtsjahr voll als Betriebsaus-
gaben abgesetzt wurden, weil die Anschaffungskosten
abzuglich der darin enthaltenen Vorsteuer für jedes Wirt-
schaftsgut 800 DM nicht überstiegen (siehe § 6 Absatz 2
Einkommensteuergesetz).

Die sonstigen Kosten stellen einen Sammelposten aller
bisher nicht aufgeführten betriebszweckbezogenen Ko-
stenarten dar. Hierzu gehören z.B. Kosten für Ver-
packungs- und Büromaterial, Werbung und Werbeumla-
gen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und
Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen,
Provisionen, Ersatzleistungen an Dritte (soweit nicht von
anderer Seite erstattet), Bankspesen, EDV-Kosten (nur
fremde Leistungen) ohne Mieten. Nicht zu berücksichti-
gen waren als außerordentlich und betriebsfremd anzu-
sehende Aufwendungen, Umsatz-, Einkommen- und
Körperschaftsteuer, Abschreibungen auf das Warenla-
ger. Kunden gewährte Rabatte u.dgl. sowie Skonti wa-
ren vom Umatz abzusetzen.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als Kosten
insgesamt bezeichnet.

2.2,3 Beschäftigte und Personalkosten je
Unternehmen

Die Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die Zusam-
mensetzung der Beschäftigten, die im Durchschnitt des
Geschäftsjahres 1991 in den erfaßten Unternehmen tätig
waren. Zu den Beschäftigten zählen alle im Unterneh-
men tätigen Personen, also Beamte, Angestellte, Arbei-
terlinnen und sonstiges Personal sowie Auszubildende.
Der Jahresdurchschnitt der Beschäftigten sollte aus der
Summe der an den Monatsenden tätigen Personen ge-
teilt durch zwölf errechnet werden, wobei Teilzeittätige
auf Vollzeittätige umgerechnet werden sollten. Personen,
die 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
waren für diese Zeit nicht mitzuzählen.
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Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie die
gesamten Sozialkosten je Unternehmen in tausend DM-
Beträgen ausgewiesen. Zusätzlich werden die gesetzli-
chen und übrigen Sozialkosten jeweils in Prozent der
gesamten Sozialkosten dargestellt und darüber hinaus
die Sozialkosten in Prozent zur Gesamtsumme der
Löhne und Gehälter.

Am Schluß der Tabelle werden die Ruhegehälter und
Pensionen nachgewiesen.

2.2.4 Posten der Bilanz je Unternehmen

Bei den Angaben in Tabelle 1.4 handelt es sich um die in
1 000 DM ausgewiesenen Anfangs- und Endbestände
von Sachanlagen, unterteilt in bekieblich genutzte Bau-
ten auf eigenen und fremden Grundstücken (ohne Be-
triebsgrundstücke) sowie von technischen Anlagen und
Maschinen einschließlich Fahrzeugen aller Art, Betriebs-
und Geschäftsausstattung, Werkzeuge, Geräte u.dgl.;
weiterhin um Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
sowie an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und
Fertigerzeugnissen, desweiteren um Forderungen und
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen Lei-
stungen.

2.3 Besondsrheiten derTabellengestaltung des
Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs

lm folgenden werden fachspezifische Besonderheiten
der Tabellen für diesen Verkehrszweig angesprochen.
Bei gleichen Tatbeständen wird insoweit auf Abschnitt
2.2.1 ft. verwiesen.

2.3.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung

Der Umsatz ohne Umsatzsteuer fiabelle 2.1) ist hier
gegliedert in Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen,
aus Spedition, Umschlag und Lagerei, aus der Abgabe
von Strom, Gas und Wasser, von selbsthergestellten
und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen (auch
Reparaturen u.dgl. für Fremde) sowie von gewonnenen
Stoffen (2.B. Sand, Kies), Umsatz von Handelsware und
ubriger Umsatz.

Bei dem Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen wird
unterschieden zwischen Personen(kraft)verkehr und
Güter(kraft)verkehr. lm erstgenanhten sind in den Beför-
derungsentgelten auch die Abgeltungszahlungen für Ta-
rif- und sonstige gemeinwirtschaftliche Auflagen enthal-
ten.

Zum übrigen Umsatz rechnen insbesondere: Provisio-
nen, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung betrieb-
licher Anlagen und Einrichtungen (2.8, von Reklameflä-

chen) sowie aus dem Verkauf von Fahrplänen, Fundsa-
chen u.dgl.

2.3.2 Kosten

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2 stimmt weitge-
hend mit der des Verkehrszweiges der Eisenbahnen
überein, die vorstehend bereits erläutert wurde. Wegen
der besonderen Bedeutung des Wareneinsatzes bei
Unternehmen dieses Bereichs ist diese Kostenart sepa-
rat dargestellt. Aufgrund der Tatsache, daß Unterneh-
men als Kapitalgesellschaften oder Genossenschaften
ihre wirtschaftliche Tätigkeit ausüben, die als solche
vermögensteuerpflichtig sind, ist in der Kostenart Steu-
ern auch die Vermögensteuer enthalten. Der vergleichs-
weise geringen Bedeutung halber wurden - im Gegen-
satz zum ersten Bereich - die Reisekosten nicht als
selbständige Kostenart erhoben und deshalb in Tabelle
2.2 nichl separat ausgewiesen. ln den sonstigen Abga-
ben, Gebühren und öffentlichen Beiträgen sind auch die
Konzessionsabgaben enthalten.

2.3.3 Beschäftigte und Personalkosten je
Unternehmen

lm Bereich des Stadtschnellbahn-, des Straßenbahn-
und des Omnibusverkehrs gibt es nicht nur - wie oben
erläutert - Unternehmen mit eigener Rechtspersonlich-
keit, sondern auch Einzelunternehmen, Personengesell-
schaften u.ä., so daß in solchen Unternehmen Inha-
ber/innen bzw. Mitinhaber/innen sowie unbezahlt mithel-
fende Familienangehörige tätig sind. Deshalb ist die Un-
tergliederung der Beschäftigten in diesem Bereich um
diese Personengruppen erweitert worden.

2,3.4 Posten der Bilanz je Unternehmen

Diese Tabelle enthält auch Angaben zu Beständen an
Handelsware; die übrigen Tatbestände sind unverändert
gegenüber der Tabelle 1.4.

2.4 Besonderheiten der Tabellengestaltung der
Reiseveranstaltung und -vermittlung

Auch hier werden nur die fachspezifischen Besonderhei-
ten der Tabellen für die Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung angesprochen und in allen übrigen Fällen auf Ab-
schnitt 2.2.1 ff. verwiesen.

2.4.1 Umsatz, Gesamt- und Nettoleistung

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene Umsatz setzt sich zu-
sammen aus dem Umsatz aus Reiseveranstaltung und
Reisevermittlung, dem Umsatz aus Personenkraftverkehr
(einschließlich Ausflugsverkehr) sowie aus anderen Ver-
kehrssparten, dem Umsatz von Handelsware
(einschließlich Gaststättenumsatz) sowie dem Umsatz
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von selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
und aus dem ribrigen Umsatz.

Der Umsatz aus Reiseveranstaltung und -vermittlung
wird getrennt für die Touristik-Reiseveranstaltung einer-
seits und für Provisionen und Kostenvergutungen aus
der Touristik-Reisevermittlung andererseits ausgewiesen.
Während zum Veranstaltungsumsatz auch die
Leistungen aus dem Ferienziel-Reiseverkehr gemäß § 48
Absatz 2 der Neufassuno des Personenbeförde-
rungsgesetzes (PBefG)8) uoÄ A. August 199O gehören,
sind die Erträge aus dem DB/DER-Geschäft sowie aus
den Flug- und Schiffspassagen in den Provisionen und
Kostenvergütungen einbezogen.

Beim Umsatz aus Personenkrattverkehr ist auch der
Ausflugsverkehr mit eigenen, gemieteten oder gecharter-
ten Fahrzeugen eingeschlossen, während beim Umsatz
aus anderen Verkehrssparten auch die Leistungen bei-
spielsweise aus dem Güterkraftverkehr, der Spedition
oder Lagerei miterfaßt sind.

Der Umsatz von Handelsware sowie von selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen wird zu-
sammengefaßt dargestellt; darin enthalten sind auch
Reparaturen für Fremde und Gaststättenumsatz.

Zum übrigen Umsatz rechnen u.a. Provisionen aus
Zahlungsmittel- und Dokumentenbeschaffung, Verkauf
von Kursbüchern, Fahrkarten, Druckerzeugnissen, Flug-
taschen u.ä., Eintrittskarten sowie Provisionen aus Han-
dels-, Versicherungsvertretung, Anzeigenagentur, Lotto-
und Totoannahme u.dgl. sowie Werbekostenzuschüsse.

2.4.2 Kosten

Die Tabelle 3.2 enthält aus branchenspezifischen Grün-
den folgende zusätzliche Kosten- bzw. Teilkostenarten:

Die Kosten für eigene, gemietete oder gepachtete
Hotels, Pensionen u.dgl. (einschließlich Verpflegung,
jedoch ohne Personalkosten) sind branchenbedingt und
fallen ausschließlich bei Reiseveranstaltung an.

Der Wareneinsatz betrifft Unternehmen, die auch Han-
del betreiben. Der wirtschaftliche Schwerpunkt lag aber
auch in diesen Fällen in der Reiseveranstaltung und/oder
-vermittlung.

8) Ferienziel-Reisen sind nach dem PBefG Reisen zu
Erholungsaufenthalten, die der Unternehmer mit
Kraftomnibussen oder Personenkraftwagen nach
einem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu
einem Gesamtentgelt für Beförderung und Unterkunft
mit oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

lnnerhalb der Steuern ist auch die Vermögensteuer ent-
halten, da in diesem Erhebungsbereich ebenfalls Kapi-
talgesellschaften oder Genossenschaften ihre wirtschaft-
liche Tätigkeit ausüben, die als solche vermögensteu-
erpflichtig sind.

Die Werbekosten sollten mit Zuschüssen nicht saldiert
werden; diese waren beim übrrgen Umsatz anzugeben.

Porto und sonstige Postgebühren bilden branchenbe-
drngt wegen ihrer Bedeutung eine selbständige Kosten-
position.

2.4.3 Beschäftigte und Personalkosten je
Unternehmen

In diesem Erhebungsbereich werden auch tätige lnha-
ber/innen und Mitinhaber/innen sowie unbezahlt mithel-
fende Familienangehörige einerseits, Angestellte (ern-
schließlich Vertreter/innen im Angstelltenverhältnis)
andererseits und - wie in Tabelle 2.3 - Arbeiter/innen
und sonstiges Personal sowie Auszubildende ausge-
wtesen.

2,4,4 Posten der Bilanz je Unternehmen

Der Ausweis dieser Tabelle erfolgt in glerchem Aufbau
wie in Tabelle 2.4, d.h. mit Angaben zu Beständen von
Handelswaren.

2.5 Deutsche Bundespost (Postdienst, Postbank,
Telekom), Deutsche Staatsbahnen

Zur Abrundung von Kosten- und Bilanzdaten des Ver-
kehrsbereiches werden in diesem Bericht auch Ergeb-
nisse der Deutschen Bundespost (Postdienst, Postbank,
Telekom) sowie der Deutschen Bundesbahn und der
Deutschen Reichsbahn aufgenommen. Die Darstellung
der Ergebnisse weicht von den oben besprochenen Ta-
bellen allerdings erheblich ab. Der Grund liegt darin, daß
die Daten nicht vom Statistischen Bundesamt erhoben
worden sind, sondern vielmehr - entsprechend gekürzt -
den Jahresberichten entnommen wurden.
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Um6atz im Geschäft6jahr

Um6atz aus eigenen BeföIderung6leiStungen im 1)

Schienenverkehr Straßenverkehr

Güter-
kraftverkehr

Erfaßte

Unter-

nehmen
Umsatzsteuer je

Unternehmen

ohne
etn

schlieB-

lich

in6ge6amt

Personen-

verkehr
Güter-
verkehr in6ge6amt

Personen-
kratlverkehr

Anzahl 1 000 DM

Gesamtleistung
von

unter
bi6
DM

Früheres Bundesgebiet

Zusammen
darunter:

100000- 1Mill,
1Mill.- 2Mill.
2Miil.- 5Mill.
5 Miil. - 25 Milr.

25 Mill. - 100 Mill.

fahzeugverkehr

Ltd
Nr.

Zusammen...
darunter:

100 000 - 1 Mill. ...
1 Milt. - 2 Mill. ...
2 Mill. - 5 Mill. ...

5 Miil. - 25 Miil. ..,
25 Miil. - 100 Miil. ...

12 923,8 11 893,2 73,6 14,1

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer waren

59,5 4,4 o,o '1,0

1 Eisenbahnen (ohne
1.1 Umsatz, Gesamt-

6on6tigen

verkeh16-

wirl6chaft-
lichen

Tätigkeiten

5l 1 5 Eisenbahnen

8,7

6,6

1.2 Kosten

Fremd

au6

Lfd.
Nr.

35

4

4

14

7

4

2

4

5

6

444,1

1 335,7
3 603,4

14 792.O

59 537,8

11 994,0 57,5 43,1

395,7
1 225,8
3 s23,9

13 540,5
54 149,6

78,7
83,8
49,1

47,9
23,O

1 t,9
11,0

12,O

8,9

10.2

9.0
10,5

O,J

1,8

2,O

1,5

1,7

o,2

6,5

85,5
83,8
74,1

56,5

8,5

6,9

2s,o

33,5

J Hochgerecnnetes Ergebnis ohne Deutsche Reichsbahn.
1) Einschließlich Nebenleistungen wie Ein- und Ausladen, Umladen im Kraft-

2) Gesamtlei6tung = Um6atz ohne Umsatzsteuer plus/minus Bestands-
veränderung an selb6therge6telhen und bearbeiteten Halb- und Fertig-
ezeugnissen plus andere aldivierte Eigenlei6tungen.

Ko6ten für
Fremd-

2

J

4

5

6

395,7
1 226,7
o ooo,J

13 684,4
55 583,7

72,4
46,0
52,5

69,9
co,o

52,4
37,8
41,6
49,9
41,4

11,8

8,1

9,1

10,6

8,3

3,6
0,1

0,1

1,7

1,6

7,7

0,9

0,5
o,2

o,2

o,4

J,O

1,6

3,3
7,O

4,5

20,1

17,4

17,9

20,2
19,4

13,4

8,1

10,7

10,0

u.dgl.5)

o/" de(

51 1 5 Eisenbahnen

4,5 1,4 o,2 5,2 't6,5 6,8

4,2

4) Energie, Kohle, Koks, Heizöl, Strom, Gas, Wa66er, Schmietr und Reini-
gungomittel u. dgl. sowie Werkzeuge, Ersatzteile für Geräte u6w. zu
Ein6tand6prei6en.

5) Ein6chlie8lich sonstige bezogene Leistungen, 6oweit nicht in den ln6land-
hattung6- und Reparaturkosten enthatten.

1 Hoctrgerechnetes Ergebnis ohne Deut6che Reichsbahn.
1) EinschlieBlich Vergütungen an Auszubildende.
2) Ausschlie8lich evtl. Sozialkosten, die in Ruhegehältern und Pensionen

enthalten sind.
3) Soweit sie nicht autgrund lrüherer Rück6lellungen gezahlt wurden.

Personalko6ten

Löhne, Gehätter und Sozialkosten

Sozialkosten 2) Reise-

ko6ten
(Spe6en,

Tagegelder,
Auslö-

sungen u.ä.)

u. Be-

6owie von
bezog.

Waren 4)

Verbrauch

von Roh-,

in6ge6aml

Ge6amt-
lei6tung.ie

Unter-
nehmen

in6gesamt Löhne und
Gehälter 1) gesetzliche übrige

Ruhege-
hälter und
Pen6ionen

3)

GesamlleiBtung
von ... bis

unter ... DM

1 000 DM
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Gesamtleistung 2) Nettolei6tung 3)Bestandsverände-

rung (Zu- oder
Abnahme) an

6elb6thergestellten
und bearbeiteten
Halb- und Fertig-

erzeugnissen

Eigenlei6tungen

Andere

al«ivierte
Nettoquote 4)

.ie Unternehmen

.je Unternehmen je Beschäftigten je Unternehmen je Beschäftigten

1 000 DM

Deuteche Bundesbahn) ")
und Nettoleistung 1991

übriger
Umsatz

(ohne Deutsche Bundesbahn)

12,9 40,5

3)

1 991

leistungen

ln6tand-
hattungs- und

Reparatur-
koeten 6)

Gesamtlei6tung

(ohne DeutBche Bundesbahn)

9,7 9,0

60,2 11 994,0

395,7
1 226,7
3 333,3

13 684,4
55 583,7

4,4 0,5 0,0

126,1 10 058,5 105,7

347,6
995,3

2 427,8
10 297,2
44 704,3

4) Verhältnis der Nettolei6tung zur Gesamtleistung.

8,5 o,4

Früheres Bundesgebiet

83,9

70 o,2

0,0

Lfd.
Nr.

4,3
13,1

10,3

28,2

4,8

737,4

1,0

4,6
143,,o

696,8

89,6
133,0

118,7

89,6
131 ,0

7A,7

107,9
100,7

67,4
105,4

87,8

81,1

84,8
75,3
80,4

2

4

6

Nettoleiotung = Gesamtlei8tung minu6 Verbrauch von Roh-, Hilf§- und
Betrieb66totlen, Energie u.dgl., Kosten für Fremdbeförderungen u.dgl.
sowie Verbrauch von Treib- und Schmier8toften, Strom und sonstige
laufende Betrieb6kosten für Fahrzeuge aller Art.

Lfd.
Nr.

4,1

14,4

4,1

9,9
9,5
9,4

4,6
10,4

9,2

11,5

10,5

2,4
3,9
o,ö
7,1

5,1

1,6

5,7
4,6
3,0
4,7

o,2

o,7
o,7
1,4

0,6

0,0
0,0
0,1

0,1

0,1

12,6

10,1

3,0
5,7

1,5

0,1

1,3

o,7

o,'r

11,1

10,0

1,4

2,3
5,6

2

4

5

6

6) Für betrieblich genutae Bauten, Betriebs- und Geschäft6räume, Außen-
anlagen, die Unterhaltung des Unter- und Oberbau6, der Sicherungs-
anlagen, Maschinen, Einrichtungsgegenetände, Werkzeuge, Geräte u.dgl.
aber nicht für Fahzeuge allel Art.

7) Ohne Personalkoeten, Miete und Abechreibungen, die in den betret-
tenden Positionen enthalten sind.

8) Abzüglich von Versicherungen erotatteteter Beträge.
9) Einschließlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebBfremd genutae Räume

Mieten und PachtenKo6ten de6 Fahrzeug- und Schiffspark8 7)

Leasing/Miete
für Fahrzeuge

aller Art,
Maschinen,

EDV-Anlagen,
Geräte u.dgl.

Pacht für da6
Unternehmenin6ge6amt

Verbrauch von

Treib- und

Schmier-
stoffen, Strom
6owie sonstige
laufende Be-
triebskoBten
für Fahrzeuge

aller Art

lnstand-
hattung6- und

Reparatur-
ko6ten, soweit
nicht aKiviert

8)

Ver-
6icherung6-

beiträge

Kraftfahrzeug-
6teuer

insgesamt

Miete für be-
trieblich ge-

nutae Bauten,
Betriebs- und

Ge6chäft6-
räume 9) sowie
Grundstücks-

pachten
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Steuern
auf technische
Anlagen und

Maechinen so-
wie andere An-
lagen einschl

Fahrzeuge aller
Arl, Betflebe-

und G66chätlB-
au6stattung

u.dgl.

Sonstige
Abgaben,

Gebühren und
öffentliche
Beiträge 1)

Ve16icherung6-
beiträge 2)

Fremdkapital-
zinsen in6gesamtinogesamt

darunter
Gewerbe6teuer

Ge6amtleistung
von ... bis

unter ... DM

Ltd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

Zusammen
darunter:

100000- 1Mill.
lMi[.- 2Mill.
2MiI.- 5Miil.
5 Mi[. - 25 Milr,

25 Mi[. - 100 Mill.

Be6chäftigle 1) im Durchschnitt d€s Geschäftsjahres

Anzahl

44,3 48,9

1 Eisenbahnen (ohne
1.2 Kosten

Steuerliche Abschrei

auf Forde-
rungen aus
Lieferungen

und 6onBtigen
Ler6tungen im
Geschäft6jahr

1 991

Y" det

5l 1 5 EiBenbahnen

5,0 0,0

1.3 Beschäftigte und Personal

Au6-
zubildende

51 1 5 Eisenbahnen

2,O

0,5

1,1
0,6
0,5
o,4
0,8

o,7

0,4
0,6
1,2
0,2
0,4

0,5 0,1

95,1

4,4
9,2

28,1
152,8
424,4

1,4 5,6

2
3
4
5
6

0,3
0,3
1,0
0,1
0,3

0,0
0,6
0,1
0,'1

0,9
1,9
3,5
5,8
1,3

25,6
13,2
12,4
9,7
7,7

21,4
7,8
an
8,6
t,ö

ffiifrgm-chnetes Ergebnis ohne Deutscho Reichsbahn.
1) Z.B. Gebühren für Fiachtenprüfung und nach dem Gesetz über die Beför-

derung gefährlicher Güter, Umlage und Meldeboitrag für die Bundeoan-
6ta[ für-den gew€rblichen Güterfernverkehr (BAG), Beiträge zu Tarifkom-

missionen Nahverkehr CrKN) und Fernverkehr ffKF), Werbe- und Abferti'
gungsvergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht ryq PR) 3/59,
Gebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländieche StraBengebühren
u.dgl.

Lfd.
Nr.

2
3
4
5
6

Zusammen
dalunter:

100000- 1Mill,..
1Mi[.- 2Mill...
2MiL- 5Mill...
5 Miil. - 25 Mill...

25 Miil. - 1oO Milt...

2,O
3,4

12,4
53,0

158,6

0,8
3,4

1t,1

2,4
5,9

14,9
96,5

254,6

1 H6chgErechnete8 Ergebni6 ohne Deut€che Reich6bahn
1) UmfaBt alle im Unternehmen tätigen Personen.

2lZu de^ Angestellten zählen auch Ge6ell6chatter, Vorstandsmitgliedu und' andere leitände Peraonen, aoweit 8ie vom befragten Unternehmen Bezüge
srhietten, die steuedich al6 'Einkünfte aus nichtselb§tändiger Arbeit' an-
ge6ehen wurden.

1.4 Posten der Bilanz
in

Roh-, Hilfs- und Betriebgstotfe

am Ende

5'l 1 5 Ei8enbahnen

5 18'1 ,4 5 444,7 357,8 435,5

Lfd.
Nr.

Zusammen .... 2 370,7

195,1
912,0

1 361 ,5
5 873,8

20 7'19,3

? 506,2

275,7
857,1

1414.6
6 147,A

21 860,0

487,A
677,7

2 248.2
10 948,8
38 651,8

2

4
5
6

100 000
1Milt.
2 Mill.

darunter:
1 Miil.....
2 Mill. ....
5 Mi[. ....

25 Mill. ....
100 Mill, ....

392,8
746,2

2 275,6
12 a27,3
40 559,8

5,E
20,4
73,2

644,5
1 801,5

4,7
20,3
88,9

674,9
1 960,6

5 Miil. -
25 Mill. -

Arbeiter/
innen und son6tigeo

Personal
in6go6amt Beamte und

Ange6teltte 2)

Ge6amtleistung
von... bie

unter ... OM

Sachanlagen

betrieblich genutae Bauten auf eigenen
und fremden Grundstücken

technische Anlagen und Maochinen
einechließlich Fahrzeuge aller Art 6owie

andere Anlagen, Betriebs- und Geochäfte-
auostattung, W6rkzeuge, Geräte u.dgl.

am Ende am Anfangam Anfang am Ende am Anfang

von
unter

bis
DM

GeBamtlei6tung

') Hochgtercchnetes Ergebni6 ohne Deutsche Reichsbahn
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lagegütern, Kreditverpflichtungen u,dgl.



Deutsche Bundesbahn) *)

1 991

bungen 3)

auf betrieblich
genutäe Bauten
auf eigenen und

fremd6n
Grund6tücken

Ge6amtleietung

(ohne Deutsche Bundesbahn)

0,6

Löhne und Gehätter 3)

1 000 DM

(ohne Deuteche Bundesbahn)

5 173,8

0,4
0,1
0,1
0,1
0,1

11,6
5,8

10,9
8,5

11,2

156,1
107,8
1 15,1
136,8
115,2

5,1
6,3
1,8
2,5
1,6

7C

PersonalkoBten

Löhne, Gehätter und Sozialkosten

65,5

76,8
99,.1
98,5
86,1
75,5

3 204,8

174,5
253,5
872,5

5 096,1
5 679,7

Früheres Bundesgebiet

Lfd

Nr,

163,7

16,6

94,0
218,9
914,2

10 644,4
13 255,3

Lfd.
Nr.

1 553,4

60,7
100,6
308,9

1 69?,?
6 080,2

50,7

737,4

'11?,6

34,5

192,8
202,7

1 244,6
5144,5
6 889,9

1,1

2
3
4

6

3,8
5,3
3,4
1,1
6Ä

2) Z.B. Prämien für TranBport-, Güter-, Lager-, Speditionovsroicherung,' 
Haftpflicht- (auch Güterhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebetahlver-
sichärung udw., aber nicht für den Fahrzeug- und Schiffspark

3) Ohne So-nderuergün6tigungen (siehe Fußnote 4) sowie ohne geringwertige
Wirtochaftsgüter gemäB § 6 AbBatz 2 ESIG,

4) Hierzu zählen Sonderuergünstigungen nach den §§ 7 d, e und g
Einkommeneteuergesetz, 60 und 82 f Einkommenateuer-

kosten 1991 je Unternehmen

Durchführungsverordnung 1990 und § 14 Berlinlörderungegesetz sowie
Sonderabschreibungen nach § 3 ZonenrandförderungBge8etz

5) Nutzungswert der vöm Unternehmen betrieblich genutaen eigenen Bau-'ten, deieigenen Betriebe- und Geschättoräumo, Lagerplätze usw auf
eigenen und fremden Grundstücken ohne Koeten für Heizung,
Beleuchtung u.dgl.

30,0

209,1
463,2

1 387,6
6 823,1

23 026,0

23,2
0,9

13,9
24,5

29,0

22,3
24,8
26,4

52,8
1 052,6

522,6

2
3
4
5
6

3) Einschließlich Veroütunoen an Auszubildende.
4i Au6schließlich evti. Sozälkosten, die in Ruhegehältern und Pen6ionen

5) Soweit sie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahlt wurden

3 407,7 3 661,4 3 771,6

enthatten sind.

1991 je Unternehmen
1 000 DM

räte

(ohne Deutsche BundeBbahn)

10,2

selbetherge6tellte und bearbeitete Halb- und
Fertigerzeugni66e

am Antang

Ltd.
Nr.

2
3
4
5
6

Unternehmen mit
ErstattungenKoBten in69e6amt Mietwert 5)

Von Versiche-
rungen er8tattete
lnstandhaltungs-
und Reparatur-

kosten de6
Fahrzeug- und
Schiftsparks

Sonder-
vergünstigungen

4',)

Geringwertige
Wirtschaft6güter

gemäß § 6 Absatz
2 ESTG

Son6tige KoBten

Anzahl

SozialkoEten 4) Ruhegehälter

und Pensionen 5)
übrige

Anteil an den Löhnen
und Gehälterninsgesamt gesetzliche

1 000 DM

VerbindlichkeitenForderungen

aus Lieferungen und oonstigen Leistungen 1 )

am Antang am Endeam Anfang am Endeam Ende

0,9
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141 ,3
401,2
833,6

I r 42,0
11 058,2



Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

99,3
99,0
97,4
96,7
96, r

90,8
92,8
92,O
94,0
91,7
93,3

(8e,8)

99,3
99,0
96,8
96,3
96,1
89,3
90,3
88,0
92,6
90,7
93,3

(88,2)

2 Stadtschnellbahn-, Straßen
2.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umoatz ohne Umeatzsleuer waren

Um6alz aua der
Abgab€ von Strom,

Gae, Waseer, von
Belbsthergesteltton
und bearbeileten

Erzeugnissen sowie
von gewonnenen

Sloffen

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
o,7
1,1

0,3
0,1
1,8
1,3

(2,6)

25 000
100 000
250 000
500 000

1 Miil.
2 lt4ill.

5 MiL
1o Miil.
25 Milr.
50 Mi[.

100 Milr.
250 Miil.

100 000
250 000
500 000

1 Miil.
2 Mi[.
5 Mi[.

10 Miil.
25 Mi[.
50 MiI.

100 Miil.
250 Mi[,
500 Miil.

25 000 - 100 000.
100 000 - 250 000.
250 000 - 500 000.
500000- 1Mi[..

lMilt.- 2Milt,.
2Milr.- 5Mifl.,
5 Mi[. - 10 Miil..

10 Mi[. - 25 Mir..
25 Milt. - 100 Miil..

%

512 1, 512 4 Stadt6chnellbahn-

1

2
3
4

6
7
I
9

10
11

12

32
100
13't
150
110

80
JO
26
'12

zo
10

74,1
190,5
411,4
798,9

1 604,4
3 464,0
7 426,1

15 599,5
41 154,3
75 662,5

143 232,1
(361 750,8)

7A,1
'190,5

411 ,4
79A,2

1 608,4
3 396,0
7 030,8

(14 044,1)
(74 s81,0)

3 715,9
7 779,7

16 066,1
42 506,4
73 797 ,6

(1 50 878,7)
(361 7s0,8)

. 70,9
172,6
371,6
719,7

1 449,8
3 167,r
6 870,1

14 546,1
38 590,7
71 465,9

134 207,2
(342 948,4)

3 455,1
7 266,4

15 082,8
39 893,5
69 759, r

(141 264,3)
(342 e48,4)

0,6
0,4

1,5
2,5
4,1
1,4
0,9

(1 ,6)

0,0
0,1
0.0

0,8

(-)

dar

überwiegend private

0.0
t5
-t4

15
16
17
18
19
20
21

100
131
148

70,9
172,6
371,6
719,0

1 453,1
3 089,4
6 427,2

(12 756,8)
(70 140,9)

99,3
99,0
97,4
96,7
96,0
89,7
94,4

(8s,9)
(96,4)

0,0
0,0
o,7
0,1
(0,5)

(-)

99,3
99,0
96,8
96,3
96,O
89,1
94,4

(85,9)
(96,4)

0,6
o,4

0,0
0,0

63
17

6
6

0,6

(-)
(-)

(-)
(-)

übeNiegend kommunale und

o,2
o,2
0,0

1,0
(-)
(-)

22

24
25
26
27
28

2Mi[.- 5Mi[,
5 Mi[. - l0 Mi[.

10 Mi[. - 25 Miil.
25 Mi[. - 50 Mi[.
50 Mi[. - 100 Mi[.

100 Mill. - 250 Milt.
250 Miil. - 500 Milt.

17
19
20
11

2e

94,5
91,5
93,6
94,7
90,3

(92,7)
(8e,8)

90,2
,E7,0
88,5
93,3
89,1

(e2,7\
(88,2)

4,3
4,5
5,1
1,5
1,2

(-)
(1,6)

0,5
r,9
0,3
0,1

(1,6)
(2,6)

J Nicht hochgerechnetes Ergebnio. 2) Gesamtlei6tung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minue Bestando-
1) Beförderungsentgelte eincchließlich Abgeltungszahlungen für Tarif- und veränderung an selbsthergesteltten und bearbäneten Halb- und Fertiq-

sonstige gemeinwirtschaftliche Auflagen. erzeugnissen plus andereäktivierte Eigenleistungen.

Um6atz im Geschättsjahr

Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen

ErfaBte
Unternehmen

UmBatzsteuer
je Unternehmen

einschließlich ohne

insgesamt im Personen-
verkehr 1 )

jm

Güteruerkehr

Umaatz aua
Spedition,

Umschlag und
Lagerei

Gesamtleistung
von ... bis

unter... Dlvl

Anzahl 1 000 DM
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Ge6amtlei6tung 2) Nettoleistung 3)Bestandsverände-
rung (Zu- oder Ab-
nahme) an 6elb6t-
herge6tellten und

bearbeiteten Halb-
und Fertigerzeug-

niasen

Andere'
aKivierte

Eigenlei6tung6nübriger Umsatz

je Unternehmen

je
Unternehmen

je
Beschäftigten 4)

je
Unternehmen Beschäftigten 4)

Nettoquote 5)

1 000 DM v"

Früheres Bundesgebiet
bahn- und Omnibusverkehr *)
und Nettoleistung 1991

Umsatz von
Handelsware

Straßenbahn- und Omnibu6verkehr

Lfd.
Nr

0,s
1,1
t,o
0,6
2,1
0,6

0,1
0,0
0,.1

(0,2)

45,9
81 ,9

103,4
111,0
123,0
I 09,4
104,7
105,4
81,6

139,8
86,3

(82,e)

o,7
o,7
1,5
1,7
3,4
6,4
5,4
5,3
5,8
5,8
5,3
(7,4)

0,1
19,6
18,3

267,1
266,8

1 646,8
(8 3s3,0)

0,1
0,3

28,9
(-)

(1 54,2)

70,9
172,6
371,6
720,O

1 449,8
3167,2
6 889,7

'14 564,4
38 859,7
71 740,5

136 268,6
(351 537,1)

70,9
172,6
371,6
719,4

1 453,'1
3 089,4
6 456,1

(12 756,8)
(7O 297,3\

3 455,6
7 277,7

15106,6
40 101 ,6
70 093,4

(1 43 841 ,O)
(351 537,1)

58,6
138,9
292,9
578,3

1 151 ,4
2 463,1
5 087,3
I 999,'1

28 881,8
38 148,5
89 789,2

1272 779,4)

58,6
138,9
292,9
578,1

1 152,8
2 416,4
4 752,0

(8 978,3)
(32 oe3,2l

2 634,7
5 387,4

10 305,4
29 629,8
38 967,5

(1 01 063,4)
(272 779,4\

0,1
0,3

38,0
65,9
81,5
89,2
o7a
85,1

72,4
ou,o
74,3
56,9

(64,3)

38,0
65,9
81,5
89,2
98, I
98,2

(90,4)
(1 14,1)

42,7
80,5
78,8
80,3
79,4
77,A

68,7
74,3
53,2
65,9

(77,61

,l

2
J

4

6
7
8
I

10
l1
12

0,0

'1,8

7,4
414,6

(195,7)

0,3
1,1
1,6
0,6
ta
'1,3

(11,21
(0,1)

gemi6chtwirtschaft liche Unternehmen

unter:

Unternehmen

0,0
0, 1

0,0
(0,1)
(0,2)

o,7
0,7
1,5
1,7
3,4
6,9
4,2

(2,41
(3,5)

45,9
81 ,9

103,4
'l 10,9
123,7
125,5
131 ,4

(128,4)
(250,0)

80,5
78,8
80,4
79,3
78,2
73,6
(70,4)
(45,7)

IJ

14
15
t6
17
'18

19
20
21

(-)
12,1)

0,0
4,9
6,4
6,1
5,2
6,5

(5,6)
(7,41

0,8
9,5

(518,3)
(195,7)

0,5
11,3
23,8

207,3
324,8

(2 058,5)
(8 393,0)

58,6
66,7
68,8
62,6
67,9
(52,5)
(64,3)

76,3
74,O
68,2
73,9
55,6

(70,3)
177,61

76,9
90,1

100,8
84,8

122,2
(7 4,7)
(82,9)

22
23
24
25
26
27
28

3) Nettoleistung = Gesamtleistung minu6 Verbrauch von Roh-, Hilfs- und
Betriebsetoffen, Energie u.dgl., ggf. Wareneinsatz, Kosten für Fremdbe-
förderungen sowie Verbrauch von Treib- und Schmieretoffen und son6tige
laufende Betrieb6ko6ten für Fahrzeuge aller Art.

4) EinschlieBlich tätige lnhaber./innen, tätige Mitinhaber/innen und ohne Ent-
gelt mithelfende Familienangehörige.

5) Verhältni6 der Nettoleistung zur Gesamtleistung.
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Pe160nalkosten 1 )

Löhne, Gehälter und Sozialkosten

Sozialko6ten 3) in6ge6amt

Gesamt-
leistung je

Unter-
nehmen in6

ge6amt

Löhne
und

Gehälter 2)
gesetzliche übrige

Ruhe-
gehätter
und Pen-

sionen 4)

Verbrauch
von Roh-.

Hilfs- und
Belrieb6-

6lotfen,
Energie u.

dsl. 5)

Waren-
ein6atz

Gesamtlei6tung

von ... bis
unter .,. DM

1 000 DM

Lfd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

25 000 - r00 000
100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- lMill.

1Milt.- 2Miil.
2MiL- 5Miil.
5 Miil. - 10 Mill.

10 Miil. - 25 Miil.
25 Miil. - 50 Mill.
50 Milr. - 100 Mill.

100 Miil. - 250 Mill.
250 Miil. - 500 Mill.

2 Stadtschnellbahn-, Straßen
2.2 Kosten

Fremd

Ko6ten lür
Fremdbe-
törderung
u.dgl. 6)

Yo de(

512 1.51? 4 Stadtschnellbahn-

o,7),
5,4
ö,c
6,9
7.1

r 4,3
19,8
12.6
38,9
19,2
(7,1)

dar

übeMiegend private

überuiegend kommunale und

'|

2
3

5
6
7
I
I

10
11

22
23
24
25
26
27
2A

70,9
172,6
371,6
720,O

1 449,8
3 167,2
6 889,7

14 564,4
38 859,7
71 740,5

'136 268,6
(351 537,1)

| 3 4ss,6
I 7 277,7I rs too,o
I ao tot,o
I zo ogo,a
| 1r +s a+r ,01

l(ssr ssz,r)

10,7
13,0
18,6
25,3
2A,7
40,1
44,3
48,3
69,4
38,4
62,2

(68,1)

'10,7

r 3,0
18,6
25,O
28,4
32,7
31,4
(41,2\
(19,6)

11,6
14,9
21,8
2AA
§4,O
48,1
54,5
59,0
85,4
47,4
7ac

(82,8)

1,0
1,9
3,1
4,5

7,6

9,2

7,O
11,2

(12,0)

0,0
0,1
o,2
U,O
0,5
2,O
t,o
o,o
2,O
5,8

(2,7)

0,3

c1

4,7
2,1

(6,2)

1,1
0,9
1,0
o,9
0,8
2,O
2,6

5,2
aa
5,6
(s,8)

o,2
0,8

0,5
1,6
U,O
't ,7
o,1
0,0
0,1

(0, 1)

1,0

5,9
4,1

7,8
15.8
24,O
17 .3
41,6
23,4

(13,3)

13
l4
15
16
17
18
19

21

25 000 - 100 000....
100 000 - 250 000....
250 000 - 500 000....
500000- 1Mill....,

rMiL- 2Miil.....
2Miil.- 5Mi||.....
5 Mi[, - 10 Milt.....

10 Milt. - 25 Mi|....,
25 Miil. - 100 Mill.....

2Miil.- 5Mill......
5 Milr. - 10 Mi||......

10 Miil. - 25 Mi[...,..
25 Miil. - 50 Mi||..,,..
50 Miil. - 100 Mill......

100 Mi[. - 250 Mill......
250 Milt. - 500 Milt. .....

70,9
172,6
371,6
719,4

1 453,1
3 089,4
6 456,1

(12 7s6,8)
(70 2e7,3)

11,6
14,9
21,8
29,6
oo,ö
39,0
36,9

(4e,4)
(24,4)

I,l
0,9
1,0
0,9
o,8
1,2
1,9

(1,8)
(0,6)

o,2
0,8
1,3
0,5
2,1
1,3

(8,1)
(0,1)

1,O

5,9
4,1
7,6
7,O

13,7
(r 2,s)
(50,6)

o,7

5,4

7,O
6,3

13,1
(1 r,9)
(49,2)

1,0
1,9
3,1
4,4
5,1
6,0
5,3

(7,5)
(3,5)

13,0
10,6
9,6

12,2
8,1

(12,9)
(r 2,0)

0,0
0,1
o,2
0,3
0,3
o,2

(0,8)
(1 ,3)

74,4
68.6
61,5
81,6
55,0

(91 ,9)
(82,e)

1,1
3,4
1,8
2,5
?,4

(6,8)
(2,71

1,3
1,7
2,6
5,0
2,6

(3,1)
(6,2)

4,7
3,1
2,3
5,1
3,2

(6,6)
(5,8)

r 0,4
17.5
26,8
17,2
38,9

(17,8)
(r 3,3)

9,5
15,2
21,8
13,2
35,7

(13,0)
(7, r)

64,3
54,6
50,1
66,9
44,5

(72,1)
(68, 1)

0,0
0,0

0,0
(0, 1)
(0, 1)

I Nicnt nocngerechnetes Ergebni6.
1) Ohne Entgaft für tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhabor/innen und mit-' helfende Familienangehörige, die im belragten Unternehmen in keinem

vertraolichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungeverhältni6 6tanden.
2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

3) Au66chließlich evtl. Sozialkosten, die in Ruhegehältern und Pensronen
enthalten sind.

4) Soweit 6ie nlcht aufgrund früherer Rück6tellungen gezahlt wulden.
5) Z,B. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Was6er, Schmier- und Reini-

gungomittel u.dgl. sowie Werkzeuge, Ersatzteile für Geräte u8w. zu
Einstand6prei6en.
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Früheres Bundesgebiet
bahn- und Omnibusverkehr ")
1 991

leietungen

lnstandhal-
tungs- und
Reparatur-
kosten 7)

Ge6amtleistung

Straßenbahn- und Omnibu6verkehr

0,4

Lfd
Nr.

0,3
0,5

36,5
31 ,1
27,7
25,3
22,2
18,1
13,8
12,6
12,3
9,6

1 3,1
(13,4)

1,7
1,8
1,4
1,1
0,9
0,5
0,3
o,2
0,0
o,0
0,0

(0,0)

3,0

2,3
3,6

,A
)1
1,0
0,3
0,9
1,5

(10,s)

1,6
0,6
0,9
2,1
2,0
0,9
1,0
0,5
o,2
o,4
0,6

(10,1)

0,3
0,0
0,3
0,7
0,9
o,2
0,0

15,6
16,2
14,0
'14,0

12,3
'1 1,5
8,8
7,7
70

9,3
(s,3)

15,6
16,2
14,0
14,0
12,4
12,1
r 0,1
(7,8)
(4,4)

9,6
7,7
7,6
7,4
5,5

(10,1)
(s,3)

12,7
8,0
7,4
6,2

3,6
3,1
3,6

3,8
3,2
(3,5)

2,6

3,7
3,1

(2,e)
(3,5)

6,5
5,1
4,5
4,0
3,5
2,5
1,6
1,1
o,7
0,6
o,7
(0,5)

1,4
1,4
I,O
1,3
1,0
1,0
0,9
0,5
0,1
0,6
0,8

(0,4) (-)

1

2
3
4

b
7
I
I

10
't 

1

12

0,6
o,7
1,6
4,2
4,7

4,2
(6,2)

unter:

Unternehmen

0,1

36,5
31 ,1

25,2
22,3
19,3
16,3

(13,4)
(e,7)

gemiBchtwirt6chaft liche Unternehmen

o,4
0,3
0,5

0,6
0,6
0,6

(0,e)
(1,4)

6,5
5,1
4,5
4,O
3,5
2,7

(1 ,6)
(0,6)

3,0

2,3

3,7
3,0
3,4

(2,o\
(0,5)

1,4
1,4
1,3
1,3
0,9
1,0
1,3

(0,5)
(0,5)

1,6
0,6
0,9
2,1
2,O
0,8
1,7

(1,4)
(0,0)

0,3
0,0
0,3
o,7
1,1
0,5

(0,2)
C)

13
14
15
16
17
18
19
20
21

1,7
1,8
1,4
1,1
0,9
0,5
0,5
(0,5)
{0,0)

12,7
8,0
7,4
6,2

3,9
3,5
(3,6)
(4,6I

o,6

0,9
2,3
5,0
4,O
o,o
(4,e)
(6,2)

14,2
1 1,8
12,3
11 ,7
9,8

(13,7)
(13,4)

1,7
1,1

0,9
o,7
0,6
(0,7)
(0,5)

6) Einschließlich sonStige bezogene Leistungen, Goweit nicht in den lnstand'
hahung6- und Reparatutkosten enthalten.

7) Für beirieblich genutzte Bauten, Betrieb6- und Geschäftsräume, AuBen-
anlagen, auch Maschinen, Einrichtungsgegenotände, Werkzeuge, Geräte
u.dgl,, aber nicht für Fahrzeuge aller Art.

o,2
0,2
0,1
0,0
0,0

(0,0)
(0,0)

1,0
0,8
0,3
1,0

(1,6)
(10,5)

(0, 1)

(-)

0,9
0,5
o,2
o,2
o,4
(0,7)

(10,1)

0,9
0,5
0,5
0,1
0,6

(0,8)
(0,4)

0,3

0,0

22
23
24
25
26
27
28

8) Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den betreffen-
den Positionen enthalten 6ind.

9) Abzüglich von Versicherungen erstatteter Beträge.
1o) EinschlieBlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutae

Räume.

Kosten de6 Fahrzeug- und Schiffsparks 8) N/ieten und Pachten

in6gesamt

Verbrauch von Treib-
und Schmierotolfen,
Strom sowie 60n6tige

laufende Betriebs-
kosten für Fahrzeuge

aller Art

lnstandhal-
tung6- und
Reparatur-

ko6ten,
soweit nicht
aldiviert 9)

Ver6iche-
rungs -

beiträge
Kraftfahr-

zeug6teuer
in6gesamt

Miete für betrieblich
genutzte Bauten,

Betrieb6- und
Ge6chätt6räume

sowie Grund-
stück6pachten 1 O)

Leasing/Miete
für Fahzeuge

aller Art,
Maschinen,

EDV-Anlagen,
Geräte u.dgl.

Pacht

für das
Unter-

nehmen
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Sleuern

in6gesamt
darunter

Gewerbe6teuer

Son6tige Ab-
Gebühren

und öffentliche
Beiträge einschl.

Konze66ion6-
abgabe 1)

Versicherungs-
beiträge 2)

Fremdkapital-
zinsen in6ge6amt

Ge6amtleistung
von

unter
bis
DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr.

2 Stadtschnellbahn-, StraBen
2.2 Kosten

Steuerliche Ab6chrei

auf technische An-
und Ma8chinon

6owie andere An-
lagen einschl. Fahr-
zeug- und Schitfs-
park, Betriebs- und

Geschätt6auB-
Btattung u.dgl.

oÄ der

51? 1, 512 4 Stadt6chnellbahn

11,9
18,4
17 ,4
16,5
14,9
13,2
11 ,7
11 ,4
12,O
8,5
8,9

(9,2)

dar

übeMiegend prvato

11,9
1E,4
17 ,4
16,4
14,9
13,5
l't,8

(10,5)
(s,e)

1

2
J

4

6
7

9
10
11
1a

2,3
4,9
4,9

4,1
3,6
3,8

(0,e)
(o,e)

0,5
o,7
0,4
0,4
0,3
0,3
o,2
o,2
0,2
o,2
0,3

(0,4)

0,3
o.2
0,3
o2
o,2

(0,3)
(o,4)

o,7
0,6
0,4
0,5
0,5
o,4
0,5
0,6
o.2
o.2
0,4

(0,1)

0,3
1,1
1,0
0,8
0,9
0,6
0,5
0,3
0,3
0,5
0,6

(-)

0,1
0,2
0,3
0,3
o,4

(0,5)
c)

22
23
24
25
26
27
2A

25 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -

1 Milt. -

2 Miil. -
5 Miil. -

10 Miil. -
25 Mi[. -
50 Milt. -

100 Mill. -
250 Miil. -

1 00 000 .. ...
250 000..,..
500 000 .,...

1 Mifl......
2 Mi||.,....
5 Milt......

10 Miil......
25 Miil......
50 Miil......

100 Mi[......
250 Mi[..,...
500 Milt.,,..,

0,4
1,2
1,1
0,9
1,1

0,7
0,6
0,4
0,4
0,8
0,9
(0,1)

2,3
4,9
4,9

4,1
J,O
2,3

3,8
2,6

(2,71

12.1
18,9
18,2
17 ,1
15,5
14,1
12,8
12,7
14,5
9,4
9,7

( r 0,5)

0,3
1,1
't,0

0,8
0,9
o,7
0,9

(0,4)
(0,8)

0,7
0,6
o,4
0,5
0,5
0,3
o,4

(0,1)
(0,1)

0,5
o,7
o,4
0,4
0,3
0,3
o,2

(0,1)
(0,1)

12,1
1E,9
18,2
17,0

14,3
12,4

(10,8)
(1o,s)

13
14
15
16
17
18
19
20
21

25 000
100 000
250 000
500 000

l Milt.
2 Miil.
5 Miil.

10 Mi[.
25 Mill.

1 00 000
250 000
500 000

1 Mill.
2 Milt.
5 MiL

10 Milt.
25 Mil.

100 Mill.

0,4
1,2
1,1
1,0
1,1
0,9
1,0

(0,5)
(1 ,7)

2Mifl.- 5Mi||..,,..
5 MiL - 10 Mi[......

10 Milt. - 25 Mi||......
25 Mill. - 50 Mi||......
50 Miil. - 100 Mi[,....,

100 Mill. - 250 Mi||,,....
250 Mi[. - 500 MiL .....

1 t{rcf* nocngsrechnele6 Ergebnis.
1) Z.B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die

Beförderung gefährlicher Güter, Umlage und Meldebeitrag für die Bundes-
an6tah für den gewerblichen Güterfernverkehr (BAG), Beiträge zu Tarif-
kommi66ionen Nahverkehr fiKN) und Fernverkehr fiKF), Werbe- und
Abfertigung6vergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht (VO PR)
3/59, Gebühren der Deutechen Bundesbahn, aueländischo
Straßengebühren u.dgl.

0,3
0,3
o,4
o,4
0,5
(0,6)
(0, 1)

0,6
o,4
0,7
0,1
o,2

(0,3)
(0,1 )

3,9
1,2

3,4
3,1

(3,1)
(2,7)

13,7
13,2
13, I
14,2
9,3

( r 0,3)
(1o,s)

r 3,2
11,6
11 ,7
I1,6
8,3
(s,4)
(s,2)

übeMiegend kommunale und

2) Z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsver€icherung,
Haftpflicht- (auch Güierhaftpllicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversiche-
rung u6w., aber nicht für den Fahrzeug- und Schitlspark.

3) Ohne Sonderuergünstigungen (siehe FuBnote 4) sowie ohne geringwertige
Wirt8chatt8güter gemä8 § 6 Absatz 2 ESIG.
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Früheres Bundesgebiet
bahn- und Omnibusverkehr *)
1 991

bungen 3)

auf Forderungen
au6 Lieferungen
und Bonstigen
Leistungen im
Geschäftsjahr

1 991

Ge6amtlei6tung

Lfd.
Nr.

Straßenbahn- und Omnibu6verkehr

0,1
0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,1
0,6
o,2
0,3

(0,1)

o,2
o,2
o,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
o,l

(0,1)

7,O

A'
5,9
6,2
7,3
7,7

10,0
6,2
5,8

(r 1,2)

1,5
0,9
t,ö
1,4
1,4
1,5
1,5
1,7
3,8

't,8

(3,6)

0,5
0,6
0,6
o.7
1,2
0,8
o,2
0,4
0,3
0,5
0,4

4
15
31

54
41
11

I

20
8

0,3
0,4
o,7
0,6
0,6
0,9
'!,1

1 ,'l

o,7
0,5

(1,3)

0,6
o,4
o,2
o,2
0,3
0,0
o,2
0,0
0,3
0,5

(-)

0,3

75,2
85,9
91,2
95,8
96,7

106,5
114,3
126,6
154,4
124,1
r 45,8

(157,41

1

2

4

6
7
8
I

10
11

12

t3
14
15
16
17
18
19
20
21

u nter:

Unternehmen

0,1
0,1
0,0
0,0
0,1
0,0

(0,0)
(0,4)

0,6
o,4
o,2
o,2
0,3
0,1

(0,e)
(0,3)

o,2
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1

(0, 1)
(0,1)

75,2
85,9
91,2
95,4
96,4
97,3
97,1

(108,2)
(1 07,4)

1,5
0,9
1,3
1,4
1,4
1,2
0,7

(0,7)
(0,6)

4
l5
31
52
53
34

7

6,2

0,3
0,4
0,7
0,6
0,6
0,8
0,5

(0,3)
(0,3)

5,7
7,O

A'
6,0
6,0
5,7

(7,2)
(7,7)

0,5

0,6
0,7
1,2
0,8
o,4

(0,4) (3)

gemi6chtwirt6chattliche Unternehmen

0,0
0,0
0,1
o,7
0,1

(0,4)
(0,1)

t,5
1,7
t,o
10
0,9

(0,6)
(1,3)

0,0
0,3

(0,6)
(-)

0,1
0,1
o,2
0,1
0,1

(0,1)
(0,1)

o,/
a,7
7,8
9,9
5,9

(6,5)
(1 1 ,2)

136,9
127,9
131 ,3
149,3
130,4

(156,7)
(157,4)

2,6
2,1
2,O
4,O
2,5

(2,2\
(3,6)

0,5
0,1
o.4
o,4
0,5

(0,4)

7
4

17
(6)

22

26
)a
28

4) Hierzu zählen SonderveIgünstigungen nach den §§ 7 d, e und g Ein-
kommensteuergesetz, 80 und 82 t Einkommensleuer-Durchführungs-
verordnung 1990 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderab-
schreibungen nach § 3 Zonenrandtörderungsgesetz.

5) Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutaen eigenen
Bauten, der eigenen Belriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze u6w. aut
eigenen und fremden Grundstücken, aber ohne Kosten für Heizung, Be-
leuchtung u.dgl.

Von Versiche-
rungen er6tal-
tete lnstand-
haltungs- und

Reparaturko6ten
des Fahrzeug-
und Schiffs-

parke

Sonderver-
gün6tigungen 4)

Geringwertige
Wirt6chaft6güter

gemäß § 6
Absatz 2 ESIG

SonBtige Kosten Kosten
insgesamt

Mietwert 5)
Unternehmen
mit Erstattung

aut betrieblich
genutzte Bauten
auf eigenen und
fremden Grund-

stücken

Anzahl
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Beschäftigte 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

Löhne. Gehälter und Sozialkosten

Sozialko6ten 5)

in6-
gesamt

tätige ln-

haber/innen.
tätige Mitin-
haber/innen

und ohne
Entgelt mit-
helfende Fa-
milienange-

hörige

Beamte
und

Ange6tellte
2)

Arbeiter/
innen und
sonstiges
Personal

Auszu-
bildende Löhne und

Gehälter 4)
ln6-

gesamt
gesetz-

liche
übrige

Anteil an
den

Löhnen
und

Gehältern

Anzahl 1 000 DNI

Früheres Bundesgebiet
2 Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr *)

2.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Personalko6ten 3)

Ge6amtlei6tung
von ... bis

unter... DM
Ruhe-

gehälter

Pensionen

1 000 DM

und

6)

512 1,512 4 Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr

25 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

1 Miil. -
2 Mill. -
s Miil. -

10 Mill. -
25 Mill. -
50 Miil. -

100 Mifl. -
250 Milt. -

100 000 ...
250 000 ...
500 000 ...

1 Milt, ...
2 Mill, ..,
5 MiI. .,.

10 Mi[. ...
25 Mi[. ...
50 Miil. ...

100 Mi[. ...
250 Mi[. ...
500 Milt. ...

1,5
2,1
3,6
6,5

11,8
28,9
65,8

138,2
476,4
513,3

r 578,8
(4 241 ,3)

1,5
)1
3,6
6,5

1 1,8
24,6
49,1

(se,3)
(281,2\

45,0
80,7

149,8
473,2
573,7

(1 924,5)
(4 241,3)

0,1
o,2
0,5
1,2
2,O
5,7

13,1
39,2
72,7

1 1.1,6
279,1

(955,0)

0,3
0,6
1,9
4,3
8,6

22,O
50,9
95,3

400,0
392,9

1 260,3
(3 221,3)

1,2
1,3

1,0
1,0
0,8
0,6

rlr

0,0
0,1
0,4
1,2
3,5
3,7
8,8

39,4
(65,0)

1,5
4,2
3,6
5,6
5,8

r 9,5
14,9
20,4

34,3
(r 8,5)

9,0
15,0
17 ,4
18,4
19,3
20,2
23,1

23,O
23,4

(21,6)

9,8
65,3

307,2
I 441,2
I473,5
3 539,6

(21 92O,4\

0,o

0,6
1,5
3,8
4,O

10,6
(48,5)
(65,0)

7,6 0,7
22,4 3,4
68,9 12.O

182,0 33,4
416,5 80,3

1 268,3 256,1
3 053,1 703,9
7 031 ,5 1 565,5

26 980,4 6 193,4
27 565,8 6 438,4
84 724,3 23 143,7

(239347,7) (51 692,3)

100,0
98,5
95,8
96,4
94,4
94,2
80,5
85,1
79,6
77 ,7
65,7

(81 ,5)

darunter:

überwieg€nd private Unternehmen

25
100
250
500

1

2
5

10

000
o00
000
000
NIiil.
Miil.
Miil.
Miil.
Miil.

100 000
250 000
500 000

1Miil.
2 Miil.
5 Mi[.

10 Mill.
25 Mil,

100 Mi[,

1)

l.J

1,0
1,0
1,0
1,2

(0,7)
(-)

0,1
o.2
0,5
1,2
2,1
4,9

13,2
(22,7')
(69,5)

0,3
0,6
1,9
4,3
8,6

18,4
33,9

(73,s)
(211,2)

0,0
0,1
0,4
0,8

(2,7)
(0,5)

1,5
4,2
§,1
5,7
4,2
3,9

(s,7)
(26,6)

9,0
15,0
17 ,4
18,3
19,2
1a c
17,4

(2o, 1)
(24,6)

0,0 ,94
68,9

1 80,2
412,3

't o11,2
2 026,5

(s 249,8)
(13 788,1)

o,7
3,4

12,O
32,9

193,7
352,9

(1 056,8)
(3 3e7,2)

100,0

95,8
96,3
94,3
95,8
96,1
(s0,3)
(73,4\

(-)
(-)

übeMiegend kommunale und gemischtwirt6chaftliche Unternehmen

2 Mill. - 5 Mill. ...
5 Mill. - 10 Mill. ...

r0 Milt. - 25 Milr. ...
25 Mifl. - 50 Miil. ..

50 MiL - 100 Mi[. ...
100 Miil. - 250 Milt. ...
250 Miil. - 500 Miil. ...

(-)
(,

8,9
13,1
44,2

121,O
(32e,e)
(9s5,0)

35,s
66,1

101 ,9
396,9
442,1

(1 546,1)
(3 221,3)

olo
75,7
44,2
83,1
77,O
(65,4)
(8r,5)

8,1
24,3
15,8
16,9
23,0

(34,6)
(18,5)

21,9
25,6

2t,9
23,6

(27,4\
(21,6)

46,3
123,6
399,3

2 008,5
1 7 r3,8

(4 424,51
(21 920,4\

2221,3 487,3
3 971,6 1 018,0
7 566,0 1 718,1

26 821 ,O 5 884,6
31 210,8 7 36A,7

(103 666,5) (28 44s,7)
(239347,7\ (51 692,3)

)
1)
2l

Nicht hochgorechnetes Ergebnis
Umfaßt all; im Unternehmän tätiien Personen.
Zu den Ange6tellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und
andere leitende Pereonen, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhielten, die steuerlich al6 "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit"
angesehen wurden.

3) Ohne Entgelt für tätige lnhaber/innen, lätige Mitinhaber/innen und mit-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem
vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis 6tanden.

4) Ein6chließlich Vergütungen an Au6zubildende.
5) Au6schlieBlich evtl. Sozialko6ten, die in Ruhegehällern und Peneionen

enthalten sind.
6) Soweit 6ie nicht aufgrund fIüherer Rückstellungen gezahlt wurden.
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Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

2 Stadtschnellbahn-, Straßen
2.4 Posten der Bilanz

tn

Roh-, Hilfs- und Betriebmtoffe

am Ende

512 1,512 4 Stadt6chnellbahn-.

1

2
3
4
5
6
7

9
10
11

12

25 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -

1 Miil. -
2 Mill. -
5 Milr. -

10 Mill, -
25 Mill. -
50 Miil. -

100 Miil. -
250 Milr. -

1 00 000 ,....
250 000.....
500 000 .....

1 Miil......
2 Mill. .....
5 Miil. .....

10 Milt. .....
25 Mill. ,..,.
50 Miil. ...,.

100 Miil. .....
250 Mill. .....
500 Mill. .....

25 000 - 100 000 ...
'r00 000 - 250 000 ,..
250 000 - 500 000 ...
500 000 - 1 Mill, .,.

1 Mi[. - 2 Mill. ...
2 Miil. - 5 Mill. ...
5 Miil. - 10 Mirl. ...

10 Mill. - 25 Mir. ...
2s Miil. - 100 Mill. ...

2 Mill.
5 Miil.

10 Mill.
25 Mill.
s0 Mi[.

100 MiI.
2s0 Mi[.

5 Mill. ...
10 Mill. ...
25 Mill. ...
50 Mill. ...

100 Miil. ,..
250 Miil. ...
500 Mi[. ...

10,3
36,7
66,3

138,6
591 ,1

1 272,9
2 517 ,5

16 642,5
11 486,0
34 163,4
(s7 621,7)

3,9
10,3

58,1
'139,9

360,0
476,3

(6e3,s)
(2 975,4)

1 447,6
1 985,7
3 064,6

17 379,1
13 578,0

(42 7O1 ,4\
(s7 621 .7)

5,9
'l 0,'l
41,1
77,'l

142,5
608,3

1220,9
2 566,4

16 324,9
11 745,3
35 823,5

(100 140,0)

5,s
10, 1

41,1
64,4

143,8
342,1
482,1

(653,5)
(4 167,5)

1 446,2
1 881 ,8
3 140,3

r7 065,1
13 567,3

(44 776,8)
(100 140,0)

39,0
86,8

157,4
300,6
521,4

1 232,4
2 699,0
7 850,1

43 483,8
23 952,2

r 16 983,7
(323 343,5)

39,0
86,8

157,4
297,2
520,9

1 044,0
1 823,8

(2 4O1 ,2)
(1 5 608,2)

1 930,6
3 442,1
9 484,8

43 530,9
26 955,5

(143521,1)
(323 343,5)

JJ
89,0

157,9
333,8
554,5

r 284,6
2 782,7
I 408,0

44 529,3
27 756,0

1 16 043,4
(347 O05,0)

33,7
89,0

1 57,9
331,0
553,1

1 096,6
1 898,9

(2 70s,3)
(15 81O,1)

r 981,O
3 573,4

10 117,7
44 313,0
31 705,1

(14r 749,5)
(347 005,0)

o,2
0,4
1,5
4,5

11.7
59,2

1 32,1
305,3

1 260,3
1348,0
5 290,9

(16 887,8)

o,2
0,4
1,5
4,5

11,8
34,5
68,5

( 176,5)
(377,4\

1 50,7
r 89,0
343,9

1234,6
1 609,6

(6 602,0)
(1 6 887,8)

0,3
0,5
t,4
4,4

12,4
65,1

144,2
309,2

1215,3
I 443,0
6 130,9

(18 570,8)

dar

übeMiegend private

0,3
0,5
1,4
4,4

37, 1

74,A
(r 74,5)
(361,0)

168,8
206,4
349,5

1 200,3
1722,6

(7651,r)
(r I 570,8)

13
't4
15
16
'17

18
19
20
21

übemiegend kommunale und

22
23
24
25
26
27
2A

1 Nictrt nochqerechnete6 Ergebni6.
l) Ohne Forderungen/Verbindlichkeiten au§ Verkauf bil. Eruerb von

Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u.dgl.

Sachanlagen

betrieblich genutzte Bauten auf eigenen
und fremden Grundstücken

technische Anlagen und Ma6chinen 6owie
andere Anlagen wie Fahrzeug- und

Schitfspark, Betriebs- und Geschäft6-
ausstattung, Werkzeuge, Geräte u.dgl.

am Ende am Anfangam Anfang am Ende am Anfang

GesamtleiBtung
von .., bis

unter ... DM
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Früheres Bundesgebiet
bahn- und Omnibusverkehr ")
199'l je Unternehmen
1 000 DM

räte

Handelsware

am Anfang

Straßenbahn- und Omnibusverkehr

Lfd.
Nr.

0,0
0,1

0,1

2,6
r 11,6

0,9
1,2
5,4

(25,8)

0,0
0,'r
1,6
o,2

12,9
8,6

134,4
0,9
3,0
5,4

(37,2)

0,0
0,1
1,7
o,2

16,4
14,2

(582,2)
(t ,s)

(6,7)
(37,2)

12,1
'17,3

446,6
12 129,1\

13,9
25,1

861 ,2
(2 324,8)

0,0

0,0

30,5
(r 076,5)
12 324,8\

o,o

17 ,4
39,4

'107,9

226,9
725,1

1857,0
5 312,8
9 933,9

22 319,7
(15 818,9)

o,o

'17,4

39,2
10E,8
221,1
569,9

(1 039,1)
(7 275,8)

247,7
863,9

2102,4
5 750,3

10 217 ,1
(26 210,s)
(15 818,9)

3,5
7,O

21,O
46,8

1 18,4
238,4
789,9

1 962,s
6 616,2

r'r '114,1

21 810,4
(16 636,1)

3,5
7,O

21,O
47,O.

119,5
231 ,8
637,4

(1 534,s)
(9 604,6)

262,8
926,3

2 090,7
6 788,4

11 230,0
(2s e05.0)
(16 636,1)

1,3
8,7

16,3
59,3

l29,2
306,5
653,4

2 558,0
11 538,4
I312,3

14 026,5
(48 1s0,9)

1,3
8,7

16,3
59,3

130,4
30r,9
597,1

(1 604,3)
(6 251,4)

323,3
703,7

2 844,1
12 460,8
10 375,1

(15 917,6)
(48 130,9)

1,1
8,3

17,1
67,6

127,O
345,1
795,3

3 169,0
12 069,7
10 415,8
l4 739,6

(59 998,4)

l,l
8,3

t7,1
67,8

128,2
343,2
721,O

(r 554,0)
(7 2e2,2)

351,9
861,7

3 653,5
12 743,7
10 980,2

(16 628,2)
(59 998,4)

I
2
3
4
5
6
7
8
I

10
11

12

unter:

Unternehmen

0,0
0,1
1,3
0,1
9,1

(483,7)
(1,7)

(-)

l1 ,2\

IJ

14
r5
t6
17
18
19
20
21

(:)
(3,4)

gemischtwirtschaft liche Unternehmen

0,'1 0,0
22

24

26
27

1,5
(6,8)

(25,8)

12,5
21,0

(558,2)
(2 1?9,1)

6elb8therge6tellte und bearbeitete
Halb- und Fsrtigerzeugnisse

aus Lieferungen und sonstigen Leistungen 1)

VerbindlichkeitenForderungen
I

am Anfang am Ende am Anfang am Endeam Ende am Anfang am Ende
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Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr.

2 Stadtschnellbahn-, StraBen
2.5 Umsatz, Gesamt-

Vom Umeatz ohne Umsaizateuer waren

Um8atz aus der
Abgabe von Strom,

Ga6, Wa86er, von
Belb6therge6telhen
und b6arbeileten

Eneugni6sen 6owie
von gewonnenen

Stoffen

512 1, 512 4 Sladtschnellbahn-,

dar
übemiegend private

5

4

I
5

1

2

4

25 000
1 00 000

250 000

500 000

2 Milr.

100 000

250 000

500 000
2 Miil.

10 Mill.

(7 1 ,1)

(191 ,6)

(3e8,7)

11 022,2)
(5 329,8)

(2 s65,9)
(8 686,2)

(19 429,7)

(31 s73,9)
(69 007,0)

(64,1)

(171 ,3)

(363,4)

(e47,5)

(4 792,2\

(2 769,9)

(7 899,8)
(17 862,2)

(29 460,2)
(64 605,1)

(95,5)

(e5,5)

(94,3)

(98,3)

(64,4)

(95,s)

(94,0)

(94,0)

(98,3)

(5e,1)

(-)

(1,4)

(0,3)

(-)

(s,2)

(4,5)

(-)

(-)

(-)

c)

(-)

(-)

(,
(-)

(0,3)

übeMiegend kommunale und

4

8

2

3

o

6

7

8

I
0

1 Mi[. -

5 Mi[. -

10 Mi[. -

25 Milt. -

50 Milt. -

5 Mi[......
10 MiI......
25 Miil..,...
50 Miil......

100 Milt,.....

(78,e)

(65,2)

(75.4\

(77,2\

(79,71

(76,2)

(60,8)

(65,7)

(62,3)

(7e,6)

(0,5)

(-)

(0,6)

(0,2)

(4,2)

(0,6)

(5,2)

(s,2)

(6,6)

(l,7)

(2,71

(4,4J

(e,7)

(14,9)

(o,2)

1 Ni6trt-6ochgerechnste6 ErgebniB.
1) Beförderung6entgetle einschlie8lich Abgellungezahlungen tür Tarif- und

son6tige gemeinwirtschaft liche Auf Iagen.

2) Gesamtlei6tung = Um6atz ohno Umsalzateuer plus/minus Bestande-
veränderung an Belbstherge6tellton und bearbeiteten Halb- und Ferlig-
ezeugnieeen plue andere allivierte Eigenlei8tungen.

UmBatz im Ge6chäfts.iahr

Umsatz aus eigenen Verkehrslei6tungen

ErfaBte
Unternehmen

Umsatzsteuer
je Unternehmen

einschlieBlich ohno

insgeBamt
im Personen-

verkehr 1 )

im
Güteruerkehr

Um6atz au6
Spedilion,

UmBchlag und
Lagerei

Gesamtleistung
von ... bis

unter ... DM

Anzahl 1 000 DM
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Ge8amtlei6tung 2) Nettolei6tung 3)Be6tand6verände-
rung (Zu- oder Ab-
nahme) an selbst-
hergesteilten und

bearbeiteten Halb-
und Fertigerzeug-

nissen

Eigenleislungen

Andere
aldivierte

je
Beschäftigten 4)

Nettoquote 5)
übriger Umsatz

.ie Unternehmen

P
Unternehmen

je
Be6chäftigten 4)

je
Unternehmen

o/"1 000 DM

bahn- und Omnibusverkehr *)

und Nettoleistung 1991

Umsatz von
Handelsware

Straßenbahn- und Omnibu6verkehr

unter:

Unternehmen

C)

(4,5)

(5,7)

(1 ,7)

(35,3)

gemischtwirtschaft liche Unternehmen

Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr.

(-)

(3,0)

(- 14,8)

(3,5)

(- 9r6,2)

c)"
(44,71

(1e2,2)

(2 311,0)
(7 256,3)

(64, I )

(1 71 ,3)

(363,4)

(947,5)

14 792,2\

(2 769,9)
(7 e47,51

(18 039,6)
(31 774,6)

(70 945,2)

(50,2)

(121 ,3)

(284,8)

(698,6)

(2 740,o)

(1 587,0)
(4 751 ,0)

(7 e0e,6)
(1 2 387,0)

(8 41s,e)

1

2

4

5

C)

(-)

(-)

(-)

c)

(-)

(-)

(-)

C)

(-)

(44,5)

145,7)
(88, 1)

(103,O)

(49,1)

(34,8)

(32,3)

(6e,0)

(75,9)

(28,1)

(78,2)

(70,8)

(78,4\

(73,7\

(57,2\

(20,1)

(2e,7\

(18,8)

(16,1 )

(r 4,4)

(16,1)

(33,1)

(24,5\

(25,6)

(1 4,1)

(57,3)

(ss,8)
(43,9)

(39,0)

(1 1,9)

(s,2)

(1e,8)

(10,8)

(10,o)

(1 ,7)

6

7

I

10

3) Nattolei6tung = Gesamtleistung minu6 Verbrauch von Roh-, Hilf6- und' Betriebsstofien, Energie u.dgl.l ggf. Wareneinsatz, Kooten für Fremdbe-
förderungen sowie Veibrauch von Treib- und Schmierstoffen und constige
laufende BetriebskoBten für Fahrzeuge aller Art.

4) Ein6chließlich tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und ohne Ent-
gelt mithelfende Familienangehörige.

5) VerhältniB der Nettolei6tung zur GesamtleistunS.
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Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr.

2 Stadtschnellbahn-, Straßen
2.6 Kosten

Fremd

Ko6ten für
Fremdbe-
förderung
u.dgl.6)

Y" de(

512 1, 512 4 Stadtschnellbahn

dar

überuiegend private

übeMiegend kommunale und

(3,7)

(1,2\

(2,4\

(r 0,8)

(4,2\

1

2

J

4

5

25 000
1 00 000

250 000
500 000

2 MiI.

1 00 000

250 000

500 000

2 Miil.

10 Miil.

1Miil.

5 Miil.

10 Miil.

25 Miil.

50 Milt.

5 Miil.

10 Miil.

25 Mill.

50 Mi[.
100 Milt.

(64,1)

(171 ,3)

(363,4)

(e47,5)

(4 7e2,2)

(6,2)

(31,4)

(21,5)

(19,8)

(3s,8)

(1 ,6)

(5,6)

(3,7)

(4,1)

(7,1)

(0, 1)

(,
(o,2)

(-)

(0,4)

(1,0)

(1,6)

(1 ,5)

(1 ,3)

(3, 1)

(-)

(3,5)

(0,2)

(-)

(10,6)

(0,4)

(-)

(6,5)

(13,s)

(6,6)

(0,4)

(-)

(5,e)

(r 3,3)

(5, t)

(2 769,9)

l7 e47,5J

(18 039,6)

(31 774,6)
(70 945,2)

(7,e)

(37,0)

(25,4)

(23,9)

(43,2)

(186.o)

(91,4)

1121,2\

(1 2e,8)
(224,4\

(-)

(-)

(-)

c)
(-)

o

7

I
9

o

(1 53,5)

(75,e)

(1 00,2)

(1 08,6)

(1 87,1)

(30,e)

(15,2)

(1e,7)

(21,1)

(33.e)

(1,7)

(0,4)

(1 ,31

(0,1 )

(3,4)

(10,7)

(16,4)

(23,3)

(23,3)

(36,2)

(s,t)
(1 4,3)

(26,s)

(26,3)

(29,2)

(,
(-)

(-)

(-)

(-)

(2,e)

(3.e)

(3,8)

(3,4)

(3,e)

1 Nicht hochgerechnete6 Ergebni6,
1) Ohne Entgelt für tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und mit-

helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem
vertraglichen Lohn-, Gehatt6- oder Ausbildungsverhällni6 standen.

2) EinschlieBlich Vergütungen an Au6zubildende.

3) AusschlieBlich evtl. Sozialko6ten, die in Ruhegehättern und Pensionen
enthatlen 6ind.

4) Soweit 6ie nicht aufgrund früherer Rückstellungen gezahh wurden.
5) Z.B. Kohle, Kok6, Heizö|, Strom, Ga6, Waseer, Schmier- und'Reini-

gungsmittel u.dgl. sowie Werkzeuge, Ereatäeile für Geräte u6w. zu
Ein6tandsprei6en.

Pe160nalko6ten 1 )

Löhne, Gehäher und Sozialkosten

Sozialko6ten 3)

Ge6amt-
leistung je

Unter-
nehmen tns -

gesamt

Löhne
und

Gehälter 2)
ge6etzliche übrige

Ruhe-
gehätter

und Pen-

sionen 4)

Verbrauch
von Roh-,

Hilfs- und
Betrieb6-

6toffen,
Energie u.

dgl. 5)

Waren-
einsatz inagesamt

Gesamtlei6tung

von ... bis
unter... DM

1 000 DM
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Neue Länder und Berlin-Ost
bahn- und Omnibusverkehr *)
1 991

leistungen

lnstandhal-
tung6- und
Reparatur-
ko6ten 7)

Gesamtleistung

StraBenbahn- und Omnibusverkehr

Lfd.
Nr.

unter:

Unternehmen

(33,4)

(45,3)

(21 ,7\
(21,3)

(33,1)

gemischtwirt6chaft liche Unternehmen

(-)

(-)

(0,6)

(o,2\

(1 ,5)

(2o,4\

124,1\
(14,0)

(1 1,7)

(24,1\

(2,0)

(3,s)

(1,0)

(0,8)

(0,s)

(-)

(2,1)

(0,4)

(3,3)

(0,4)

(3,s)

(s,6)

(4,4')

(5,3)

(6,0)

(e,5)

(11,0)

(1 1 ,0)

(3,2)

(37,6)

(-)

(o,4)

(1 ,2)

(0,2)

lo,2\

(7,5)

(7,8)

(2,2)

(3,5)

(2,6)

(-)

(2,5)

(1 ,7)

(3,6)

(0,6)

(-)

(-)

(-)

(0, 1)

t)

I

2

4

5

(5,4)

(13,0)

(24,2)

(1s,5)

(2s,0)

(36,1)

(31,6)

(4O,7')

(30,6)

(83,6)

(25,4)

(18,7)

(26,8)

(23,s)

(43,8)

(0,7)

(1,4)

(1,8)

(2,7',)

(1,6)

(0,s)

(0,6)

(1,1)

(1,2)

(0,6)

(1,7)

(2,s)

(2,2',)

(2,s)

(2,2\

(0,7)

(1 ,2\
(o,7)

(0,5)

(1 ,6)

(1,0)

(1 ,7)

(1 ,5)

(2,4)

(o,7)

C)

(0,1)

(0, 1)

(o,0)

(-)

6

7

I
I

10

6) Ein6chließlich 60nstige bezogene Leistungen, soweit nicht in den ln-
standhaltungs- und Reparaturkosten enthatten.

7) Für betriebliöh qenulAe Bauten, Betrieb6- und Geschäftsräume, Außen-' anlagen, auch ülaechinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte
u.dgl,, aber nicht für Fahrzeuge aller Art.

8) Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den betreffen-
den Po8itionen enthalten 6ind.

9) Abzüglich von Ve16icherungen el6taltetel Beträge.
1oi Ein6chließlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutae

Räume.

l'/ieten und PachtenKoslen des Fahrzeug- und Schiffspark6 8)

Miete für betrieblich
genutzte.Bauten,

Betrieb6- und
Geschäftsräume

sowie Grund-
stück6pachten 10)

Leasing/Miete
für Fahzeuge

aller Art,
Maschinen,

EDV-Anlagen,
Geräte u.dgl.

Pacht

für das
Unter-

nehmen

Verbrauch von Treib-
und Schmierstoffen.
Strom 6owie 60nstige

laufende Betriebs-
ko6ten für Fahrzeuge

aller Art

lnstandhql-
tungs- und
Reparalur-

ko6ten,
soweit nicht
aldiviert 9)

Ve16iche-
run96-

beiträge
Krattfahr

zeug6teuer
in6ge6amtinsgesamt
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Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr.

2 Stadtschnellbahn-, Straßen
2.6 Kosten

Steuerliche Ab6chrei

auf technische An
und Maschinen

6owie andere An-
lagen einechl. Fahr-
zeug- und Schiffs-
park, Betriebs- und

GeBchäft6aus-
stattung u.dgl.

Yo det

512 1,512 4 Stadtschnellbahn-,

dar
überuiegend private

übeNiegend kommunalo und

1

2

3

4

25 000 - 100 000,....
100 000 - 250 000.....
250 000 - 500 000.....
500000- 2Mi||....,.

2 MiL - 10 Miil......

(0,1)

(1,8)

(0,2)

(0,2)

(o,2)

(0, 1)

(1 ,8)

(o,21

(0,1)

(0,2)

(0,4)

(0,1)

(0,1)

(0,3)

(0,4)

(4,3)

(-)

(1 ,0)

(0,2)

(0,6)

(4,6)

(0,0)

(1 ,e)

(2,s)

(3,s)

(1 1.4)

(13,3)

(24,6)

(14,0)

(15,3)

(1 1,4)

(r 3,3)

(23,8)

(13,7)

(14,e)

b

7

8
o

10

1Miil.- sMill.
5 Mi[. - 10 Mill.

10 Miil. - 25 Mill.

25 Miil, - 50 Mill.

50 MiL - '100 Mill.

(1,0)

(2,0)

(1,5)

(0,e)

(o,4)

(0,3)

(0,7)

(0,s)

(0,3)

(0,7)

(0,2)

(0,1)

(0,2)

(0,2)

(0,3)

C)
(0,0)

(-)

(-)

(0,0)

(2,q)

(4,5)

(4,3)

(3,6)

(7,6)

(52,6)

(35,1)

(3s,5)

(40,e)

(44,3)

(50,9)

(32,0)

(32,3)

(38,7)

(33,5)

z.B. für
derung
6tatt für

gefährlicher Güter, und
den

mt6SDnen und

u.dgl.

und nach dem Gesetz über die Betör-
für die Bunde8an-

räge zu Tarifkom-
Werbe- und Abler-

2) Z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lag6r-, SpedilionBversicherung,
Haftpflicht- (auch Güterhaftpflichl-), Feuer-, Einbruchdiebetahlversiche-
rung uaw., aber nicht für den Fahrzeug- und Schiftepark.

3) Ohne Sonderuergün6tigungen (siehe Fußnote 4) 6owie ohne gelingwertige
WirtechaftBgüter gemäB § 6 Ab6atz 2 E§G.

Steuern

insge6amt
darunter

Gewerbesteuer

Sonstige Ab-
gaben,

und öffentliche
Beiträge ein6chl,

Konzes6lon6-
abgabe 1)

Versicherunge-
bsiträge 2)

Fremdkapital-
ztnaen in6ge6amt

GoBamtlei6tung
von ... bis

unter... DM
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Neue Länder und Berlin-Ost
bahn- und Omnibusverkehr *)
1 991

bungen 3)

aut
aus Lieferungen
und son6tigen
Leistungen im
Geschäft6jahr

1 991

Gesamtlei6tung

Straßenbahn- und Omnibu6verkehr

Lfd
Nr.

unter:

Unternehmen

(-)

G)

(-)

(0,0)

(0,2)

(-)

C)

(0,8)

(0,3)

(0,2)

(0,6)

(2,5)

(0,7)

(0,2)

(0,1)

(-)

(-)

(-)

(5,3)

G)

(12,4)

[c,J,
(10,7)

(1 3,1 )

(6,7)

F1 ,5)

(13,1)

(1 1,s)

(17,7)

(s,3)

(76,3)

(1 13,8)

(s6,2)

(1 00,4)
(124,O\

(335,9)

(217,5)

(273,3)

(280,5)

(443,8)

gemi6chtwirt6chaft liche Unternehmen

(0,0)

(0,2)

(0,3)

(0,4)

(1.3)

(1 ,7)

(2,s)

(2,e)

(1 ,8)

(e.5)

(0,5)

(0,7)

(1 ,0)

(0,7)

(1 ,4)

(1 ,1)

(0,7)

(0,6)

(,
(-)

6

7

I
I

10

4) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7 d, e und g
Einkommen6teuergesetz, 80 und 82 f EinkommenBteuer-Durchführung6-
verordnung 1 990 und § 1 4 Berlinförderung6gesetz 6owie Sonderab-
schreibungen nach § 3 ZonenrandförderungEgeaetz.

5) Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutaen eigenen Bau
ten, deieigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. auf
eigenen und fremden Grundstücken, aber ohne Ko6ten für Heizung, Be-
leuchtung u.dgl,

Unternehmen
mit Erstattung

Sonderuer-
günstigungen 4)

Geringwertige
Wirt6chaftsgüter

gemäß § 6
Absatz 2 ESIG

SonBtige Kosten
Kosten

in6ge6amt
Mietwert 5)

Von Versiche-
rungen er6tat-
tete ln6tand-
haltungB- und

Reparaturkosten
de6 Fahrzeug-
und Schiffs-

parks

auf betrieblich
genutre Bauten
auf eigenen und
fremden Grund-

Btücken

Anzahl

2
a

4

5
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Gesamtleistung
von .. . bi6

unter ... DM

2 Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr *)

2.7 Beschäftigte und Personalkosten 1991 1e Unternehmen

Neue Länder und Berlin-Ost

Personalko6ten 3)

Ruhe-
gehälter

und
Penstonen

6)

1 000 DM

512 1 , 512 4 Stadtschnellbahn-, Slraßenbahn- und Omnibusverkehr

darunter:

übeMiegend private Unternehmen

25 000

1 00 000

250 000

500 000

2 Milr.

I 00 000

250 000

500 000

2 Milr.

r0 Miil.

(l,2)
(1 ,3)

(0,e)

(1 ,0)

(1,0)

(,
(0,3)

(0,4)

(0,8)

(21 ,7)

(0,0)

(1,5)

(2,e)

(7,4\

(72,7\

(132,0)

(175,6)

(558,0)

(948,3)

(3 774,O1

(s4.5)

(100,o)

(e5,2)

(1o0,0)

(e4,8)

(s,5)

(-)

(4,8)

(-)

(5,2)

(1 ,4)

(3,8)

(4,1)

(e,2)

(e7,7)

(o,2\

(0,8)

(-)

(-)

(2,3)

(4,0)

(53,8)

(78,1)

(187,7\

(1 715,2)

(1,1)

(e,5)

(1 4,1)

(38,6)

(356,3)

(26,8)

(17 ,7)

(1 8.1 )

(20,6)

(20,8)

(-)

(-)

(')
(-)

(-)

überwiegend kommunale und gemisohtwirtschattliche Unternehmen

1 Mill. -

5 Milr. -

10 Miil. -

25 l',,lill. -

50 Mill. -

(-) (35,3)

(-) (s8,4)

(-) (14e,8)

(-) (256,3)

(, (1 o77,3J

(s,0)

(5,e)

127,3)
(36,3)

(177,3\

(94,9)

1e7,7)

(s3,s)
(ee,4)

(e0,s)

(s,1)

(2,3\

(6,1)

(0,6)

(e, 1)

(21 ,2)

12o,4)
(21,0)

(19,5)

(r9,9)

s Miil.

10 MiI.

25 tvtiil.

s0 Milt.

100 Mi[.

(172,3\

(239,e)

(73s,0)
(r 241,0)
(5 028,6)

(4 25O,41 (900,8)

(6 035,2) (1 232,0\
(r8 065,8) (3 791,1)
(34 497,3) (6 741 ,5)

(132 736,5) (26 448,1\

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

') Hrc-tritrochgerechnetes Ergebnis.
1) Umtaßl alle im Unternehmen tätigen Personen.
2)Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vor§tandsmilglieder und

andere leitände Pereonen, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhielten, die 6teuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit'
angesehen wurden.

3) Ohne Entgeh für tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und mit-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem
vertraglichen Lohn-, Gehalt6- oder Ausbildungsverhältnis standen.

4) Ein6ctiließlich Vergütungen an Auszubildende.
5) Au6schließlich evtl. Sozialkoslen, die in Ruhegehältern und Pensionen

enlhatten sind.
6) Soweit sie nicht aufgrund trüherer Rückstellungen gezahlt wurden.

Beschäftigte 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

Löhne, Gehälter und Sozialkosten

Sozialko6len 5)

ge6etz-
liche

übrige

Anteil an
den

Löhnen
und

Gehältern

ins -
ge6amt

tätige ln-

haber/innen.
tätige Mitin-
haber/innen

und ohne
Entgelt mit-
helfende Fa-
milienange-

hörige

Beamte
und

Angestellte
2\

Arbeiter/
innen und
6onstige6
Personal

Auszu -

bildende Löhne und
Gehälter 4)

in 6-
gesamt

Anzahl 1 000 DM
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Um6atz im Geschäftsjahr

Um6atz aus Reiseveranstaltung und -velmittlung

Erfaßte
Unternehmen

einschließlich oh ne

Um6atz6teuer
je Unternehmen

in6gesamt

Touri6tik-Rei6e-
veran6tattung
ein6chlieBlich

Ferienziel-Reise-
verkehr

Provi6ionen und
Kostenverqütungen
aus der Touristik-
Reisevermittluno

einBchl. Beträge au6
dem DB/DER-Geschäft

6owie au6 Flug- und
Schitf6passagen

Anzahl 1 000 DM

Ge6amtleiBtung
von ... bis

unter .,. DM

Lfd
Nr.

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 250 000 ..

250 000 - 500 000 ..

500 000 - 1 Mill. ..

1 Miil. - 2 Mi[. ..

2 Mill. - 5 Mill. .,
5 Miil. - 10 Mill. ..

10 Miil. - 25 Mill. ..

25 Mifl. - 100 Mi[. ..

25 000 - 100 000 .....
100 000 - 250 000 .....
250 000 - 500 000 .....
500 000 - 1 Mill. .....

1 MiI. - 2 Milt. .....
2 Miil. - 5 Mill. .....

3 Reiseveranstaltung
3.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umsatz ohne UmBatzateuer waren

UmBalz au6
Pe16onenkraft-
verkehr einechl.
Ausflugeverkehr

6owie Umsatz
au6 anderen

Verkeh166parten

555 51 Rerse

3
J

6
4
5

10
I
4

1

2
3
4

6
7
I

(232,5\
(373,3)
(863,5)

(1 254,5)
(3 090,1)
(7 005,7)

(1 5 339,5)
(50 496,7)

(68,4)
'184,0

397,5
745,6

1 491,6
(3 084,5)

(21O,2)
(33s,4)
(806,1 )

(1 201 ,7)
(2 e47,41
(6 816,9)

(1 4 978,8)
(50 496,0)

(60,6)
164.4
360,8
675,9

r 390,7
(2 9s1,7)

(100,0)
(s9,5)
(e6,0)
(e5,3)
(ee,8)
(ss,4)
(e7,7)

(1 00,0)

(98,7)
92,6
98,5
92,0
90.6

(e7,0)

(r 00,0)
(88,s)
(s3,0)
(es,3)
(e6,7)
(9r,9)
(96,0)
(98,8)

C)
0,9
6,4

12,6
3.1

(5,s)

(-)
(1r 0)
(3 l)

(-)
(3, 1)

(3,4)
(1,7)
(1,2)

(s8,7)
91 ,7
92,1
79,4
87,5

(e1 ,1)

(-)
(,

(3,8)
(4,s)

(-)
(2,e)
(1,7)

(-)

555 55 Rei6e

I
l0
11

12
13
14

1l
47
34
29
10
6

(-)
1,7

0,0,)
(-)

J NlöfiIhocngerechnetee Ergebnis. 2) Ge6amtlei6tung.= U_mealz ohne Umsalzsteuer pluo/minus Bes_tandsver-
1i Ein6chlieBli;h Gaststättenümsatz; auch Reparaturen u.dgl, für Fremde. änderung an Belbstherge6teltten und_bearbeiteten Halb- unöFertig'

erzeugnissen plus andere aktivierte Eigenleistungen.
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und -vermittlung *)

und Nettoleistung 1991

Um6atz von
Handelsware

sowte von
selb6ther-

gestelhen und
bearbeiteten

Erzeugniesen 1)

veran6taltung

Früheres Bundesgebret

Lfd
Nr.

(97,2\
(99,1)
(94,9)
(94,7)
(8s,0)
(95,3)
(93,8)
(e2,5)

(-)
(,
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)

(0,5)
(o,2)
(0,2)
(o,2)
(1,7)
(0,7)
(0,0)

(-)
(-)

C)

C)

C)
(-)
(-)
(-)

(0,0) 1

2
3
4
5
6
7
I

(-)

c)
C)
(-)
(-)

G)
(-)

C)

(21o,2\
(335,4)
(806,1)

(1 2O1 ,7\
(2 947,4)
(6 816,9)

(1 4 e78,8)
(50 496,0)

(60,6)
164,4
360,8
676,5

1 390,7
(2 951 ,7)

(161 ,7)
(130,7)
(31 0,1)
(300,4)
(491,2)
(497,6)
(740,7)

(2 080,2)

(42,71

71 ,4
84,7
89,3
88,0

(1 0s,7)

(204,4\
(332,5)
(764,7)

(1 138,0)
(2 623,1)
(6 499,5)

(14 051 ,8)
(46 701,6)

(1s7,2\
(129,5)
(294,1 )

(284,5)
(437,21
(474,4\
(694,9)

(1 923,9)

vermittlung

(0,6)
c,ö
0,0
3,6

(-)

(0.8)
2.4
1,5

9,4
(3,0)

(58,1)
153,1
346,7
6'14,1

1 359,9
(2 722,71

(40,9)
66,5
81 ,4
81,0
86,1

(101 ,2)

(e5,8)
93 1

96,1
90,8
97,8

(e2.2)

(-) t)
0,0

0,6

(-)

o

10
11

12

13
14C)

3) Nettolei6tung = Gesamtleistung minus Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Be-
trieb6stoffen, Energie u.dgl., ggl. Wareneinsatz, Kosten tÜr Untervertre-
tungen, Fremdfrachten u.dgl. sowie Verbrauch von Treib- und Schmier
stotfen und sonstige laufende Betriebskosten für Fahrzeuge aller Art.

4) Einschließlich tätige lnhabel/innen, tätige Mitinhaber/innen und ohne Ent-
gelt mithelfende Familienangehörige.

5) Verhältnis der Nettolei6tung zur Gesamtlei6tung.

Ge6amtleistung 2) Nettolei6tung 3)

BeBtand6verände-
,ung (Zu- oder Ab-
nahme) an 6elb6t-
hergestellten und
bearbeiteten Halb-
und Fertigerzeug-

nissen

Andere
aktivierte

Eigenleistungen Beschättigten 4)
P Nettoquote 5)

übriger Umsatz

je Unternehmen

P
Unternehmen Be6chäftigten 4)

le Je
Unternehmen

1 000 DM
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Personalkoslen 1)

Sozialkosten

Gesamt-
leistung je

Unter-
nehmen

insgesamt Löhne und
Gehäher 2) ge6etzliche übrige

Reiseko6ten
(Spesen,

Tagegelder,
AuBlö-

;ungen u.ä.)

Kosten für
eigene, ge-

Tietete oder
gepachtete

Hotel6,
Pensionen
u.dgl. bei
Reisever-

anstaltung
3)

Verbrauch
von Roh-,
Hilfs- und
Belriebs-
stoften,
Energie
u.dgl.4)

Waren-
ein6atz

Gesamtlei6tung
von .. . bis

unter ... DM

1 000 DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

3 Reiseveranstaltung
3.2 Kosten

Fremd

in6ge6amt

lo der

555 5l Rei6e

555 55 Reise

(0,5) (0,6)

1

2

4

6
7
I

1 00 000
250 000
500 000

1Miil.
2 Milt.
5 Milt.

10 Milt.
25 Miil.

250 000 .....
500 000 .,...

1 Miil......
2 Mill. .....
5 Miil. .....

10 N4iil......
25 Miil. .....

r00 i,4iil......

(21o,2)
(335,4)
(806,1)

(1 2O1 ,7',)

(2 947,4\
(6 816,9)

(14 s78,8)
(s0 4e6 0)

(e,1)
(8,3)

(14,0)
(1 r,7)

(e,e)
(e,7)
(7,8)
(3,6)

(10,0)
(8,4)
(8,5)
(6,7)
(3,2)

(0,5)
(1,3)
(2,0)
(1,6)
(1,4)
(1,2)
(1,0)
(0,4)

(0, 1)

(,
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,0)

(1,8)
(1,5)
(1,7)
(1,2)
(1 ,0)
(0,4)
(0,s)
(0,2)

(53,7)
(50,3)
(60,2)
(5e,0)
(61 ,7)
(6e,e)
(74,9)
(80,3)

(0,6)
(0,7)
(0,5)
(0,4)
(0,2)
(0,2)
(0,2)
(0, 1)

(0,1)
(0, 1)

(o,e)
(o,s)
10,5)
(3,8)
(5,4)
(7,5)

(8,5)
(7,0)

(1 1,9)

(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)

9
10
11

14

25 000
100 000
250 000
500 000

1 Miil,
2',Milt.

1 00 000
250 000
500 000

1Miil.
2 Miil.
5 Miil.

26,O
JO,Y
37,0
41,8
(34,8)

(3,e)
4,1
5,8
6,4
6,8

(5,6)

(0,1)
o,2
0,4
0,1
0,1

(o,2)

(0,6)
1,2

0,8
0,8
(l,2)

(-)

o,7
5,1

2,O
(s,0)

(2,11

1,6
1,1

t,3
r,0

(0,s)

2.4
0,0
3,0

2.2

1,1

(7,6)

(60,6)
164,4
360,8
676,5

1 390,7
(2 951,7)

(39,7)
30,3
43,1
43,5
4A,7

(40,5)

(3s,8)

(-)

j Hrctrt hmngerechnete6 Ergebnis.
1) Ohne Engelt für tätige Inhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und mit-

helfende Familienangehörige, die im bef ragten Unternehmen in keinem
vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhättni6 standen.

2) Ein6chlie8lich Vergütungen an Auszubildende.

3) EinschlieBlich Verpflegung, iedoch ohne Pe160nalkosten.
4) Z.B. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wa66er, Schmier- und Reinigungs

miltel u.dgl. 6owie Werkzeuge, Ersatzteile f ür Geräte u6w. zu Einstands-
pretsen.
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und -vermittlung *)

1 991

lei6tungen

Kosten für
Unterve r-

tretu n gen,
Fremd-
frachten

u. dgl,

Ge6amtleistung

veranstaltung

vermittlung

(0,3)

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

C)
(0,0)
(0,8)
(0,5)

(10,2)
(3,6)
(5,3)
(7 ,4)

(0,1)
(0,0)
(0,1)
(o,o)
(0,3)
(0,2)
(0,1)
(0, 1)

(7,4\
(0,3)
(7,7\
(s,3)
(1,2)
(1 ,3)
(1 ,0)
(0,1)

(2,2\
(0,2)
(3,8)
(4,5)
(0,6)
(0,8)
(0,8)
(0,1)

(3,5)
(0,1)

(2,6)
(0,3)
(0,3)
(0,1)
(0,0)

(1 ,6)
(0.1)
(1,1)
(1,4)
(0,2)
(o,2)
(0,1)
(0,0)

(0,r)
(-)

(o,5)
(0,e)
(0, 1)

(o, 1)

(0, 1)

(0,0)

(2,8)
(2,1\
(1 ,5)
(1 ,3)
(1,6)
(4,1)
(0,7)
(1 ,1)

12,8\
(2,1)
(1,1)

11,2\
(1,3)
(0,8)
(0,6)
(0,7)

C)

C)
(0,3)
(0,1)
(0,3)
(3,2)
(0,1)
(0,4)

(,
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)

(-)

c)

I
10
11

12
13
14

I
2
3
4

6
7
8

1,3
r,6
2,9
o,7

(6,8)

(o,2)
0,9
o,7
0,4
0,4
(o,8)

(0, 1)

o,4
o,2
0,8
0,3
(0,1)

o,4
0,3
0,6
0,1

(0,1 )

(0,1)
0,1
0,1
0,3
0,1

(o,o)

(6,7)
8,0
5,0

4,3
(4,8)

(3,r)

3,6
)t
1,6

(2,2)

(1 ,8)
2,0
'1,8

3,7
1,0

(0,3)

(1 ,4)
1)

2,O
0,5

(0,1)

(0,3) (s,8)
10,5

4,7
7,4
5,9
(7,0)

5) Für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und GeschäftBräume,
Außenanlagen, auch Maschinen, Einrichtungsgegen6tände, Werkzeuge,
Geräle u.dgl., aber nicht tür Fahrzeuge aller Art.

6) Ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen, die in den betreffenden
Positionen enthalten sind.

7) Abzüglich von Versicherungen erstatteter Beträge.
8) Einschließlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebstremd genutae Räume

Kosten de6 Fahrzeug- und Schiffsparks 6) Mieten und Pachten

ln6tand-
haltungs-

und
Reparatur-
kosten 5)

insgesamt

Verbrauch von
Treib- und Schmier-
stoffen sowie son-
stige laufende Be-

triebskoSten für ,
Krattfahrzeuge und
sonstige Fahrzeuge

aller Art

lnstandhal-
tungs- und
Reparatur-

kosten,
6oweit nicht
atdiviert 7)

Versi-
cherungs-
beiträge

Kraftfahr-
zeugsteuer

insgesamt

Miete für be-
trieblich genutz-
te Bauten, Be-
triebs- und Ge-
schäftsräume 8)

sowie Grund-
stückspachten

Leasing/
Miete für

Fahrzeuge
aller Art,

Maschinen,
EDV-

Anlagen,
Geräte
u. dgl.

Pacht für
das Unter-

nehmen
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Lfd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 250 000 ...

250 000 - 500 000 ...

500 000 - 1 Miil. ...
1 Miil. - 2 Miil. ...

_ 2Miil.- 5Miil....
5 Mi[. - 10 Miil. ...

10 Milr. - 25 Mill. ...

25 Milt. - 100 Mill. ...

1 Nictrt hochgerechnetes Ergebnis.
1) Z.B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die

Beförderung gefährlicher Güter, Umlage und Meldebeitrag für die Bunde6-
anstalt für den gewerblichen Güterfernverkehr (BAG), Beiträge zu Tarif-
kommiosionen Nahverkehr [rKN) und Fernverkehr (IKF), Werbe- und
Abfertigungsvergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht (VO PR)
3/59, Gebühren der Deutschen Bundesbahn, au6ländische Slraßonge-
bühren u.dgl.

3 Reiseveranstaltung
3.2 Kosten

Steuerliche Ab6chreibungen 3)

auf Forde-
rungen au6
Lieterungen

und 6on6tigen
Leistungen im
Ge6chäft6jahr

1 991

Vo det

555 51 Rer6e

555 55 Rei6e

2) Z.B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung,
Haftptlicht- (auch Güterhaftptlicht-), Feuer-, Einbruchdieb6tahlversiche-
rung u6w., aber nicht für den Fahrzeug- und Schiffspark oder für prvate
Zwecke.

3) Ohne Sonderuergünstigungen (6iehe Fußnote 4) 6owie ohne geringwerlige
Wirtochaftogüter gemäß § 6 Ab6atz 2 ESIG.

1

2
3
4

6
7

8

(1,1)
(1 ,e)
(0,4)
(0,4)
(1,0)
(0,4)
(0,6)
(0,2)

(1,1)
(r,9)
(0,4)
(0,4)
(0,e)
(0,4)
(0,5)
(0,2)

(0,6)
(-)

(0,7)
(0,2)
(0,0)
(0,1)
(0,0)
(0,0)

(0,e)
(0,5)
(0,4)
(0,2)
(0, 1)

(0,1)
(0,2)
(0,1)

(0,8)
(-)

(3,4)
(1,5)
(0,2)
(0,2)
(0,2)
(0,0)

(s,2)
(1,6)
(4,3)
(8,4)
(2,4\
(1 ,0)
(1 ,21

(0,4)

(s,2)
(1,6)
(4,3)
(8,4)
(2.1)
(0.s)
(0,e)
(0,4)

(-)
(-)
(-)

(')
(0,2)
(0,0)
(0,2)
(0, 1)

10
11

12
13
14

25 000 - 100 000
100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1Mill.

1Miil.- 2MiI.
2Miil.- 5Miil.

(0,8)

2,O
1,2
1,6

(1,3)

(0,7)

1,8
1,2
t.5

0,2't

(0,1)
0,1
0,1
0,3
0,0

(0,0)

(1 ,1)
0,9
o,7
0,6
0,6
(0,4)

(2,1)
2,4
1,6
1,4
0,9

(0,8)

(3,4)
4,0
3,0
4,2

(2, 1)

(3,2)
J,Y
2,4
4.1

(1,7)

(o,2)
0,1
0,1
0,1
o,2

(0,2)

Steuern

darunter
Gewerbesteuerin6gesamt

Sonstige Ab-
gaben,

Gebühren und
öffentliche
Beiträge 1)

beiträge 2)
Fremdkapital-

zinsen in6ge6amt

auf technische An-
lagen und Ma-

Gchinen 6owie an-
dere Anlagen,
Betrieb6- und
Ge6chäft6aus-
stattung u.dgl.

Gesamtleistung
von ... bis

unter... DN,t
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und -vermittlung *)

1 991

auf betrieblich
genutae

Bauten auf
eigenen und

fremde n
Grundstücken

Ge6amtleistung

veranstaltung

(-)
(-)

(0,1)
(0,0)
(0,0)
(0,0)
(0,0)
(0,0)

vermittlung

(0,2)
(0,1)
(0,1)
(0,0)
(0, 1)

(0,0)
(0, 1)

(0,0)

(3, 1)

(7,1)
(4,3)
(2,e)
(1,8)
(3,s)
(2,3)
(1,e)

(1 ,0)
(4,0)
(2,7)
(1,4)
(0,7)
(0,7)
(0,7)
(0,3)

(7,6)
(3,e)
(3,3)
(2,8)
(2,4)
(3,0)
(2,6)
(4,1)

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

C) (-)

(95,8)
(82,1)

(1 06,1)
(1o1 ,2)

(e4,8)
(e8,3)
(e8,3)
(es,e)

(-)
(,

(0,5)
(0, 1)

(0,0)
(o,0)
(0,1 )

(0,0)

(-)
(-)

C)
(-)

(-)
(-)
(-)

C)

I
2

4

6
7
I(-)c)

(-)
0,0
o,2
0.0
0,1

(0, 1)

(8,s)
4,5
3,8

(2,e)

(7,1)
10,2

8,1
7,9
7,O

(1 1,e)

(87,0)
81,3
87,9
93,0
87,4

(95,1)

(0,2)
o)
o,1
0,1
0,8
(0,3)

(-)
0,1

(0,6)
0,4
0,3
o,2
o,2
(0,2)

(7,e)
6,1
4,7
4,7
7,8

(13,0)

9
10
11

12

13
14

o,0
(-) (-)(-)

4) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7 d, e und g Ein-
kommen6teuergesetz, 80 und 82 f Einkommen6teuer-Durchführung6-
verordnung 1990 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie Sonderab-
schreibungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesetz.

5) Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich gonutaen eigenen
Bauten, der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. auf
eigenen und fremden Grundstücken, aber ohne Kosten für Heizung, Be-
leuchtung u.dgl.

Sonstige
Ko6ten

Kosten
in6gesamt

N,lietwert 5)

Von Versiche-
rungen erstat-
tete lnstand-
haltungs- und

Reparatur-
kosten des

Fahrzeug- und
Schiffsparks

Unternehmen
mit Erstattung

Sonderuer-
gün6tigungen

4)

Geringwertige
Wirtschafts-
güter gemäß
§ 6 Absatz 2

EStG

Werbekosten
Porto und
sonstige

Po6tgebühren

Anzahl
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Früheres Bundesgebiet

3 Reiseveranstaltung und -vermittlung ")
3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

555 5l Reiseveranstahung

(17,8)
(23,5)
(s6,1 )

(120,4)
(248,6)

1577,4)
(1 008,1)
(1 627,3\

Personalkosten 3)

Sozialko6ten

Gesamtleistung
von .,. bis

unter,.. DM
Anteil an

den
Löhnen

und
Gehältern

100 000
250 000
500 000

1 MiI.
2 Miil.
5 Miil.

1o Miil.
25 Milt.

250 000 .....
500 000 .....

1 Miil. .....
2 Milr, ..,..
5 Milt, ..,..

10 Miil, ..,..
25 Miil. .....

100 Miil. .....

(1 ,3)
(2.6)
(2,6)
(4,0)
(6,0)

(13,7)
(20,2\
(24,3\

(0,1)
(0,5)
(1 ,4)
(2,3)
(4,0)
(e,4)

(16,3)
(22,8)

(6,7)
(1 8,4)
(17,21
(16,e)
(17,7)
(14,e)
(16,4)
(12,4)

(-)
(o,7)

(-)
(,

(0,6)
(1 ,5)
(1,1)
(0,7)

(0,1)
o,4
0,8
1,3

(3,8)

(0,5)
(0,1)
(0,5)
(1 ,3)
(0,4)
(2,3)
(2,6)
(0,5)

(0,7)
(1 ,3)
(0,7)
(0,5)
(1 ,0)
(0,s)
(o,21
(0,3)

(1 ,2\
(4,3)

(16,s)
(2o,4\
(44,11
(8s,8)

(165,3)
(2O1,2)

(2,4\
7,O

22,4
43,8
96,1

(17o,7)

(79,9)
(100,0)

(97,0)
(92,4\
(s2,8)
(s3,2)
(94,4)
(98,1)

(e8,2)
95,8

9E,1

97,9
(96,4)

(20, r )
(-)

(3,0)
(7,6)
(7,2)
(6,8)
(5,6)
(1 ,s)

555 55 Reisevermittlung

25 000
100 000
250 000
500 000

1 MiL
2 N{iil.

(0,6)
0,8
0,4

0,9
(o,21

(-)
0,1
o,2
0,5
1,0

(1 ,0)

1 00 000
250 000
500 000

1 Miil.
2 Mi[.
5 Mi[.

(1 ,4)

4,3
7,6

15,8
(26,e)

(0,7)
1,1

2,4

11 ,4
(21 ,s)

(21,7\
42,7

133,0
250,2
581 ,0

(1 025,8)

(1,8)
4,2
6,5
1,9
cl

(3,6)

(r1,r)
16,5
16,9

16,6
(r 6,6)

"l f.tictrt troctrgerechnete6 Ergebni6,
1) Uhfaßt alle im Unternehmen tätigen Peroonon.
2) Zu den Angestelhen zählen auch Geeellschatter, Vorstandsmitglieder und

andere leitende Personen, ooweit sie vom befragten Uniernehmen Bezügo
erhiehen, die Bteuerlich al6 'Einkünfte aus nichlselb6tändiger Arbeit'
angesehen wurden.

3) Ohne Entgett für tätige Inhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und mit-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in keinem
vertraglichen Lohn-, Gehalt6- oder Au6bildungBVerhältni6 6tanden,

4) Ein6chließlich Vergütungen an Auszubildende.

Be6chäftigte 1) im Durchschnitt des Geschäftsjahres

ins-
gesamt

tätiqe ln-
haber/innen,
tätige Mitin-

haber/innen und
ohne Entgett

mithelfende Fa-
milienange-

hörige

Angestellte
(ein6chlieB -

lich Vertreter
im Ange-
stelhen-

verhältni6) 2)

Arbeiler/
innen und
son6tiges
Personal

Auszu-
bildende Löhne und

Gehälter 4)
tn6-

9esamt
ge6elz-

liche
übrige

Anzahl 1 000 DM
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Sachanlagen

betrieblich genutae Bauten auf eigenen
und fremden Grundstücken

technische Anlagen und Maschinen 6owie
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäft6-

au66tattung, Werkzeuge, Geräte u.dgl.

am Anfang am Ende am Anfangam Anfang am Ende

Ge6amtleistung
von ... bis

unter .,. DM

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1Mill.

lMiL- 2Mill.
2Miil.- 5Mill.
5 Miil. - 10 Milr,

10 Mill. - 25 Mill,

25 Mi[. - 100 Mill.

25 000 - 100 000 ....
100 000 - 250 000 ....
250 000 - 500 000 ....
500 000 - 1 Mill. ....

1 Miil. - 2 Mill. ....
2 Milt. - 5 Mill. ..,.

3 Reiseveranstaltung
3.4 Posten der Bilanz

in

Lfd
Nr.

Roh-, Hilf6- und Betriebsstoffe

am Ende

555 51 Retse

1

?
3
4

6
7

I

(-)

C)
(1 7,0)
(17,2\

(1,1)
(17,1)
(e0,6)
(17,7\

(4,5)

12,3
4,9

40,2
(62,0)

(,
(-)

(16,4)
(16,s)

(0,2)
(16,6)
(83,9)
(13,1 )

14,4\

12,2
4,7

37,8
(5e,1)

(54,6)
(13,6)

(165,6)
(233,8)
(1 s8,7)
(144,8)
(340,0)
(494,s)

(45,1)
(1 0,8)

(164,4)
(31s,6)

(99,4)
(164,0)
(335,1 )

(606,6)

(7,6)
14,2

'152,5

142,4
(173,2\

(-)
(-)

(1 ,4)
(1 ,7)

(-)

(6,5)
(1s,2)

(-)

(_)

(-)
(1,6)
(1,8)

(-)
(7,4\

(27,2\
(-)

555 55 Rei6e

9
10
11

12
13
14

(e,7)
19,6
42,1

117,9
155,5

(148,8)

(0,1)
0,3
0,1
1,5
'1,2

(-)

(0, 1)

0,1
0,'l

(-)

1 Nicirt hochoerechnetes Eroebnie.
i) Ohne Fordärungen/Verbin-dlichkeiten aus Verkauf bzw, Erwerb von

Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u.dgl.

-48-



und -vermittlung *)

1991 le Unternehmen
1 000 DM

räte

Handelsware

am Anfang

veranstaltung

Früheres Bundesgebiet

(5,8)
(3,e)

(58,s)
(1 11,2)
(198,1)
(515,5)

(1 174,9)
(6 178,6)

Lfd.
Nr.

(-)

(-)

c)
(-)

C)

C)
(-)
(-)

(-)

,l

2

4
5
6
7
I

(-)
(-)
(-)

C)

G)
(-)
(-)

c)

C)
C)
(-)
(-)
(-)

C)

C)
(-)

(,
(-)
(-)
(-)
(,
(-)
(-)
(-)

(7,4\
(0,7)

(4o,2)
(5,7)

(121 ,6)
(253,8)
(784,2)
(494,6)

(0,6)
19,5
46,8

124,2
451,9

(414,5)

(2,6)
(1,1)

(32,1)
(16,3)
(43,0)

(258,8)
(1 2o1,2)

(989,4)

(1,1)
)r,
62,0

143,4
424,2

(561,s)

(6,e)
(3,5)

(48,6)
(1 10,3)
(259,8)
(361 ,3)
(7e7,7)

(3 188,5)

(3,3)
33,1
87,5

194,3
630,8

(1 088,1)

vermittlung

c)C)(-)
1,4
0,0
2,8

(-)
1,3
0,0

29,6
107,4
239,5
579,3

(1 243,7)

I
10
11

12
13
14(-) (-)(-)

selbsthergestellte und bearbeitete
Halb- und Fertigerzeugnisse aus Lieferungen und sonstigen Leiotungen 1 )

VerbindlichkeitenForderungen

am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende
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4 Deutsche Bundespost
4.1 Postdienst

4.1.1 Beschäftigte 1991 1)

lm Durchschnitt des Berichtsjahres wurden 385 040 Mitarbeiter (ohne Auszubildende) beschäftigt,
die in folgenden Dienstverhältnissen standen:

Beamte
Angestellte
Arbeiter

1)Auszug aus dem Geschäftbericht 1991

Gesamt
173 542
50 351

161 147

385 040
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4 Deutsche BundesPost
4.1 Postdienst

4.1 .2 Gewinn- und Verlustrechnung 1 991 1)

1. Umsatzerlöse
2. Verminderung des Bestands an unfertigen und fertigen

Erzeugnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fÜr

bezogene Waren

b) Aufwendungen fÜr bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne, Gehälter und Bezüge

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen
b) auf Sonderverlustkonto aus Rückstellungsbildung

B. Sonstige betriebliche Aufwendungen

9. Erträge aus Beteiligungen
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Werlpapiere des
Umlaufuermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

13. Ergebnis der gewÖhnlichen Geschäftstätigkeit
14. Ablieferungen an den Bund, Steuern

a) Ablieferung an den Bund
b) Steuern

15. Ergebnis nach Ablieferung und Steuern

16. Erträge aus Finanzausgleich
'17. Jahresfehlbetrag
18. Erträge aus der Auflösung der SonderrÜcklage gem' § 17 Abs' 4

DMBiIG

19. Bilanzergebnis

TDM TDM
21 152098

- 114
60 580

3287 043
24 499 607

640 781
1 966 302 2 607 083

13 699 496

5 156 484 18 855 980

801 968
23 601 825 569

2 353 600
1 972

286 410

6B

326 408

24 680 326

- 180 719

1 981 868
46 044 2027 912

- 2 208 631
2 031 017
- 177 614

177 614

1) Auszug aus dem Geschäft§bericht 1991
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4 Deutsche
4.1 Post

4.1.3 Bilanz

Altiva

A. Anlagevermögen
l. lmmaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

ll. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen
3. Ausleihungen für Wohnungsbauförderung
4. Sonstige Ausleihungen

Anlagevermögen gesamt

B. Umlaufvermögen
l. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen
3. Fertige Erzeugnisse und Waren

ll. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen DBP POSTBANK und DBP TELEKOM

4. Sonstige Vermögensgegenstände

Flüssige Mittel

Umlautuermögen gesamt

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzung

Rechnungsabgrenzung gesamt

D. Sonderverlustkonto aus Rückstellungsbildung

TDM

25 181

7 875 663
624 448
819 993

1 566 388

10 886 492

139 702
57 274

3 209 379
125 970

3 532 325
1 4 443 998

107 247

381

107 628

105 717

4 021 557

584 504
4 711 778

51 834
4871 240

8 710
742 748
751 458

640 056

-
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Bundespost
dienst
zum 31 .12.1991 1)

Passiva

TDM

A. Eigenkapital
1. Kapital
2. Sonderrücklage gem. § 17 Abs. 4 DMB|IG

Eigenkapital gesamt

B. Sonderposten mit Rücklageanteil

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2. Rückstellungen für Steuern
3. Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen gesamt

D. Verbindlichkeiten
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
6. Verbindlichkeiten gegenüber DBP POSTBANK
7. Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gesamt

E. Rechnungsabgrenzungsposten

9 002 912
640 056

I 642 968

21 600

137 430
63 900

5 573 036

5 774 366

1 931 688
287 540

896
494 145

15 2BB

856 451

1 680 375

5 266 383

1 435

20 706 752

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991
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4 Deutsche Bundespost
4.2 Postbank

4.2.1 Personalbestand 1991 1)

Personalbestand der Postbank im Jahresdurchschnitt 1991

weiblich männlich gesamt
Vollzeitkräfte
Beamte

Angestellte

Gewerbliche Arbeitnehmer

Teilzeitkräfte
Beamte

Angestellte

Gewerbliche Arbeitnehmer

Beamte im Vorbereitungsdienst

1)Auszug aus dem Geschäftsbericht 199.1

B 912

4 650

208
13 770

2 338

1 598

182

4118
504

18 392

3 081

683

713
4 477

10

47

24

81

224
4 782

11 993

5 333

921

18 247

2 348
1 645

206
4 199

728
23 174
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4 Deutsche Bundespost
4.2 Postbank

4.2.2 Gewinn- und Verlustrechnung 1991 1)

Aufwendungen

1. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen
2. Provisionen und ähnliche Aufwendungen fÜr Dienst-

leistungsgeschäfte
3. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen

und Wertpapiere sowie Zuführungen zu RÜckstellungen im
Kreditgeschäft

4. Gehälter und Löhne
5. Soziale Abgaben
6. Aufwendungen für Altersversorgung und UnterstÜtzung
7. Sachaufwand für das Bankgeschäft
B. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Grundstücke

und Gebäude sowie auf Betriebs- und Geschäftsausstattung
9. Ablieferungen an den Bund und Steuern

a) Ablieferungen an den Bund
b) Steuern

1 0. Sonstige Aufwendungen
.11 . Jahresüberschuß

Summe der Aufwendungen

Erträge

1 . Zinsen'und zinsähnliche Erträge aus Kredit- und Geldmarkt-
geschäften

2. Laufende Erträge aus
a) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuch-- 

forderungen
b) Beteiligungen
c) Ausgleichsforderungen gegen den Ausgleichsfonds

Währungsumstellung
3. Provisionen und andere Erträge aus Dienstleistungs-

geschäften
4. Andere Erträge einschließlich der Erträge aus der AuflÖsung

von Rückstellungen im Kreditgeschäft
5. Erträge aus der Auflösung von RÜckstellungen, soweit sie

nicht unter 4 auszuweisen sind
6. Erträge aus dem Finanzausgleich
7. Jahresfehlbetrag

Summe der Erträge

DM

351294 974,60
1 068 371,71

DM

1 709 782 029,39
440 782,50

90 563 279,06

Aufwendungen
DM

1 895 731 907,44

4 472 412,29

25 565 109,82
910 398 668,47
143 738 790,23
216 070 064,65

2 093 788 821,64

94 579 425,56

352 363 346,31
964 242 348,21

6 700 950 894,62

Erträge
DM

3 422 016 913,07

1 800 786 090,95

1 036 462 667,84

131 625 441,67

10 528 131,56
299 531 649,53

6 700 950 894,62

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991
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4 Deutsche
4.2 Post

4.2.3 Bilanz

Aktiva

1. Kassenbestand
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank
3. Schecks, fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine

6owie zum Einzug erhaltene Papiere

4. Forderungen an Kreditinetitute
a) täglich fällig

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung6trist von

ba) weniger als drei Monaten
bb) mindestens drei Monaten, aber weniger als vier Jahren
bc) vier Jahren oder länger

5. Schatzwech6el und unverzinsliche Schatzanweisungen
a) des Bundes und der Länder
b) sonstige

6. Anleihen und Schuldverschreibungen
a) mit einer Laufzeit bi6 zu vier Jahren

aa) des Bundes und der Länder
ab) von Kreditin6tituten
ac) son6tige

darunter; beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank TDM 108 208

b) mit einer Laufzeit von mehr als vier Jahren
ba) de6 Bundes und der Länder
bb) von Kreditinstituten
bc) 60nstige

darunter: beleihbar bei der Deut6chen
Bundesbank TDM 18 200 648
darunter: wie Anlagevermögen bewertet TDM

7. Wertpapiere, Boweit 6le nicht unter anderen Posten auszuweisen sind
a) bör6engängige Anteile und lnvestmentanteile
b) 60n6tige Wertpapiere

darunter: Besitz von mehr als dem zehnten Teil
der Anteile einer Kapitalgesellschaft oder berg-
rechtlichen Gewerkschaft ohne Beteiligungen -

darunter: wie Anlagevermögen bewertet
8. Forderungen an Kunden mit vereinbarter Laufzeit oder

Kündigung6fri6t von

a) weniger als vier Jahren
b) vier Jahren oder länger

darunter:
ba) durch Grundpfandrechte

geSichert TDM 7 496
bb) Kommunaldarlehen TDM 647 OA1

9. Forderungen gegenüber den Unlernehmen der Deutschen
Bundespost
a) Postdien6t
b) Telekom

darunter: mit ainer Laufzeit von vier Jahren
oder länger TDM 30 342 600

10. Ausgleichsfordsrungen gegen die öffontliche Hand

1 1, Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)
12. Beteiligungen

darunter: an Kreditinstituten TDM

13. Grundstücke und Gebäude
14. Betrieb6- und Geschäftsausstattung
15. Son6tige Vermögen69egen6tände
16. Rechnung6abgrenzung6poBten
17, Bilanuerlu6l

Summe der Aktiven

DM

13 299 765,47
100 177 204.46

4 669 218 748,42
13 472 277 641,64

99 131 754,07

122 303 330.21

5 047 114 724.31

2 707 535 907,29
3 932 004 790,27

1 029 648 972.22

DM
't 484 995 764.01

I 858 426 706.39

I 13 910 067.1 r

1 1 808 962 752,O8

1 029 648 972.22

DM

1 13 476 969,93

18 240 624 144.13 18 354 105 1 14,06

549 999 1 94,O0

549 999 194.00

663973 115,84

424 073 925.73 1 4ga o47 041,57

856 45r 466,53
30 849 177 838,95 3r 705 629 305,48

I 332 229 669,82
170 021 816,13

18 817 500,00

964 605 888.34
54 736 967,97
?2 381 266,29
47 100 329,49

tl eu*g ffi Oem Gs6chäft6b6richt 1991
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Bundespost
bank
zum 31.12.1991 1)

Dt\4DM

Passiva

DM

2 659 089 627.1 1

30 733 465,85

2 689 823 092,96

23 715 965 894,85

44 782 640 660,58 68 498 606 555,43

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditin6tituten
a) täglich fällig

b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von

ba) weniger al6 drei Monaten
bb) mindestens drei Monaten,

aber weniger als vier Jahren
bc) vier Jahren oder länger

darunter: vor Ablaut von vier Jahren fällig TDM

c) von der Kundschaft bei Dritten benutae Kredite
2. Verbindlichkeiten au6 dem Bankgeschäft

gegenüber anderen Gäubigern
a) täglich fällig

b) Spareinlagen

ba) mit gesetzlicher Kündigungsfri6t
bb) sonstige
bc) schwebende Verrechnungen

3. Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit von

a) bis zu vier Jahren

b) mehr als vier Jahren

darunter: vor Ablauf von vier Jahren fällig TDM
4. AutgenommeneDarlehen
5. Velbindlichkerten gegenüberden

Unternehmen der Deutschen Bundespost
a) Po6tdienst
b) Telekom

6. DurchlaufendeKredite
(nur Treuhandgeschäfte)

7. Bück6tellungen
a) Pensionsrückstellungen
b) andere Rückstelllungen

8. Sonstige Verbindlichkeiten
9. Kapital

10. Bilanzgewrnn

t2 059 497.65
18 673 968.20

39 9A4 514 622,22
4 813 328 463,92

- 15 202 425,56

138 381 701,68

89 587 000,00

1 295 020 982,22

17 740 973,OO

1 006 625 998,60

138 38r 70r,68

89 587

1 295 020 982,22

170 021 816,13

1 024 366 971,60
49 923 922.09

4 047 886 312,85

Summo dor Peeaiven
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4 Deutsche Bundespost
4.3 Telekom

4.3.1 Mitarbeiter 1991 1)

lm Jahresdurchschnitt waren im Berichtsjahr der Deutschen Bundespost Telekom 229 OOO Mitarbei-
ter (ohne Auszubildende) beschäftigt. Diese durchschnittlichen Beschäftigungszahlen setzen sich wie
folgt zusammen:

Vollzeitbeschäfiigte Teilzeitkräfte Gesamt

ABL:
Beamte

Angestellte

Arbeiter

NBL:

Angestellte/Arbeiter

Gesamt

5 000

3 500

1 500

10 000

1 500

11 500

1 18 000

25 500

47 000
190 500

38 500

229 000

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991

113 000

22 000
45 500

180 500

37 000

217 500
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4 Deutsche Bundspost
4.3 Telekom

4.3.2 Gewinn- und Verlustrechnung 1991 1)

Bezeichnung

1. Umsatzerlöse
2. Andere aktivierte Eigenleistungen
3. Sonstige betriebliche Erträge
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorung und für Unterstützung

davon für Altersversorgung: TDM 2 389 954

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
b) auf Vorrate des Sachanlagevermögens
c) auf Sonderverlustkonto

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

TDM

47 194 134
2 295 001
1 693 987

537 986
4 286 676

1A 717 476
4 093 070

1 4 363 830
42 042
66 152

ia 104 ean

9 431

114 7 48

4 298

5 866 880

7 134 088

4 610 263
317 435

2 330 548

124 158

8. Ertrage aus Beteilig
davon aus Verbund

ungen,
enen Unternehmen: TDM 6 157

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge,
davon aus Deutsche Bundespost Postbank: TDIV 87 928

1 1. Abschreibungen auf Finanzanlagen

12. Ztnsen und ähnliche Aufwendungen,
davon an Deutsche Bundespost Postbank und Deutsche
Bundespost Postdienst: TDM 2 408 859

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

14, Ablieferung an den Bund, Steuern
a) Ablieferung an den Bund
b) Steuern

1 5. Aufwendungen aus Finanzausgleich

16. Jahresfehlbetrag

17. Entnahmen aus GewinnrÜcklagen
Entnahme aus Sonderrucklage gem. § 17 Abs. 4 DMBIIG

18. Bilanzgewinn

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991
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4 Deutsche
4.3 Tele

4.3.3 Bilanz

TDMAktiva

Anlagevermögen
lm materielle Vermögensgegenstände
Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
Summe lmmaterielle Vermögensgegenstände
Sachanlagen
1 . Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl

der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Summe Sachanlagen
Finanzanlagen
1. Anteile an Verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen
3. Sonstige Ausleihungen
Summe Finanzanlagen
Summe Anlagevermögen

Vorräte des Sachanlagevermögens

Umlaufvermögen
Vorräte
1. Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Waren
Summe Vorräte
Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Vermögensgegenstände
Summe Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Summe Umlaufuermögen

Rechnungsabgrenzungspostsn
1. Disagio
2. Sonstige Rechungsabgrenzungsposten
Sum me Rechnungsabgrenzungsposten

Sonderverlustkonto aus Rückstellungsbildung

Summe Aktiva

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991

41 870
41 870

12 713 206
87 769 731

1 755 417
1B 706 279

120 944 633

72 292
65 792
69 483

207 567
121 194 070

1 897 633

41 335
965 223

1 006 558

4 366 162
20 006

407
1 979 040

6 365 615

23'1 605

7 603 778

227 146
655 554
882 700

1 49 349

131 727 530
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Bundspost
kom
zum 31.12.1991 1)

Passiva

Eigenkapital
Kapital
Gewinnrücklagen
1 . Gesetzliche Rücklagen
2. Andere Gewinnrucklagen
Sonderrücklage gemäß § 17 Abs. 4 DMB|IG
Bilanzgewinn
Summe Eigenkapital

Sonderposten für Zuschusse zum Anlagevermögen

Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2. Rückstellungen für Ablieferungen an den Bund und für Steuern
3. Sonstige Rückstellungen
Summe Rückstellungen .

Verbindlichkeiten
''l . Anleihen
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditunternehmen
3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
5. Verbindlichkeiten gegenüber Verbundenen Unternehmen
6. Verbindlichkeiten gegenüber Deutsche Bundespost Postdienst

und Deutsche Bundespost Postbank
7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
8. Sonstige Verbindlichkeiten,

davon aus Ablieferung an cien Bund und aus Steuern TDM 261 845
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit TDM 151 613

Summe Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Passiva

TDM

34 205 178

313 531

940 594
1 49 349

0
35 608 652

20 750

94 309
192 010

3 082 507
3 368 826

41 894 569
0

90
2 889 940

21 267

33 576 385

25 624
1 1 990 065

90 397 940

2 331 362

131 727 530
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5
5

5.1

Deutsche Staatsbahnen
.1 Deutsche Bundesbahn
.1 Personalbestand 1991 1)

Zahl der Mitarbeiter am Jahresende2)

Beamte

Angestellte und Arbeiter

Zusammen

darunter weibliche Mitarbeiter

Nachwuchskräfte

1)Auszug aus dem Geschäftbericht 1991

2) Ohne Ortskräfte GV-Ausland.

134 108

95 834

229 942
13 965

12 793
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5 Deutsche staatsbahnen
5.1 Deutsche Bundesbahn

5.1.2 Gewinn- und Verlustrechnung 1991 1)

DM

l.Umsatzerlöse
a) Erlöse aus dem Personen- und Gepäckverkehr
b) Erlöse aus dem Güter- und Expreßgutverkehr
c) Erlöse aus anderen Beförderungsleistungen
d) Erlöse der rechtl. unselbständigen betriebl. Sozialeinrichtungen der DB

Summe 1

2.Ausgleichszahlungen des Bundes
a) bezogen auf betriebliche Erträge
b) bezogen auf betriebliche Aufwendungen

Summe 2

S.Aktivierte Eigenleistungen

4.Sonstige betriebliche Erträge

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen
Summe 5

6. Personalaufwand
a) Bezüge des aktiven Personals
b) Versorgungsaufwendungen für Beamte, in einem öffentlich-rechtlichen Amtsverhältnis

Stehende und ihre Hinterbliebenen
1. Versorgungsbezüge
2. Ausgleichszahlungen des Bundes
Verbliebener Versorgungsaufwand

c) Sozialaufwendungen
1. Gesamte Aufwendungen
davon für Altersversorgung
2. Ausgleichszahlungen des Bundes
Verbliebene Sozialaufwendungen

d) Personalbezogene Sachaufwendungen

Summe 6.:

T.Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

sowie auf aktivierte Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des
Geschäftsbetriebes

b) abzüglich Erträge aus der Auflösung von Baukostenzuschüssen und dergleichen von
Dritten 

summe 7.:

S.Sonstige betriebliche Autwendungen
davon Restbuchwerte

9. Betriebsergebnis

6 238 684 670,98
9 264 264 867,77

725 812 219,17
169 915 905,17

16 398 677 663,09

3 717 243 058,00
351 191 684,27

4 068 434 742,27

1 171 822 007 ,7 4

3 049 095 982,74

- 3 138 318 210,68
- 4 447 949 207,55

- 7 586 267 418,23

- 11 602 787 951,76

- 6 340 582 694,04
4 388 157 615,60

- 1 952 425 078,44

- 3 914 889 923,62
- 1 165 130 958,48

834 800 000,00
- 3 080 089 923,62

-335 509 838,18
- 16 970 812 792,OO

- 2 954 778 914,99

553 554 108,91

- 2 401 224 806,08

- 1 449 949 648,19
- 275 612 858,12

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991
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DM

1 0. Erträge aus Beteiligungen
davon aus verbundenen Unternehmen

1 l.Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
davon aus verbundenen Unternehmen

l2.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
davon aus verbundenen Unternehmen

ls.Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufuermögens

1 4.Verluste aus Betriebsführungsverträgen und Aufwendungen aus sonstiger
Verlustübernahme

1 5.Zinsen und ähnliche Aufwendungen
a) Gesamte Aufwendungen

davon aus verbundenen Unternehmen
b) Ausgleichszahlungen des Bundes

Verbliebener Aufwand

16. Finanzergebnis

1 T.Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

1 8.Außerordentliche Erträge

1 9.Außerordentliche Aufwendungen

20. Betriebsfrem de Versorgungslasten
a) Aulwendungen
b) Ausgteichszahlungen des Bundes

Verbliebener außerordentlicher Ertrag

21 .Außerordentliches Ergebnis

22.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

23.Sonstige Steuern

24.Jahresfehlbetrag

25.Verlustvortrag - I 801 971 646,53

26.Aufrechnung des Jahresfehl-
betrages 1989 gegen die Rücklagen - 3 858 295 354,03

18 865 939,64
13 653 981,56

26 608 459,93
10 019 590,16

294 289 052,59
16 984 966,80

- 59 936 107,23

- 82 365 454,31

- 2 971 367 248,08
- 11 450 745,22

- 2 971 367 248,08

- 2 773 905 357,46

- 6 494 129 626,12

13 049 061 617,90

- 11 831 376224,78

- 149 507 213,05
149 507 213,05

0,00

1 217 685 393,12

- 2 260 990,48

- 21 701 875,76

- 5 300 407 099,24

27. Bilanzverlust
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Aktiva

5 Deutsche
5.1 Deutsche

5.1.3 Bilanz zum

DM

A, Aufwondungen für dlo lngangsotzung und Erwolterung d€s G€schäftsbotrleb€s

B. Anlagevermögen
l. lmmaterlelleVermögensgegenstände

Konzessionenen, Rechte und ähnliche immaterielle Vermögensgegenstände

ll. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksglerche Rechte
2. Unterbau
3. Oberbau
4. Hochbauten und Überdachungen und übrige bauliche Anlagen einschließlich der Bauten auf

fremden Grundstücken
5. Signal- und Fernmeldeanlagen
6. Elektrotechnische und maschinentechnische Anlagen sowie Geräte und Werkzeuge
7. Fahzeuge und Container
8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Summ€ ll.:

lll, Finanzanlagen
1 . Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis bestehl
5. Wertpapiere des Anlagevermögens
6. Sonstige Ausleihungen

Summe lll.

Summe B.

C. Vorräte des Sachanlagovormögons
.l . Vorräte
2. Geleistete Anzahlungen

Summs C

D. Umlaufvermögen
l, Vorräte

1. Betriebsstoffe und ähnliche Vorräte sowie Waren
2. Sonstigo Vorräte

Summe I

ll. Forderungen und sonstigeVermögensgegenständo
1. Forderungen aus Verkehrsleistungen, Lieferungen und sonsligen Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Untelnehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis beslehl
4. Sonstige Vermögensgegenstände

Summe ll

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

lll. Wertpaplere
lV. Schocks, Kassonbostand Bundesbank- und Postglroguthaben, Guthaben bel Kredltlnstltuten

Summo D.:

E. Rochnungsabgrenzungsposten
.l . Baukostenzuschüsse an Dritte
2. Disagio
3. Andere Abgrenzungsposten

Summe E.

Summe Aktiva

538 352 457,59

2 444 447 925,65
23 381 171 810,00

7 888 969 471,57

3 192 532 310,00
3 462 604 181 ,80
3 674 856 371,01

10 598 987 669,00
3012 471 843,84

57 656 041 582,87

565 755 342,23
420 252 275,81

t66 972 370,05
510 394,63
132 201 .47

720 041 804.74

1 873 664 388.93
60 068 058 429,39

1 159 262 543,05
1 631 388,00

1 160 893 93't ,05

107 331 544,23
1 1 828 289,58

119 159 833,81

91 3 475 033,23
s95 675 798.25

10 757 675.77
355 522 531,88

1 875 431 039,'t3
48071 754,74

156 242 270,52
2'ts0 833 143,46

3 035 430 692,36
84 375 537,18

910 418 998,22

4 030 225 227,76

'l)Auszug aus dem Geschäflsbericht .199'l
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Staatsbahnen
Bundesbahn
31.12.1991 1)

Passiva
DM

A, Eigenkapltal
1. Grundkapital
2. Rücklagen
3. Bilanzverlust

Summe A

B. Baukostenzuschüsse und dergleichen von Drltten

C. Sonderpost6n f0r verolnnahmts Spondsn des Bundesbahn-Sozialwerks

D. Rrlckstellungen
1, Steuerrückstellungen
2, Sonstige Rückstellungen

Summe D.

E. Vorbindllchkolten
1. Anleihen
2. Schatzanweisungen, Kassenobligationen, Schatzwechsel
3. Schuldscheindarlehen und andere Kredits
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
5. Verbindlichkeiten aus Verkehrsleistungen, Lieferungen und sonstigen Leistungen
6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
8. Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Summe E.

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

F. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Agio
2. Andere Abgrenzungsposten

Summe F.

Summs Pagsiva

Bürgschafton:
Bürgschaften
davon unlimitiert
Vom Bund übernommene, noch zur Tilgung anstehende Anleihen

18 116917613,20
4 162 632 204,82

10 244 083 391 ,74

12 035 466 426,28

I 599 443 4't3,99

79 543 825,96

4.1 271 000,00
2 636 348 534,62

2 677 619 534,62

16 936 509 700,00
911 185 000,00

13 367 302 985,25
64 765 447,61

2620037 796,42
453 216 440,94

6 699 826 680,55
1 777 393 038.72

362 663 199,71

80 61 1 836,15

42 830 237 085,49
s 718 874 363,51

-56 514 623,05
171 185 818,27

227 700 441 ,32

67 450 010 731,66

'1 21 1 1 66 051 ,40
1,00

1 1 772 000 000,00
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5 Deutsche Staatsbahnen
5.2 Deutsche Reichsbahn

5.2.1 Personalbestand 1991 1)

Zahl der Mitarbeiter am Jahresende

Angestellte und Arbeiter
zusammen
Nachwuchskräfte

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991

196 310
208 094

11 784
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5 Deutsche Staatsbahnen
5.2 Deutsche Reichsbahn

5.2.2 Gewinn- und Verlustrechnung 1991 1)

DM DM DM

l.Umsatzorlöse
a) Erlöse aus dem Personen- und Gepäckverkehr

b) Erlöse aus dem Güter- und Expreßgutverkehr

c) Erlöse aus anderen Beförderungsleistungen

2.Ausgleichszahlungsn des Bundes

a) bezogen auf betriebliche Erträge

b) bezogen auf betriebliche Aufwendungen

3.Andere aktivierte Eigenleistungen

4.Sonstige betrieblich€ Erträgo

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a) Bezüge des aktiven Personals

b) Sozialaufwendungen

c) Personalbezogene Sachaufwendungen

T.Abschreibungen auf immaterislls VormÖgensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

S.Sonstige betriebliche Aufwendungen

9.Betrisbsergebnis

1 0.Erträgo aus Beteiligungen

l l.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

1 2.Abschreibungen auf Finanzanlagen

1 S.Zinsen und ähnliche Aufwendungen

1 4.Finanzergebnis

'I S.Ergsbnis der gewöhnlichsn Goschäftstätigkeit

l6.Sonstige Stsuern

1 T.Jahresfehlbetrag

81 6 467 668

2 551 950 902

308 441 543

2 400 000 000

54 439 839

2 316 290 457

1 635 533 397

5 355 362 064

960 289 470
.153 982 888

3 676 860 1 13

2 454 439 839

865 890 92s

2 214 944 442

3 951 823 854

6 469 634 422

1 678 779 877

r 025051 001

397 077

114669681

/ 37 002 344

.t. 440 156 076

I 212 139 359

13 125 2A9 154

/ 3 913 149 795

./. 362 091 662

./. 4 275 241 4s7

/. a 558 027

./. 4 2A3 799 484

1) Auszug aus dem Geschäftsbericht 1991
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Aktivseite

5 Deutsche
5.2 Deutsche

5.2.3 Bilanz

DMDM

A. Anlagevermögen
l. lmmaterielle Vermögensgegenstände

ll. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

2. Unterbau
3. Oberbau
4. Hochbauten und Überdachungen sowie übrige

bauliche Anlagen
5. Signal- und Fernmeldeanlagen
6. Elektro- und maschinentechnische Anlagen

7. Fahrzeuge und Container
8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen

B. Vorräte des Sachanlagevermögens

C. Umlautuermögen
l. Vorräte des Umlautuermögens

5 147 276745
4 892 661 034
5 191 848 126

2 187 159 303
645 420 804

2 816 678 048
8 005 885 948
3 174 301 711

795 001

35 348 500

241 370 328
5 067 897

I 754 189

508 441 882

3 193 178

32 061 231 719

36 143 501

32 100 568 398

814 404 798

134711 745

764 634 296
714 823 249

1 614 169 290

127 452384

34 656 594 870

ll. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Verkehrsleistungen, Lieferungen und

sonstigen Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht
4. Sonstige Vermögensgegenstände

lll. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

D. Rechnungsabgrenzungsposten

1) Auszug aus dem G€schäftsbericht 1991
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Staatsbahnen
Reichsbahn
zum 31 .12.1991 1)

DM

Passivseite

DM

A. Eigenkapital

l. GezeichnetesKapital

ll. Sonderrücklage

lll. ÜOrige Rücklagen

lV. Verlustvortrag

V. Jahresfehlbetrag

B. Baukostenzuschüsse und dergleichen von Dritten

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

'1. Schatzanweisungen

2. Schuldscheindarlehen

3. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

4. Verbindlichkeiten aus Verkehrsleistungen, Lieferungen
und sonstigen Leistungen

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht

7. SonstigeVerbindlichkeiten

E. Rechnungsabgrenzungsposten

5 000 000 000

1 906 823 681

7 511 098 705

./. 1 449 416 471

./. 4 283 799 484

2 598 300 000

2 550 000 000

33 996 251

1 662 054 576

10 228 7 48

231 289 484

621 622 522

8 684 706 431

285 965 764

17 975 339 627

7 707 491 581
3 091 467

- 71 -

34 656 594 870



Lfd
l,lr.

Zu vergteichende Tatbestände: Dimen
sion

Durchschni ttsHert
der Kosten-
struktur-
statistik

l,rert Ihres
Unternehmens

D i fferenz
pos. / neg.

Formblatt 1

1 Betriebsvergleich für Ihr Eisenbahnunternehmen

3

GröBenklasse Ihres Unternehmens nach der Gesamtteistung

aua Tabelle 1.1

UrEatz aus eigenen
Beförderungs I ei stungen

Umssatz aus sonstigen verkehrs-
ui rtschaf t I ichen Täti gkeiten

übriger Urcatz

Bestardsveränderung von
Ha(b- u. Fertigerzeugnissen

Ardere aktivierte Eigenteistungen

aus Tahlle t.2

Löhne u. Gehätter

Soziatkosten - gesetzI iche

Sozialkosten - übrige

Ruhegehätter u. Pensionen

Rei sekosten

Roh-, Hitfs- u. Betriebsstoffe sorie
bezogene lJaren

Frendtei stungen

Kfz- Kosten

llieten und Pachten

Steuern, Gebühren , öffentt. Beiträge

Vers i cherungsbei t rä9e

Frerdkapitatzinsen

Abschrei h,rngen,
Sondervergünsti gungen + GIJG

sonstige Kosten

Gesamt tei stung

Kosten

überschuß

Beschäftigte (aus Tabette 1.3)

Gesamt Ieistung je Beschäf ti gten
(Kennziffer 1 geteitt durch
Kennziffer 4)

von bis unter Dtl

Dl,l

6

7.

8.

9.

10.

11.

1?-

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20

?1 .

22.

3

GESAI,ITLEISTUNG 1 S

Sume

6 minus 21

v"

d
e
r

G

e
s
a
m

t
t
e
i
s
t
u
n
(,

Dil

Dt{

Dt4

Anz

Dtt
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Eormblatt 2

1 Betriebsvergleich für Ihr Verkehrsunternehmen
mit Stadtschnett- Straßenbahnen und omni busen

2

3

tli rtschaf tszwei g Ihre Unternehmens:

Größenktasse Ihres lJnternehmens nach der Gesamtteistung

aus Tabelle 2.L

Umsatz aus ei genen Verkehrsteistungen

Umsatz aus Spedition, Umschtag,
L agere i

Umsatz aus der Abgabe von Strom,
[Jasser, Gas...

Umsatz von HandetsHare

5

6

Übriger Umsatz

Bestandsveränderung von Hatb- u.
Fert i gerzeugni ssen

Andere aktivierte Ei genleistungen

DIr{4

8

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

?0.

21 .

aus TabeIIe 2.2

Löhne und Gehätter

SoziaIkosten - gesetzI iche

Sotiatkosten - übrige

Ruhegehätter und Pensionen

Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe

lJarenei nsatz

Fremdt ei stungen

Kfz - Kosten

l,lieten und Pachten

Steuern, cebühren, öffentl.. Beiträge

Vers i cherungsbei t räge

Frendkapitatzinsen

Absch rei bungen,
Sondervergünstigungen + GtlG

sonstige Kosten

Gesamt I ei stung

Kosten

überschuß

Beschäftigte (aus Tabette 2.3)

Gesamt Ieistung je Beschäf ti gten
(Kennziffer 1 geteitt durch
Kennziffer 4)

??

23

21

KENNZ I FFERN

2

3

4

5

bis untervon DM

Lfd
ll r.

Zu vergteichende Tatbestände D imen-
si on

Durchschni ttsHert
der Kosten-
st ruktur -
statistik

llert Ihres
Unternehmens

0ifferenz
pos. / neg

LEISTUt'lc l bis

Surme Kosten S

8 minus 23

%

d
e
r

DM

DI.,I

Dil

Anz

Dll
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Lfd
Nr.

Zu vergteichende Tatbestände: D i men-
sion

Durchschni ttsuert
der Kosten-

s t ruktur -
statistik

uert Ihres
lJnternehmens

D i fferenz
pos. / neg

Formblat-t 3

1 Betriebsvergleich für Ihr Reiseverkehrsunternehmen
l.rirtschaftszHeig : Reiseveranstattung I--l neisevermitttung E

2

3

4

5

crößenktasse Ihres Unternehmens nach der Gesamtteistung

aus Tabelle 3.1
Umsatz aus Reiseveranstattung und
-vermittlung

Umsatz aus Personenkraf tverkehr

Umsatz von Handelsrare

übriger Unsatz

Bestandsveränderung von llaIb- u
Fert i gerzeugni ssen

Andere aktivierte Eigenteistungen

aus Talre].].e 3.2

Löhne u. Gehätter

Soziatkosten - gesetzIiche

SoziaIkosten - übrige

Rei sekosten

Kosten für gemietete/gepachtete
Hotets etc.

Roh-, Hitfs- und Betriebsstoffe

lrarenei nsatz

Frerdt ei stungen

Kfz- Kosten

llieten u. Pachten

Steuern, Gebtihren, öffentt. Beiträge

Vers i cherungsbei t räge

Fremdkapitatzinsen

Abschrei hrngen,
Sondervergünstigungen + GllG

lJerbekosten

Porto , Postgebühren

sonstige Kosten

KENNZIFEERN
Gesamt tei stung

Kosten

ÜberschuB

Beschäftigte (aus Tabette 3.3)

cesamtteistung je Beschäftigten
(Kennziffer 1 geteitt durch
Kennziffer 4)

von bis unter Dl,l

DH

5

7

8.

9.

10.

11.

12-

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21 .

?2.

23.

24.

25.

26.

2.

3

I
5
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IHRE KENNUMMER

lm Schrittwgchsel bitte st6ts-r, L :
angeben

Kostenstrukturstatistik 1 99 1

Eisenbahnen
(ohne Deutsche Bundesbahn)

Rücksendung an:
I- -.1

@)
Statistisches Bundesamt
-vlc12-
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Teleronisch erreichon Sie uns am besten in der Zeit von
8,30-1 5-30 Uhr (Mo.-Do.)
8.30-14.30 Uhr (Fr,)
untor der Durchwahl (06 1 1) 75 25 l6 und 75 25 20

L J

O Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hllfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatel siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sin-d,

O Hinweise für die Ausfüllung: Berichtsiahr ist das Geschäftslahr 1991. - Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir
bei der entsprechenden Position einen Strich (-) einzuset2en. - Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die
beigetügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgetüllt€n Erh€bungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das
Statistische Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist lür die Benutzung von Fensterbrielumschlägen berelts voradressierl.
Oas zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

4 1

o 7

02

04

l. Allgemeine Fragen

1. Geschältsiahr vom bis

Kennzelchnung des Unternehmens

2. Ausgeübte Tätigkeiten
Zutreff€ndes bitte.ankreuzen bzw. andere Tätigkeit€n angeben

2. 1 Eisenbahn-Personenverkehr

2.2 Eisenbahn-Güterverkehr

2.3

2.4

rkehr

2.5 Sonstige verkehrswirtschattliche Tätigkeiten

1

2

J

4

E

2.6 Übrige Tätigkeiten

o

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben, geben Sie bitte den Schwerpunkt an:

3. Rechtsform des Unternehmens
1

2

-15-

3.1

3.2

Gmb KGaA

Zulre,lendes
b[te ankreuzen

05

';.;

tr'
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ll. Posten der Bilanz

1. Sachanlagen

1.1 Betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken und
leichen Rechten ne

1.2 Technische Anlagen und Maschinen einschließlich Fahrzeuge aller Art
sowie andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Werkzeuge,
Geräte u. d

2. Vorräte @
2.1 Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Selbsthe und bearbeitete Halb- und sse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechse

in vollen DM

n

06/07

08/09

10/11

12113

14t15

16117

18

19

20

21

22

23

24

4, Verbindllchkellen @ aus Lieterungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichk€iten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1991

1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieterungen und sonstigen Leistungen @
(auch Eigenvelbrauch) ohne Berücksichtigung des Zahlungseingangs.
Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückver-
gütungen, Boni, Retouren u. dgl, absetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonti.

Nicht einzubeziehen sind durchlaulende Posten @, Erlöse aus Land- und Forst'
wirtschaft sowie als außerordentlich und betriebslremd anzusehende Erträge.

1 .1 Gesamtbetrag @ einschließlich Umsatzsteuer

1.2 ohne Umsatzsteuer

2. Autgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer
FaltJ keine aulreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorglältige Schätzung, notfalls in o/0.

2.1 Umsatz aus eigenen Belörderungsleistungen einschließlich Neben'
leistungen (2. B. Ein- und Ausläden, Umladen im Kraftlahrzeugverkehr)

2.1.1 im Schienenverkehr
2.1.1.1 Personenverkehr

2.1.1.2 Güterverkehr ch

2.1 .2 im Straßenverkehr
2.1.2.1 Personenkraftverkehr ch

2.1 .2.2 Gülerkr af tverkeh r

2.2 Umsatz aus sonstigen verkehrswirtschattlichen fdtigkeiten
B. Hafenschiffah

2.3 Übriger umsatz
(2. B. Vergütungen der Deutschen Bundespost, Umsatz aus der Abgabe
von Stoffen, Geräten, Werkzeugen u. dgl. sowie aus der Abgabe von
Wasser, Gas, Strom und Wärme aus Vermietung und Verpach-
tu betrieblicher und Ei

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und

|.2(Jahresendbestand abz Jah nd 'l

V. Andere aktivierte E im Geschä r 1991

us oder minus lV.

Bitte Vorz€ichen
+ oder - beachten

25

26

27

28

am Anfang I am Ende

des Geschättslahres 1 991

o/o DM

Vl. Gesamtleistu tm

nleistu

ähr 1991 (= ilr.1.2
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Vll. T:itige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1991 O
'I . Beamte

2, Arbeiter/innen und Personal

3. Auszubildende

4. Summe 1. bis

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1991
Als Kosten geben Sie bitte die aut das Geschäftsjahr 1991 enttallenden Beträge ohne Berücksichtigung der Zah-
lungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfeh daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten sein.
Kosten für land- und torstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als betrlebstremd anzusehende
Aufwendungen sollen nicht mit aufgetührt werden.

I Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1,1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende (Bar und Sachbezüge brutto @,

das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile,
die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sin

'I .2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung -,zur Pensionskasse Deutscher Eisenbahnen und Straßenbahnen, Berufsgenossenschafts- bzw.
Unf allversicheru

1.2.2Ü

1.3 Ru r und Pensionen nur zliche Pensionen und liche Hinterbliebe

2. Reisekosten elder, Auslös u. a.

Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstotten sowie von bezogenen Waren @, Energle, Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, HeizöI, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und
Reinigungsmittel u. dgl., dagegen sind Treib- und Schmierstoffe und Strom für Fahrzeuge aller Art unter 5.1
anz

4. Fremdleistungen
4.1 Kosten lür Fremdbeförderu u.d und
4.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten

(nur lremde, nicht aktivierte Leistungen) für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschältsräume,
Außenanlagen, die Unterhaltung des Unter- und Oberbaues, der Sicherungsanlagen, Maschinen, Ein-
richtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u. dgl., aber nicht für Fahrzeuge aller Art (diese sind unter
5.2 ebe

5. Kosten des Fahrzeug-
(ohne Personalkosten, bungen)
5.1 Verbrauch von Treib. und Schmierstoften, Strom sowie sonstige lautende Betriebskosten

für Fah aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
saldnicht aktivierte Le und nicht mit

hierauf wurden von Versicheru n erstattet:

für den und Sch

Ite

Anzahl

in vollen DM

29

30

31

32

34

35

37

38

JJ

Le

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

5.3

5.4

6. Mleten und Pachten
6..| Miete für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschättsräume (einschli€ßlich Lagerräume,

Garagen, ohn€ betriebstremd genutzt€ Räum€) sowie Grundstückspachten (Pacht für das Unternehm€n

el

siehe 6

6.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutzten eigen
nen Betriebs- und Geschältsräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und gepach-
teten Grundstücken sowie cksgleichen Rechten (2. B. Vergleichsmiete)
ohne Kosten für Heizu u.

6.3 iete für Fahrze

-77 -

6.4 Pacht für das Unternehmen

aller Art, Maschinen, Geräte u.

en Bauten, der eige-
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in vollen DM
7. Steuern

7.1 Gewerbesteuer

7.2 Sonstige Steuern z. B. Verbrauchsteuern, Grundst€uer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körper
schaftsteuer. Die Kraftfahrzeu ist unter 5.4 an

8. Sonstige Abgaben, Gebühren @ und öflentliche Beiträge
z. B. Gebühren für Frachtenprülung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter,
Umlage und Meldebeitrag Jür die Bundesanstalt für den gewerblichen Güterfernverkehr (BAG), Bei.
träge zu Tarilkommissionen Nahverkehr fl-KN) und Fernverkehr (tKF), Werbe- und Abfertigungsver
gütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht (VO PR) 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der
Deutschen Bundesbahn, ausländische ühren u

9. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien lür Transport-, Güter, Lager-, Speditionsversicherung, Hattpflicht- (auch Güterhaft.
pflichtr, Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht lür den Fahrzeug- und Schittspark,
siehe 5.3 oder lür Zwecke

10. Fremd
11. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohne

geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz
11.1 auf technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen

einschließlich Fah aller Art, Betriebs- und Geschäftsau U.

11,2 auf Fo und im 1 991

11.3 auf betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken
und Rechten e

12. Sonde en

13. Geringwertlge Wlrtschaflsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuorgesetz bis zu 800 DM im
Einzelfall, die im Geschäftsjahr 1991 angeschafft und ohn6 Berücksichtigung ein€r das Geschäfts-

r überschreit€nden Nutzu voll hrieben wurden
14. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht edaßt, z. B. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial,

Werbung und Werbe-Umlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Oritte - soweit nicht von
anderer Seite erstattet -, Bankspesen, EOV-Kosten (nur tremde Leistungen) ohne Miete 6.3 @
Nicht anzugsben sind hier als auBerordentlich und betriebsfremd anzus€hende Aufwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer, Abschreibungen auf das Warenlager; Kunden

rte Rabatte, Skonti u sind vom Umsatz il.1 abzusetzen

15. Summe bis 14.

I Wir empfehlen, vorstehende Summe (15.) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu
! prüfen, ob dieso Differenz mit den Aufzeichnungen d€s Unternehmens in etwa übereinstimmt.

53

54

55

56

57

58

59

60

61

aus

51

52

62
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Statistisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden aul freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbsl für Betriebsvergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verölfentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.2779) in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBI. 1S.462,565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezembe||990
(BGBl. I S. 2837). Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß
§ 5 Abs. 1 Kostrukstatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1

BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, AdreBdatei
Name und Anschrift des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schrllten auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so
daß die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unter.
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschritt des Unternehmens werden zusammen mit
dem entsprechenden Wirtschaftszweig zur Führung der gemäß
§ 13 BStatG vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient aus-
schließlich statistikinternen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschäftsiahr 1991 tätig waren.
Alle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen ein-
schließlich aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen lür die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Ausfüllungshinweise

6) Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Handelswa-- ren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-
sten (ohne als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu bewer-
ten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
- gegen fremde, gegen verbundene Ünternehmen sowie gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. lgl.

@ folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll. 1.1- und lll. 1.2 mit anzugeben:
umsatzsteuerfreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschaften
sind ebenfalls mit gleichen Beträgen aufzuführen:

Kostenstrukturstatistik 1 991
Eisenbahnen

(ohne Deutsche Bundesbahn)
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck'

Umsätze zwischen der Muttergesellschaft und ihren Tochter
gesellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

Die den Unternehmen gemäß §§ 1, 1 a und 2 Berlinförderungsge-
setz (BerlinFG) zustehenden Kürzungen der Umsatzsteuer bitten
wir, dem Umsatz zuzurechnen. Soweit möglich, erbrtten wir ferner
eine Aufteilung der Kürzungsbeträge auf die ernzelnen Umsatzar-
ten, ggf. sorgfältig geschätzt.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung eines
anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Belöroerungsentgelte einschließlich Abgeltungszahlungen tür- Tarif- und sonstige gemeinwirtschaftliche Autlagen.

@ nier sollen die im GeschäftsJahr .lgg1 mit eigenen Arbeitskräften- selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, sowert für diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

0 Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-
- zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.

Peisonen, die 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeittätige gelten
Personen, die während der vollen, im befragten Unternehmen
üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen rechnen
Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf
Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung können
z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@ ftr Oie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige
- Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend.

Auszubildende sind unter Vll. 3 anzugeben. Zu den Angestellten
zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere lei-
tende Krä{te, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger Ar-
beit" angesehen werden.

@ Einzubeziehen sind sämtliche zuschläge (2. B. Akkord-, Band-,
Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und
Erschwerniszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergü-
tungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn- und
Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, We-
gezeitentschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse, Entschädigun-
gen für nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiligun-
gen, Erfolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubsbeihilfen u.
ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeitneh-
mer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde.
Auslösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unter Vlll. 2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehören
auch tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und son-
stige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern
zählen die an Teilzeittätige und Aushilfskräfte gezahlten Vergütun-
gen, terner Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und
anderen leitenden Kräften, soweit sie steuerlich als ,,Einküntte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem Lohn-
steuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der Neno-
lohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers zur Sozial-
versicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben.
Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter Vlll. 1 .2.1 aufzuführen.
Nicht einzubeziehen sind aut das Geschäftsjahr bezogene Zahlun-
gen aus betriebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kurzarbertergeld), die
aus öflentlichen Mitteln erstattet worden sind oder aul die ein Ersta!
tungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsförderungsgesetz).
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@ gei aen gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen
- und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Reichsversi-

cherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen
Beiträge zur Krankenversicherung nichtversicherungspflichtiger
Angestellter mit aulzuf ühren.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die lür gemäß
dem vorruhestandsgesetz ausgeschiedene Arbeitnehmer anfal-
len, sind unter den ,,übrigen Sozialkosten" anzugeben.

6D Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs-
- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw, freiwillig ge-

währten Sozialaufwendungen; ferner auch Beiträge zur Aus- und
Fortbildung (2. B. Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen),
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädi-
gungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisungen an Heime tür
Auszubildende, Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die
Betriebsfürsorge u. dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Geschätts-
jahr zuzurechnende Zahlungen gemäB dem Vorruheslandsge-
setz (VRG) aul der Grundlage von Tarifverträgen oder Einzelver'
einbarungen (soweit nicht aus enlsprechenden Rückstellungen
gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem Vorru-
hestandsgesetz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich ein-
schließlich der Arbeitgeberbeiträge zur Renten- und Krankenversi'
cherung für den in Frage kommenden Personenkreis und abzüg-
lich der im Rahmen der Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten
Zuschüsse der Bundesanstalt für Arbeit.
Einschließlich Rückstellungen lür Leistungen nach dem Altersteil'
zeitgesetz sowie auf das Geschäftsjahr bezogene Zahlungen an
Bezieher von Altersteilzeitleistungen, sofern diese nicht aus Rück-
stellungen für Altersteilzeitleistungen getätigt werden, abzüglich
der von der Bundesanstalt für Arbeit erstatteten Beträge.

6D Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 1, die steuerlichen Ab-
- schreibungen uäter Vlll. 11.1 und die Miete für Kraftfahrzeuge

sowie Miete für Garagen unter Vlll. 6 aufzuführen. Falls ein
Sammelkonto für die Kraftfahrzeugkosten besteht und die Ausglie-
derung der einzelnen Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten
stößt, genügt eine sorgfältig geschätzte Angabe bei den einzelnen
Positionen. Bei Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier
unter Vlll. 5.2 auch die Reparaturkosten für die Beseitigung von
Havarieschäden an eigenen und fremden Schiffen und sonstige
Kosten in Verbindung mit diesen Schäden (Anwalts- und Gutach-
terkosten u. dgl.) mit anzugeben.

Hier sind nur die Ruhegehälter und Pensionen (Witwen- und
Waisengelder) aufzuführen, die aulgrund des Bundesbeamtenge'
setzes (BBG) oder aufgrund eines nach dem Beamtenrechtsrah-
mengesetz (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes oder einer Ver-
ordnung für öffentlich-rechtliche Unternehmen, kommunale Eigen-
betriebe u. ä. an Ruhegehaltsempfänger, Witwen und Waisen
gezahlt werden. Soweit diese aufgrund früherer Rückstellungen
gezahlt werden, sind sie nicht aufzuführen. Die im Geschäftsjahr
1991 getätigten Zufühtungen zu Rückstellungen sowie Leistungen
an eine juristisch selbständige Pensionskasse sind unter Vlll.
1.2-2 mit anzugeben.

(D Xier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Geschäftsjahr
- 1991 angeben. Wurden aber für Roh-, Hilfs- oder Betriebsstoffe

Festwerte gebildet, fallen hierunter ,auch die Ersatzbeschaffun-
gen, ebenso evtl. vorgenommene Anderungen des jeweiligen
Festwertes.

@ Bei einer Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch die
Reise- und Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben, Steuermanns-
[Lotsen-l, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vorspann- und Schlepphrl'
ie beim Aufnehmen, Grenzabfertigungsgebühren für das Schiff u.
dgl.), tremde Schlepp- und Bugsierlöhne sowie lremde Um-
schlag- und Leichterkosten mit aufzuführen, soweit sie vom
Unternehmen getragen wurden.

Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldie-
ren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich
Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite
(insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie Kredit-
bereitstellungsprovisionen), terner Zinsen für Lieferantenkredite.
Fremdkapitalzinsen aufgrund rerner Ftnanzgeschäfte dürfen nicht
enthalten sein. Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provi-
sionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind
dagegen unter Vlll. 14 anzugeben.

O Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände sowie
- auf aktivierte Aufwendungen für lngangsetzung und Erweiterung

des Geschäftsbetriebes sollten nicht enthaiten sein.

@ Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7d, e und g
- Einkommensteuergesetz, 80, 82d und f Einkommensteuer-Durch-

fühtungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie
Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesetz,

@ Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalgesell-
- schaft angefallene steuerliche Abschreibungen auf Forderungen

aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten; siehe
§ 275 Abs. 2 Zrtf. 7 b Handelsgesetzbuch (HGB).

@D) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalgesell-
- schaft angetallene steuerliche Abschreibungen aut Vorräte, soweit

diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Ziff. 7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@

@
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstrukturstatistik 1 991

Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und Omnibusverkehr

Rücksendung an:
T -l (w)

Statistisches Bundesamt
-vrc12-
Posttach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telefonisch erretchen Sie uns am besten rn der Zeil von
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-Do.)
8.30-1a.30 Uhr (Fr,)
unter der Durchwahl (06 1 1 ) 75 25 1 6 und 75 25 20

L _.t

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

a Hinweise lür die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Geschäftsiahr 1991,
Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir bei der entsprechenden Position einen Strich (-) einzusetzen.
Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die beigelügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Oas zweite Exemplar ist
lür lhre Akten bestimmt.

02

l. Allgemeine Fragen

1. Geschättsiahr vom bis

Zu(rellendes
bitte enkreuzen

5 1

6 7

2.1 rivate Unternehmen 1 03

2.2 öltentliche oder schtwirtschaftliche Unternehmen

3. Kennzeichnung des Unternehmens

3.1 Ausgeübte Tätigkelten

Zutreftendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben.

3.1.1 Straßenbahnverkehr

2

'1 o4

3.1.2 Kraftomnibusverkehr 2

3.1.3 Obusverkehr 3

3.1.4 U-Bahnverkehr

3.1.5 Sonstige verkehrswirtschaftlrche Tätigkeiten

4

g.t.6 üori Täti

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben,
eben Sie bitte den nkt an:

3.2 Rechtsform des Unternehmens

3.2.1 Einzelunternehmen

3.2.2

3.2.3

3.2.4

3.2.5

KG, GmbH & Co. KG

AG, GmbH, KGaA

1

o

4

t
Kommunaler enbetrieb
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in vollen DM

ll. Posten der Bilanz

1. Sachanlagen
1.1 Betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken

und rundst Rechten hne

1.2 Technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen wie
Fahrzeug- und Schiflspark, Betriebs- und Geschäftsausstattung,

Geräte u
2. Vorräte @

2.1 Roh-, Hilrs- u. Betriebsstolle

2.2 Handelsware ne Waren zum

2.3 Selbsth Ite und bearbeitete Halb- und Fert nrsse

3. Forderungen @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne

4. Verbindlichkeiten @ aus Lrelerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichk6iten

lll. Umsatz im Geschältsjahr 1991
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lielerungen und sonstigen Lelstungen @ (auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung

des Zahlungseingangs. Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Babatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl
absetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaurende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als außerordentlich und
betriebsfremd anzusehende Erträge.

1.1 Gesamtbetrag @ einschließlich
Umsatzsteuer

1.2 ohne Umsatzsteuer

2, Aulgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgtältige Schätzung, notfalls in 0/0.

2.1 Umsatz aus eigenen verkehrsleistungen
2.1.1 im Personenverkehr (Beförderungsentgelte einschließlich

Abgeltungszahlungen für Tarif- und sonstige gemeinwirt-
schaftliche

2.1.2im Güterverkehr

2.2 Umsatz aus Um und eret

2.3 Umsatz aus der Abgabe von Strom, Gas und Wasser, von selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (auch Beparaturen u.

für sowie von Stotlen B.

2.4 Umsatz von Handelsware ene Waren zum

2.5 Übriger Umsatz (2. B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und
und Einrichtungen, aus demVerpachtung betrieblicher Anl

Verkaul von enu

06107

08/09

10/11

12t13

14t15

16t17

18/19

20

21

25

26

22

23

24

27

28

29

30

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen
(Jahresendbestand abzüglich Jahresanlangsbestand 1991, siehe 11.2.3)

Bitte Vorzeichen
(+ oder -) beachten

V. Andere aktivierte E nleistu lm

Vl.Gesamtleistung im Geschältsjahr 1991
(= lll.1.2 plus oder minus IV. plus V.)

1991 @

am Anfang I am Ende

des Geschäftsjahres 1991

o/o DM
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Vll, T?itige Personen im Durchschnitt des Geschältsiahres 1991 O Anzahl

in vollen DM

1.

2.

3.

5.

31

32

33

34

35

41

42

43

45

46

47

48

49

lnhaber/inne

Beamte,

Arbeiter/innen und

Auszubildende

Summe bis

Mitinhaber/innen und ohne

Personal

mithelfende

Vlll. Kosten im Geschältsiahr 1991
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1991 entfallenden Beträge ohne Berücksichtigung
der Zahlungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht
enthalten sein. Kosten für land- und lorstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als
betriebstremd anzusehende Aufwendungen sollen nicht mit aulgeführt werden.

I Oie Xosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @(Bar und Sachbezüge

brutto das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne
Arbe die nachst€hend unter 1.2.1 aufzuführen si

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und
Arbeitslosenversicherun -, Beru nossenschafts

1.2.2ü
'1 .3 Ruhegehälter und Pensionen

nur Pensionen und esetzliche Hinterblieben

2. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u. dgl. @sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmittel u. dgl., dagegen sind Treib- und Schmierstoffe und Strom für
Fa aller Art unter 5.1

3. Wareneinsatz rbrauch von enen Waren zum

4. Fremdleistungen
4.1 Kosten für Fremd und

4.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur tremde, nicht aktivierte Leistungen) für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Ge-
schäftsräume, Außenanlagen, auch Maschinen, Ein Werkzeuge, Geräte
U. 1., aber nicht Jür aller Art iese sind unter .2 an

5. Kosten des Fahrzeug- und Schiflsparks @
(öhne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

5.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen, Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten
für aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
r fremde nicht aktivierte Leistu und nicht mit Erstattu

hieraul wurden von Versicherun erstattet:

5.3

36

Q-7

38

40

44

Versicheru für den Fahrzeu und Schiffs
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6, Mieten und Pachten
6.1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschältsräume (einschließlich

Lagerräume, Garagen, ohne betriebstremd genutzte Bäume) sowie Grundstückspachten
für das Unlernehmen, siehe

6.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutzten eigenen Bauten,

in vollen DM

der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. auf eige
Grundstücken sowie grundstücksgleichen Rechten (2. B. Vergleichs-
miete) ohne Kosten für Herzung, Beleuchtung u. dgl.

nen und

50

51

52

53

54

55

56

6.3 für

6.4 Pacht für das Unternehmen

aller Masch E

u.

Geräte u

7. Steuern
7.1 Gewerbesteuer

7.2 Vetm nsteuer bei kö haftsteuer cht Unternehmen

7.3 Sonstige Steuern, z. B. Verbrauchsleuern, Grundsteuer; nicht Umsatz', Einkommen',
uer. Die Kratttahrze uer ist unter 5.4 an n

8. Sonstige Abgaben, Gebühren @ und ölfentliche Beiträge
z. B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter, Umlage und Meldebeitrag lür die Bundesanstalt lür den gewerblichen Güterfernverkehr
(BAG), Beiträge zu Tarilkommissionen Nahverkehr (TKN) und Fernverkehr (TKF), Werbe- und
Ablertigu Verordnung Preisrecht (VO PR) 3/59, Leistungsvergütung,
Gebühre ausländische ren u.

rngsvergütung (WAV) nach der
n der Oeutschen Bundesbahn,

9. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güterhaft-
pflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahrzeug- und Schlfls-

, siehe 5.3

1 0. Konzessi abe

11. Fremd sen

12. Steuerliche Abschreibungen aul Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohne
geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz

12.1 aul technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen einschließlich Fahrzeug- und
Sc Betriebs- und Geschäflsausstattu

57

58

59

61

12.2 aut Fordetu n aus Lieferu und Leist en rm r 1991

12.3 auf betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und lremden Grundstücken
und leichen Rechten ne

13. Sonde

14, Geringwertige Wirtschattsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM
im Einzelfall, die im Geschäftsjahr 1991 angeschafft und ohne Berücksichtigung einer das
Gesch r überschreitendon Nutz er voll eschrieben wurden

15. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z. B. Kosten fÜr Verpackungs- und Büromaterial,
Werbung und Werbe-Umlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Dritte - soweit nicht von
anderör Seite erstattet -]Bankspesen, EDV-Kosten (nur tremde Leistungen) ohne Miete 6.3 @

Nicht anzugeben sind
Umsatz-, Einkommen-

hier als außerordentlich und betriebslremd anzusehende Aufwendungen,
und Körperschaftsteuer, Abschreibun auf das Warenlager;

Kunden Skonti u. d sind vom Umsatz 1.1 abzusetzen

16. Summe 1. bis 15

62

63

64

65

66

67

en

68

t Wir emplehlen, vorstehende Summe (16.) von der Gesamtleistung (Vl.)
! ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa ü

abzuziehen und zu prüfen,
rbereinstimmt.

-84-



Statistisches Bu ndesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst für Betriebsvergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.2779) in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGBr. r S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KoStruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so
daß die gemachten Angaben nicht mehr unmitteibar dem Unter
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird-
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschaftszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschäftsiahr 1991 tätig waren.
Alle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen ein-
schließlich aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Ausf ü llungshinweise
fi) Dle Vorräte an Boh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Handelswa-
- ren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-

sten (ohne ais Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteueo zu bewer-
ten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen.

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
- gegen fremde, gegen verbundene Ünternehmen sowie gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw, Verbindlichkeiten aus Verkaul bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Folgende Lreferungen und sonstige Leistungen sind bei lll.'1.1 und- lll.1.2 mit anzuqeben:
umsatzsteuerfreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschaften
sind ebenlalls mit gleichen Beträgen aulzuführen:

Umsätze zwischen der Muttergesellschaft und ihren Tochter-
gesellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

Die den Unternehmen gemäß §§ 1, 1 a und 2 Berlinförderungsge-
setz (BerlinFc) zustehenden Kürzungen der Umsatzsteuer bitten
wir, dem Umsatz zuzurechnen. Soweit möglich, erbitten wir ferner

Kostenstrukturstatistik 1 99 1

Stadtschnellbahh-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

eine Aulteilung der Kürzungsbeträge aut die einzelnen Umsatzar-
ten, ggf. sorgfältig geschätzt.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und für Bechnung eines- anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören'weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

6) Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaufserlöse aus
dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen für frem-
de Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Streckengeschäft
und Transithandel ein.

@ Hier sollen die im Geschäftsjahr 1991 mit eigenen Arbeitskräften- selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll, enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

(f Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-- zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die .1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeittätige gelten
Personen, die während der vollen, im beiragten Unternehmen
üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen rechnen
Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf
Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung können
z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@ Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzuset-
zen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch rn dem
meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in ernem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
die Zeilen Vll.2 bis Vll.4 einzutragen.

@ fUr aie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige
- Zugehörigkeit zur-gesetzlichen Rentenvärsicherung matigeben"d.

Auszubildende srnd unter Vll.4 anzugeben. Zu den Angestellten
zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere lei-
tende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger Ar-
beit" angesehen werden.

(D) Onne Entgelr tür tätrge lnhaber/rnnen und tätige Mitinhaber/innen- sowie mrthelfende Famrlienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnrs standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-, Band-,- Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz-
und Erschwerniszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse,
Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn-
und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Kranken-
geld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse, En!
schädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifikatronen, Ge-
winnbeterligungen, Erfolgsprämien, zusätzliche Monatsgehäiter,
Urlaubsbeihil{en u. ä., Leistungen zur Förderung der Vermögens-
bildung an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür
Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen. Tagegelder u. ä., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll.15 auszuweisen. Zu den
Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vertrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge.
Ebenlalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeittäti-
ge und Aushillskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden
Kräften, soweit sie steuerlich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so rst in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers zur
Sozialversicherung sowre zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer an-
zugeben. Der Arbeitgeberanteil ist ledoch unter VI11.1.2.1 aufzu-
fü h ren.
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Nicht einzubeziehen sind auf das Geschättsjahr bezogene
Zahlungen aus betriebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kurzar
beitergeld), die aus ötfentlichen Mitteln erstattet worden sind
oder auf die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsför-
derungsgesetz).

@ aei den gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aulwendun-
- gen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der

Reichsversicherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vor
geschriebenen Beiträge zur Krankenversicherung nichtversi-
cherungspflichtiger Angestellter mit aulzutühren.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicferungen, die für
gemäß dem Vorruhestandsgesetz ausgeschiedene Arbeit-
nehmer anlallen, sind unter den ,,übrigen Sozialkosten" anzu-
geben.

63) Die übrigen Sozralkosten umfassen die auf tariflicher, be-
- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-

willig gewährten Sozialaufwendungen; ferner auch Beiträge
zur Aus- und Fortbildung (2. B. Umlagebeträge tür Berufs- und
Fachschulen), Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Tren-
nungsehtschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun-
gen an Heime für Auszubildende, Kantinen sowie für den
Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Ge-
schältsjahr zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhe-
standsgesetz (VRG) auf der Grundlage von Tarituerträgen
oder Einzelvereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden
Rückstellungen gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflich-
tungen aus dem Vorruhestandsgesetz. Die Vorruhestandslei-
stungen verstehen sich einschließlich der Arbeitgeberbeiträge
zur Renten- und Krankenversicherung tür den in Frage kom-
menden Personenkreis und abzüglich der im Rahmen der
Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse der Bun-
desanstalt tür Arbeit.
Einschließlich Rückstellungen für Leistungen nach dem Alters-
teilzeitgesetz sowie auf das Geschäftsjahr bezogene Zahlun-
gen an Bezieher von Altersteilzeitleistungen, sotern diese
nicht aus Rückstellungen für Altersteilzeitleistungen getätigt
werden, abzüglich der von der Bundesanstalt für Arbeit erstat-
teten Beträge.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich
und seine Familie.

@ nier sind nur die Ruhegehälter und Pensionen (Witwen- und
- Waisengelder) aufzuführen, die aufgrund des Bundesbeam-

tengesetzes (BBG) oder aufgrund eines nach dem Beamten-
rechtsrahmengesetzes (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes
oder einer Verordnung für ölfentlich-rechtliche Unternehmen,
kommunale Eigenbetriebe u. ä. an Ruhegehaltsemplänger,
Witwen und Waisen gezahlt werden. Soweit diese aufgrund
lrüherer Rückstellungen gezahlt werden, sind sie nicht aufzu-
führen. Die im Geschäftsjahr 1991 getätigten Zulührungen zu
Rückstellungen sowie Leistungen an eine juristisch selbständi-
ge Pensionskasse sind unter V111.1.2.2 mit anzugeben.

triebsstoffe Festwerte gebildet, fallen hierunter auch die Er-
satzbeschaffungen, ebenso evtl. vorgenommene Anderungen
des jeweiligen Festwertes.

(§Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll.1, die steuerlichen
- Abschreibungen unter Vlll.12.1 und die Miete lür Kraftfahrzeu-

ge sowie Miete für Garagen unter Vlll.6 aufzuführen. Falls ein
Sammelkonto für die Kraftfahrzeugkosten besteht und die
Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgtältig geschätzte Anga-
be bei den einzelnen Positionen. Bei Betriebskombination
mit Schiffahrt sind unter Vlll.5.2 auch die Reparaturkosten für
die Beseitigung von Havarieschäden an eigenen und fremden
Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schä-
den (Anwalts- und Gutachterkoslen u. dgl.) mit anzugeben.

@ Bei einer Betriebskombination mit Schiffahrt sind hier auch
- die Reise- und Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben, Steuer

manns-(Lotsen-)Gelder, Hafen- und Liegeplatzgelder, Vor
spann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzabfertigungs-
gebühren tür das Schiff u. dgl.), fremde Schlepp- und Bug-
sierlöhne sowie lremde Umschlag- und Leichterkosten mit
aufzuführen, soweit sre vom Unternehmen getragen werden.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-

schließlich Oiskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberzrehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lielerantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2. B.
Kontolührungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Etfektengeschäft) sind dagegen unter Vlll.15
anzugeb6n.

@ Abschreibungen auf immaterielle- sowie auf aktivierte Autwendungen
Erweiterung des Geschäftsbetriebes
ser n.

@D) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7d, e
- und g Einkommensteuergesetz, 80, 82 d und f Einkommen-

steuer-Durchführungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförde-
rungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonen-
randf örderun gsgesetz.

@) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
- sellschafl angefallene steuerliche Abschreibungen auf Forde-

rungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe § 275 Abs.2Zill. 7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@ Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
- sellschaft angelallene steuerliche Abschreibungen auf Vorrä-

te, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zfi. 7b
Handelsgesetzbuch (HGB).

Vermögensgegenstände
für lngangsetzung und
sollten nicht enthalten

@ Hier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Geschäfts-
- jah|1991 angeben. Wurden aber für Boh-, Hilfs- oder Be-
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriftwechsol bitte stats angeben

Kostenstrukturstatistik 1 991

Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und 0mnibusverkehr

Rücksendung an:- -l

@)

L

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
DEO B/Kostenstruktur

Postfach 276

O-1026 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30-15.30 Uhr (Mo,-Do,)
8.30-15.00 Uhr (Fr.)

unter dor 0urchwahl
Berlin (Ost) 23527 89

2353877
voraussichtlich ab '1 . 7. 1992 neue Fluf-Nummer

2324 6553
23 24 65 56_..1

O !ryecfr Art und Umtang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatei siehe Erläulerungen, die Beständteil des-Erhebungsvordrucks sind. -'

O Hinweise für die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Geschältslahr 1991,
- Wqnl kei.ne_ Angabe in Betracht kommt, bitten wir' bei der entsprechenden Position einen Strich (-) einzusetzen.- Bei den mit O gek€nnzelchneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachieä.

O Rücksendun_g: Bttte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist tür die Benutzung von-Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

5 1

7

02

Zulrellendes
bitle ankreuzen

l. Allgemeine Fragen

1. Geschärtsiahr vom

2. Unternehmensart

bis

2.1 rivate Unternehmen 1 03

2.2 öttentliche oder ischtwirtschaftliche Unternehmen

3. Kennzeichnung des Unternehmens

3.1 Ausgeübte Tätigkelten
Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigk6iten angeben

3.1.1 Straßenbahnverkehr l-[rl o+

2

3.1.2 Kraftomnibusverkehr 2

3.1.3 Obusverkehr J

3.1.4 U-Bahnverkehr

3,1.5 Sonstige verkehrswirtschaftliche Tätigkeiten:

4

5

s.r.o üo keiten

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben,
Sie bitte den nkt an

3.2 Rechtslorm des Unternehmens
3.2.1 Einzelunternehmen

3.2.2 OHG, KG, GmbH & Co KG

3.2.3

3.2.4

3.2.5

AG KGaA

b

,l

2

e

4

5

Kommunaler
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in vollen DM

ll. Posten der Bilanz

1. Sachanlagen
1.1 Betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und lremden Grundstücken

und dstü eichen Rechten e

1.2 Technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen wie
Fahrzeug- und Schiffspark, Betriebs- und Geschältsausstattungen,
Werkze Geräte u.

2. Vorräte @
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Handelsware ene Waren zum Ve

2.3 Selbsthe und bearbeitete Halb- und

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechse

4. Verbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1991
1, Gesamtbetrag der abgerechneten Llelerungen und sonstlgen Leistungen @ (auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung

des Zahlungseingangs. Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvsrgütungen, Boni, Retouren u. dgl.
absetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als auBerordentlich und
betriebsfremd anzusehende Erträge.

1.1 Gesamtbetrag @ einschließlich
Umsatzsteuer

1.2 ohne Umsatzsteuer

2. Aulgliederung des vorstehenden Gesamtbelrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgfältige Schätzung, notfalls in 0/0.

2.1 Umsstz aus eigenen Verkehrsleistungen
2.1.1 im Personenverkehr (Betörderungsentgelte einschließlich

für Tarit und sonstige gemeinwirt-
schaftliche

2.1.2im Güterverkehr

2.2 Umsatz aus S und

2.3 Umsatz aus der Abgabe von Strom, Gas und Wasser, von selbst-
hergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (auch Reparaturen u

lür sowre von Stoffen B.

2.4 Umsatz von Handelsware Waren zum Verkaut)

2.5 Übriger Umsatz (2. B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und
Verpachtung
Verkauf von

batrieblicher en und Einrichtungen, aus dom
Fah

06107

ISSE

08/09

10/11

12t13

14115

16117

18/'19

20

21

lV. Bestandsveränderun g
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen Bitte Vo126ichen

1991, siehe 11.2.3) (+ oder -
ahr 1991 @

resendbestand h

22

23

24

25

26

27

28

29

30

V. Andere aktivlerte Ei en tm

Vl.Gesamtleistung im Geschäftsiahr 1991
(= lll.1.2 plus oder minus lV. plus V.)

am Anfang I am Ende

des Geschättsjahres 1991

o/o DM
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschältsjahres 1991 @ Anzahl

in vollen DM

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1991
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschättsjahr 1991 entlallenden Beträge ohne Berücksichtigung
der Zahlungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht
enthalten sein. Kosten für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als
betriebsfremd anzusehende Aufwendungen sollen nicht mit aulgeführt werden.

I Oie xosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1.

2.

o

4.

31

32

33

34

35

41

42

43

lnhaber/innen, Mitinhaber/innen und ohne It mithelfende

A llte

Arbeiter/innen und Personal

Auszubildende

Summe 1, bis

e, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen si

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und
nossenschatts

1. Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an AuszubildenOe @(Bar- und Sachbezüge

brutto @, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne

(Arbeitgeberanteile zur
Arbe itslose nve rs ic h e ru n

36

37

38

40

1 .2.2 ü

1.3 Ruhegehälter und Pensionen
Pensionen und Hinterblie

2. Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, Energie u. dgl. @sowie von Werkzeugen,
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, HeizöI, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Reinigungsmittel u. dgl., dagegen sind Treib- und Schmierstotfe und Strom für

aller Art unter 5.1

3. Wareneinsatz von Waren zum

4. Fremdleistungen
4.'l Kosten für u und

4.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur fremde, nicht aktivierte Leistungen) für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Ge-
schäftsräume, Außenanlagen, auch Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte

1., aber nicht für Fah aller Art (diese sind unter 5.2 44
u.

5. Kosten des Fahrzeug- und Schilfsparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

5.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen, Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten
Iür Fah aller Art

5.2 lnstandhaltun
ur trem und nicht mit saldie

hierauf wurden von Versicheru erstattet:

5.3 Versicher und Schiflspark

45

46

47

48

49
5.4

für den Fa

-89-
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6. Mieten und Pachten
6.1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, für Betriebs- und Geschäftsräume (elnschließlich

Lagerräume, Garagen, ohne betriebstremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten
für das Unternehmen, siehe 6.4)

6,2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutzten eigenen Bauten,
der eigenen Betriebs-
Grundstücken sowie g

und Geschältsräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und

Um Rücktragen zu erleichtern, bitten wir um folgende Angabe: Zuständige(o Bearbeiter/in

Telefon-Nummer

in vollen DM

n

50

51

52

53

54

56

undstücksgleic
Heizung, Bele

hen Rechten (2. B. Vergleichs-
miete) ohne Kosten fÜr uchtung u. dgl

6.3 Leasi iete für Fahrze aller Art, Maschinen EDV Geräte u.

6.4 Pacht für das Unternehmen

7. Steuern
7.1 Gewerbesteuer
7.2 Sonstige Steuern, z, B. Verbrauchsteuer, Grundsteuer; nicht Umsatz', Einkommen-, Körper

schaftsteuer. Die Kraftfahrze r ist unter 5.4 eben

L sonstige Abgaben, Gebühren @ und öllentliche Beiträge
z. B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter, Umlage und Meldebeitrag lür die Bundesanstalt für den gewerblichen Güterfernverkehr
(BAG), Beiträge zu Tarifkommissionen Nahverkehr (TKN) und Fernverkehr (TKF), Werbe' und
Abfertigungsvergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht (VO PR) 3/59, Leistungsvergütung
Gebühren der Deutschen Bundesbahn/Reichsbahn, ausländische Straße bühren u

9. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter., Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht- (auch GÜterhaft-
pflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahrzeug- und Schirts-

siehe 5.3

10. be

1 1. Frem italzinsen

12. Steuerliche Abschreibungen aut Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohne
geringwertige wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz

12.1 aul technische Anlagen und Mascirinen sowie andere Anlagen einschlreßilch Fahrzeug- und
Betriebs- und u.d

12.2 aul Fotde( en aus Lieferun und sonsti Leistun n im Gesc 1 991

12.3 auf betrieblich genutzte Bauten aul eigenen und fremden Grundstücken
und dslü eichen Rechten eBe

13. Sonderve

14. Gertngwertige Wirtschaltsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM
im Einzelfall, die im GeschäflsJahr 1991 angeschafft und ohne Berücksichtlgung einer das
Gesc hr überschreitenden uer voll rieben wurden

15. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht edaß\, z. B. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial,
Werbung und Werbeumlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschattsorganisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Oritte - soweit nicht von
anderer Seite erstattet -JBankspesen, EDV-Kosten (nur lremdeLeistungen) ohne Miete 6.3 @

Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaflsteuer, Abschreibungen auf das Warenlager.
Kunden hrte Rabatte, Skonti u. d sind vom Umsalz (lll.1 abzusetzen

16. Summe 1. bis 15

Wir empfehlen, vorstehende Summe (16.) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen
ob diese Differenz mit den Autzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

57

58

59

bt

62

63

64

65

bb

67

68

!

I
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Statistisches Bundesamt
Postfach 276

O-1026 Berlin

Zweck, Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst für Betriebsvergieiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KostrukStatG) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November '1975 (BGBI. I5.2779) in Verbindung
mit Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26.Mä(z 1991 (BGBI. 1S.846) und dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Janu-
at 1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß §5 Abs. 1 Kostruk-
StatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schriften aul dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so
daß die gemachten Angaben nicht mehr unmrttelbar dem Unter-
nehmen zugeordnet werden können. Dre verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschaftszweig zur Führung der gemäß §13 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschäftsjahr 1991 tätig waren.
Alle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen ein-
schließlich aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschatten).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Ausf ü llu ngs h in weise
6) Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstotfen sowie Handelswa-
- ren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-

sten (ohne als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu bewer-
ten. Dagegen rst die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen.

(f Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
- gegen fremde, gegen verbundene Ünternehmen sowie gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Fotgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll.1.1 und
- lll.1 .2 mit anzugeben:

umsatzsteuertreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschalten
sind ebenfalls mit gleichen Beträgen aufzuführen:

Umsätze zwischen der Muttergesellschalt und ihren Tochter-
gesellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und lür Rechnung eines
- anderen vereinnahmt bzw. verausgabt wurden, gehören weder

zum Umsatz noch zu den Kosten.

Kostenstru ktu rstatisti k 1 99 1

Stadtschnellbahh-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

o Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaufserlöse aus
dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen für frem-
de Rechnung) sowie Verkautserlöse aus dem Streckengeschäft
und Transithandel ein.

Hier sollen die im Geschäftsjahr 1991 mit eigenen Arbeitskräften
selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-
zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeittätige gelten
Personen, die während der vollen, im befragten Unternehmen
üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen rechnen
Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen at,'
Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung könne
z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@

ril

@ Hier srnd auch solche mithellende Familienangehörige einzuset-
- zen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem

meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im betragten Unter-
nehmen in einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach Art ihrer Stellung nur in die
Zeilen Yll.2. bis Vll.4. einzutragen.

@ frir die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige
- Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversrcherung maßgebend.

Auszubildende sind unter Vll.4. anzugeben. Zu den Angestellten
zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitgileder und andere lei-
tende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen BezÜge
erhalten, die steuerlich als ,,Einküntte aus nichtselbständiger Ar
beit" angesehen werden.

6D) Otrne Entgelt für tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen
- sowie mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unter-

nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen.

(T) Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-, Band-,
- Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz-

und Erschwerniszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse,
Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn
und Gehaltsfortzahlungen bei Krankheit, Zuschüsse zum Kranken-
geld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse, Ent-
§chädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen, Ge-
winnbeteiligungen, Erlolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter,
Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen zur Förderung der Vermögens-
bildung an Arbertnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierf ür
Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder u. ä., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll.15. auszuweisen. Zu den
Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vertrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge.
Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeittäti-
ge und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von
Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden
Krätten, soweit sie steuerlich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbertnehmeranteil des Lohnempfängers zur
Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer an-
zugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter Vlll.1.2.l aufzu-
führen.
Nicht einzubeziehen sind auf das Geschältsjahr bezogene Zah-
lungen aus betnebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kurzarbeiter-
geld), die aus öffentlichen Mitteln erstattet worden sind oder auf
die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitstörderungsge-
setz).

@ Bei Oen gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen
- und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Beichsversi-

cherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen
Beiträge zur Krankenversicherung nichtversicherungspllichtiger
Angestellter mit aufzuführen.
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6D Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, be-
- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-

willig gewährten Sozialaufwendungen; ferner auch Beiträge
zur Aus- und Fortbildung (2. B. Umlagebeiträge für Berufs- und
Fachschulen), Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Tren-
nungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun-
gen an Heime für Auszubildende, Kantinen sowie für den
Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich
und seine Familie. Die gemäß Verordnung über die Gewäh-
rung von Vorruhestandsgeld vom 8. Februar 1990 in GBl. T. I

(1990) 7, S.42 gezahlten Beträge, die von der Bundesanstalt
tür Arbeit erstattet wurden bzw. werden, zählen ebenfalls nicht
zu den Sozialkosten.

(D nier sind nur die Ruhegehälter und Pensionen (Witwen- und
- Waisengelder) aufzuführen, die aufgrund des Bundesbeam-

tengesetzes (BBG) oder aufgrund eines nach dem Beamten-
rechtsrahmengesetzes (BRRG) erlassenen weiteren Gesetzes
oder einer Verordnung lür öffentlich-rechtliche Unternehmen,
kommunale Eigenbetriebe u. ä. an Ruhegehaltsempfänger,
Witwen und Waisen gezahlt werden. Soweit diese aufgrund
früherer Rückstellungen gezahlt werden, sind sie nicht aufzu-
führen. Die im Geschäftsjahr 1991 getätigten Zuführungen zu
Rückstellungen sowie Leistungen an eine juristisch selbständi-
ge Pensionskasse sind unter V111.1.2.2 mit anzugeben.

6D Xier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Geschäfts-
- lahr 1991 angeben. Wurden aber für Roh-, Hilfs- oder Be-

triebsstoffe Festwerte gebildet, fallen hierunter auch die Er-
satzbeschaffungen ebenso evtl. vorgenommene Anderungen
des jeweiligen Festwertes.

6D Kosten tür Fahrpersonal sind unter Vlll.1., die steuerlichen
- Abschreibungen unter Vlll.12.1 und die Miete für Kraftfahrzeu-

ge sowie Miete für Garagen unter Vlll.6. aufzuf ühren. Falls ein
Sammelkonto für die Krattfahrzeugkosten besteht und die
Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgfältig geschätzte Anga-
be bei den einzelnen Positionen. Bei Betriebskombination
mit Schiftahrt sind unter 5.2 auch die Reparaturkosten für die
Beseitigung von Havarieschäden an eigenen und fremden
Schiffen und sonstige Kosten in Verbindung mit dresen Schä-
den (Anwalts- und Gutachterkosten u. dgl.) mit anzugeben.

Bei einer Betriebskombination mit Schitfahrt sind hier auch
die Reise- und Fahrtauslagen (Schiffahrtsabgaben, Steuer
manns-(Lotsen-)Gelder, Ha(en- und Liegeplatzgelder, Vor
spann und Schlepphilfe beim Aufnehmen, Grenzabfertigungs-
gebühren für das Schiff u. dgl.), tremde Schlepp- und Bug-
sierlöhne sowie tremde Umschlag- und Leichterkosten mit
aufzuführen, soweit sie vom Unternehmen getragen werden.

6D Zu oen Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-

schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen tür
Lieferantenkredite, Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2. B.
Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Vlll.15.
anzugeben.

@Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
- sowie auf aktivierte Aufwendungen für lngangsetzung und

Erweiterung des Geschäftsbetriebes sollten nicht enthalten
setn.

@ö) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7d, e
- und g Einkommensteuergesetz, 80, 82d und f Einkommen-

steuei-Durchf ührungsverordnung 1 98 1 sowie Sonderabschrei-
bungen gemäß §§ 2 und 3 des Gesetzes über Sonderabschrei-
bungen und Abzugsbeträge im Fördergebiet.

@T) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
- sellschatt angefallene steuerliche Abschreibungen auf Forde-

rungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit
diese die in der Kapit€ilgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Ziff. 7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@ Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
- sellschaft angetallene steuerliche Abschreibungen auf Vorrä-

te, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zitl. 7b
Handelsgesetzbuch (HGB),

@
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriftweihsel bitt6 stets ahgsben
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Reiseveranstaltung und -vermittlung
(Reisebüros)

Rücksendung an
f

L

-l

_l

@)
Statistisches Bundesamt
-vtc12-
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telefonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30-15,30 Uhr (Mo.-Do.)
8.30-'14,30 Uhr (Fr,)

unter der Durchwahl (06 1 I ) 75 25 1 6 und 75 25 20

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinwelse tür die Auslüllung: Berichtsjahr ist das Geschältsjahr 1991. - Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir
bei der entsprechenden PoSition eineh Strich (-) einzusetren. - Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die
beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie elnen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das
Statistische Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert.
Das zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

o

b 7

02

04

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftsjahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens

2. Ausgeübte Tätigkeiten
Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere Tatigkeiten angeben.

2.1 Beiseveranstalt

2.2 Reisevermittlu

2.3 Personenkraftverkehr e Fleiseve

2,4 lätigkeiten im Handelsbereich

1

2

J

4

2.s Übrige Tätigkeiten (2. B. Vermietung und Verpachtung)

(

Falls Sie mehrere lZitigkeiten angekreuzt haben, geben Sie bitte den Schwerpunkt an

3. Bechtslorm des Unternehmens

3.1 Einzelunternehmen

3.2 OHG, KG, GmbH u. Co. KG

3.3 AG, GmbH, KGAA

Zutrellendes
brlte ankreuzen

1

2

J

4
3.4 B.
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in vollen DM

ll. Posten der Bilanz
1. Sachanlagen

1 .1 Berrieblich utzte Bauten auf enen und tremden Grundstücken
und leichen Bechten

1,2 Technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen, Betriebs-

06t07

08/09

10/11

12t13

14115

16117

18/19

u.

2. Vorräte @
2.1 Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Handelsware bezogene Waren zum Verkauf)

2.3 Selbsthe und bearbeitete Halb- und nrsse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
WechselfoJderu n

ilt

4. Verbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

Umsatz im Geschäftsjahr 1991
1. Gesamtbetrao der aboerechneten Lieterunoen und sonstioen Leistunoen rÄ\(auchEioenve-rbrauch)-ohneBerücksichtiounädesZahlunosäinoanos. v v

Bine Erlösschmälerunben wie Preisnachlässe] Rabane sorüie Jahre§rückver-
gütungen, Bonr, Retou-ren u. dgl. absetzen; lerner auch Kunden gewährte Skonti
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten O, Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Erträge.

1.'l Gesamtbetrag @einschließlich Umsatzsteuerl I

@ ohne Umsatzsteuer

20

211.2

2. Aufgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgtältlge Schätzung, notfalls in o/0.

2.1 Umsatz aus Reiseveranstaltung und -vermittlung
2.1.1 Umsatz aus

Ferienziel-Re
Touristik-Reiseveranstaltung O
riseverkehr @ gemäß § 43 AbsaIz

nvergütungen
einschließlich

aus der

einschließlich
2 Personen-

Tourlstik-
aus dem

2.2

2.3 Umsatz von Handelsware einschließlich Gaslstättenumsatz
sowie Umsatz von selbsthergestellten und
Erze issen, auch Re uren u für Fremde

2.4

V. Andere aktivierte Ei en im Gesch

2.1.2 Provisionen und Koster
Reisevermittlung @@
DB/DER-Geschäft sowie

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen
(Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand '1 991, siehe ll. 2.3)

aUS FI und Sch

ahr 1991

us oder minus lV.

Bitte Vorzeichen

22

23

24

25

26

.27

28

29

am Anlang I am Ende

des Geschäftsjahres 1991

o/o DM

Vl. Gesamtleistun tm

leistun

1 991 = lll.1.2
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1991 @ Anzahl

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1991

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschättsjahr 1991 enttallenden Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungs-
vorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein.
Kosten tür land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als betriebsfremd anzusehende
Aufwendungen sollen nicht mit aufgeführt werden.
I
I Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1.

2.

2

4.

3

4

30

31

32

JJ

34

Arbeiter/innen und

Auszubildende

Summe bis

1.2 Sozialkosten
1.2.1 lic he

täti Mitinhaber/innen und ohne E mithelfende Familie

hließlich Vertreter im lllenve

Personal

@
ranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-

aftsbei

Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @ (Bar- und Sachbezüge brutto @,

das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile,
die nachstehend unter 1.2.1 aufzutühren sind)

in vollen DM

35

36

3t

eo

40

41

42

+.t

44

1.2.2 üb

2. Reisekosten (Spesen, Tagegelder, Auslösungen u. ä,)

Kosten für eigene, gemietete oder g
bei Beiseveranstaltung, jedoch ohne

5. Wareneinsatz (Verbrauch von fert

Pensionen u. dgl. (einschließlich Verpflegung)
, die unter 1.1 und 1.2 aulzuführen sind

Ersatzteilen für Ge-
und

und sonstige Fahzeuge aller Art 7.1
U.

enen Waren zum

und Le

6.2 lnstandhallungs- und Reparaturkosten
(nur lremde, nicht aktivierte Leistungen) für betrieblich Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume, Außen-
anlagen, auch Geräte u. dgl., aber nicht lür Kraftfahrzeuge
und

7. Kosten des Fahrzeug- und Schillsparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)
7.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten lür Kraftfahrzeuge

und Fah aller Art

6. Fremdleistungen
6.1 Kosten für Untervertretungen, Fremdtrachten u

hierauf wurden von Versicherungen erstattet:

7,3 Vers für Fahrzeug- und Schif{spark

7.4 K(altlafizeu uer

8.3 Leasi für Fahrzeuge aller Art, Maschinen

7.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur fremde, nicht aktivierte Leistungen und nicht mit Erstattu

45

4b

47

48

49

8. Mieten und Pachten
8.1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäflsräume (einschließlich Lagerräume,

Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Fläume) sowie Grundstückspachten (Pacht für das
Unternehmen siehe 8.4)

8.2

50

51

52

53

USW.

en, Geräte u.

eoeil

8.4 Pacht für das Unternehmen

-95-
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in vollen DM

9. Steuern
9.1 Gewerbesteuer

9.2

9.3

r bei körperschaftste n Unternehmen

Sonstige Ste
schaftsteuer.

uern z. B. Verbrauchsteuern, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen', Körper'
Die Kraftfahrze u€r ist unter 7.4 an

54

55

56

57

58

n

10. Sonstige Abgaben, Gebühren und Ötfentliche Beiträge

hren u.

1 1. Verslcherungsbeiträge
z. B. Prämie

Sch

12. Fremd sen @

13. Steuerliche
sowie ohne
13.1 auf technische

'13.2 auf aus L

13.3 auf betrieblich
und g

14

15. Geringwertige r gemäß § 6 Absatz
im Einzelfall, die
einer das Geschi

rm Gesch 199 1

16. Werbekosten

17. Porto und

1. bis 1

Abschreibungen aul Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @
geringwertige Wirtschattsgüter gemäB § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz

Haftpf licht-
für den Fah

(auch Güter-
rzeug- und

59

und Maschinen sowie andere Anl Betriebs- und Geschättsausstanung u dgl

und sonstigen Leistun ntm 1991 @

utzte Bauten aut eigene n und fremden Grundstücken
Rechten Betrie ndstücke)

@

60

61

62

63

64

65

66

67

2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM
und ohne Berücksichtigung

18. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt, z. B. Kosten.{ür Verpackungs- und Büromaterial
Steuer--und Rechtsberatung, BeitIäge zu Wirtschaftsorganisatiqlen, Provisionen, Bank'
spesen, EOV-Kosten (nur lremde Leistungen) ohne Miete 8.3 @)

Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
Umsatz-, Ei-nkommen- und Körperschaltsteuor, Abschreibungen auf das Warenlager;
Kunden gewährte Rabatte, Skonti u. dgl. sind vom Umsatz (lll.1) abzusetzen'

er voll eschrieben wurden

hren

Wir empfehlen, vorstehende Summe (19.) von der Gesamtleistung (Vl.)
und zu prülen, ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unterneh
übereinslimmt.

68

abzuziehen
rmens in etwa

19. Summe
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Statistisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst für Betriebsvergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I 5.2779) in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBl. 1S.462,565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGBr. r S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KoStruk-
StatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so
daß die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unter-
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des Inhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschaftszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschältsiahr 1991 tätig waren.
Alle Angaben erbitten wir {ür das Gesamtunternehmen ein-
schließlich aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Ausf üllu ngshinweise

@ Reiseveranstaltung betreiben Unternehmen, die Reisen - wel-
- che ein touristisches Arrangement enthalten (Betörderung, Unter-

bringung, Verpflegung usw.) - ausschreiben und in eigenem
Namen anbieten.

(2) Reisevermittlung betreiben Unternehmen, die Reisedienstleistun-
gen von Verkehrsträgern, Beherbergungsbetrieben, Gaststätten
usw. (auch von Reiseveranstaltern) in fremdem Namen und für
fremde Rechnung vermitteln.

CO Personenkrattverkehr ist die entgeltliche oder geschäftsmäßige
- Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, mit Oberleitungs-

omnibussen (Obussen) und mit Kraftfahrzeugen (§ 1 Personenbe-
förderu ngsgesetz).

G) Die Vorräte an Roh-. Hilts- und Betriebsstoffen sowie Handelswa-
- ren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-

sten (ohne als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteue0 zu bewer-
ten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen.

C5) Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
- gegen fremde, gegen verbundene Ünternehmen sowie gegen

Kostenstru ktu rstatisti k 1 99 1

Reiseveranstaltung und -vermittlung
(Reisebüros)

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@FotgenOe Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll.1.1
und lll. 1.2 mit anzugeben:

umsatzsteuerfreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz-

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschaften
sind ebenfalls mit gleichen Beträgen aufzulühren:

Umsätze zwischen der Muttergesellschaft und ihren Tochterge-
sellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

Die den Unternehmen gemäß §§ 1, 1 a und 2 Berlinförderungsge-
setz (BerlinFG) zustehenden Kürzungen der Umsatzsteuer bitten
wir, dem Umsatz zuzurechnen. Soweit möglich, erbitten wir ferner
eine Aufteilung der Kürzungsbeträge auf die einzelnen Umsatzar-
ten, ggf. sorgfältig geschätzt.

(7) Durchlaulende Posten, die im Namen und für Rechnung eines- anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Ferienziel-Reisen sind nach dem Personenbeförderungsgesetz
- leAetcl vom 27.3. 1961 ,,Beisen zu Erholungsaufentha-lte"n, die

der Unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personenkraftwagen
nach einem von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Beförderung und Unterkuntt mit oder ohne Verpflegung anbie-
tet und ausführt".

@ Hierzu gehören sämtliche Provisionen aus der Reisevermittlung.

6D) Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaulserlöse aus
- dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen für frem-

de Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Streckengeschäft
und Transithandel ein.

6l) Uier sollen die im Geschäftsjahr 1991 mit eigenen Arbeitskräften
- selbsterstellten Anlagen 12. ä. Gebäude, Maöchinen und maschi-

nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

@ Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-
- zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.

Personen, dre 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeittätige gelten
Personen, die während der vollen, im befragten Unternehmen
üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen rechnen
Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf
Vollzeittätige umgerechnet werden, Für die Umrechnung können
z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbertsstunden herangezogen
werden.

@ Hier sind auch solche mithellende Familienangehörige einzuset-
- zen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem

meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
die Zeilen Vll.2 bis 4 einzutragen.

6D fLir aie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige
- Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend.

Auszubildende sind unter Vll.4 anzugeben. Zu den Angestellten
zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere lei-
tende Krätte, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als ,,Einkünlte aus nichtselbständiger Ar-
beit" angesehen werden.

6D Otrne Entgelt für tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen
- sowie mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unter-

nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen.
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(§ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-,- Band-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schmutz- und Erschwerniszulagen, Mietbeihilfen und Woh-
nungszuschüsse, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeits-
ausfälle u. dgl., Lohn- und Gehaltsfortzahlung bei Krankheit,
Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und
Fahrtkostenzuschüsse, Entschädigungen für nicht gewährten
Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erfolgsprämien,
zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen
zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; ferner
Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Aus-
lösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unter Vlll.2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern
gehören auch tarifrechtlich oder vertraglich vereinbarte Kin-
dergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den
Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeittätige und Aus-
hilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräf-
ten, soweit sie steuerlich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers
zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchen-
steuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter
V|11.1.2.1 aufzuführen.
Nicht einzubeziehen sind auf das Geschäftslahr bezogene
Zahlungen aus betriebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kurza!
beitergeld), die aus öffentlichen Mitteln erstattet worden sind
oder auf die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsför-
derungsgesetz).

@ Bel den gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendun-- gen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der
Reichsversicherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vor
geschriebenen Beiträge zur Krankenversicherung nichtversi-
cherungspflichtiger Angestellter mit aufzurühren.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die fÜr
gemäß dem Vorruhestandsgesetz ausgeschiedene Arbeit-
nehmer anfallen, sind unter den ,,übrigen Sozialkosten" anzu-
geben.

@ Oie übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, be-
- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-

gewährten Soziaiaufwendungen; ferner auch Beiträge
us- und Fortbildung (2. B. Umlagebeiträge für Berufs- und

werden, abzüglich der von der Bundesanstalt für Arbeit erstat-
teten Beträge.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich
und seine Familie.

Fachschulen), Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Tren-
nungsentschädigungen, UmzugsvergÜtungen, Geldzuweisun-
gen an Heime für Auszubildende, Kantinen sowie für den
Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. dgl.

Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Ge-
schäftsjahr zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhe-
standsgesetz (VRG) auf der Grundlage von Tarifverträgen
oder Einzelvereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden
Rückstellungen gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflich-
tungen aus dem Vorruhestandsgesetz. Die Vorruhestandslei-
stungen verstehen sich einschließlich der Arbeitgeberbeiträge
zur Renten- und Krankenversicherung für den in Frage kom-
menden Personenkreis und abzüglich der im Rahmen der
Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse der Bun-
desanstalt für Arbeit.
Einschließlich Rückstellungen für Leistungen nach dem Alters-
teilzeitgesetz sowie auf das Geschäftsjahr bezogene Zahlun-
gen an Bezieher von Altersteilzeitleistungen, sofern diese
nicht aus Rückstellungen für Altersteilzeitleistungen getätigt

kommen, sind die täti-
uführen.

@D) nier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Geschäfts-- lahr 1991 angeben. Wurden aber für Roh-, Hilfs- oder Be-
triebsstoffe Festwerte gebildet, fallen hierunter auch die Er-
satzbeschaffungen, ebenso evtl. vorgenommene Anderungen
des leweiligen Festwertes.

€) Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll.1, die steuerlichen
- Abschreibungen unter Vlll.13.1 und die Miete für Kraftfahrzeu-

ge sowie Miete für Garagen unter Vlll.8 aufzuführen. Falls ein
Sammelkonto für die Kraftfahrzeugkosten besteht und die
Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgfältig geschätzte Anga-
be bei den einzelnen Positionen.

@Zu aen Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürten nicht enthalten sein. Bankspesen (2. B.
Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Vlll.18
anzugeben.

@)Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände- sowie auf aktivierte Aufwendungen für lngangsetzung und
Erweiterung des Geschäftsbetriebes sollten nicht enthalten
seln.

@) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7 d, e- und g Einkommensteuergesetz, 80, 82 d und f Einkommen-
steuer-Durchführungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförde-
rungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonen-
randtörderungsgesetz.

@ Eingescnlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-- sellschaft angetallene steuerliche Abschreibungen auf Forde-
rungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zitl. 7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@ Die Werbekosten sind mit den vollen Beträgen anzugeben,
d. h. etwaige Zuschüsse Dritter sind hier nicht abzusetzen,
sondern unter lll.2.4 übriger Umsatz auszuweisen.

@) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-- sellschafl angefallene steuerliche Abschreibungen auf Vorrä-
te, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zill. 7 b Han-
delsgesetzbuch (HGB).

@ Soweit Personalkosten Vlll.1 in Frage
- gen Personen unter Vll.z - 4 mit aufz

will
zut

ig
A
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Gesetz über Kostenstrukturstatistik
( Kost rukStatG )

Vom 12. Mai 1959

(BGBI. III Gliederungs-Nr. 708-3)

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
schl,ossen:

§rl )

In der gewerblichen Wirtschaft sorie bei sonsLi-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirtschaftlichen Arbeitestätten) werden be-
ginnend mit dem Jahr 1959 (]. Erhebungsjahr)
jährlich Kostenstrukturerhebungen al.s Bundes-
statistik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken
sich
l. lm ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des

produzierenden Handurerks, die nicht aufgrund
des § I Buchstabe B Ziff. I oder des § 5 Buch-
stabe A Ziff. I des Gesetzes über die Stati-
stik im Produzierenden Gewerbe vorn 5. Nov.
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt rer-
den, sowie auf die Unternehmen des übrigen
Handwerks ;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Numnern l,
I und 4 nicht genannten Arbeitsstätten;

l. im dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel
(Einsch.ließlich Verlagswesen) sowie das Han-
delsvertreter- und Handelsmaklergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhandel
sowie das Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbe.

In den folgenden Jahren wiederholen sich die Er-
hebungen bei den unter den Nunmern I bis 4 be-
zeichneten Bereichen in der gleichen Reiehenfolge.
Bei Unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes
über eine Pressestatistik vom I. April 1975 (Bun-
desgesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen alle
zwei Jahre durchgeführt .

§z
Der Bundesminister für l.lirtschaft kann zum Zweck
einer zeitliehen Anpassung der Kostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebungen
durch Rechtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeichneten 8e-
reichen abändern.

§r
(1) Die Kostenstrukturerhebungen nach § I er-
fassen folgende Tatbestände:

l. dcn hlart
e) des steuerlichen und wirtschaftlichen

ünsatzes,
b) des tlarenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2. den Wert des !'lareneingangs;
l. die Kosten, untergli€dert nach Kostenarten;
4. die beschäftigten Personen

(2) Bei Gruppen von Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten, bei denen ihrer Art nach die unter
Absatz I bezeichneten Tetbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nicht ausreichen, werden zu-
sätzlich Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Au0en-
stände, Schulden) erfragt.
(l) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeich-
neten Tatbeständen werden Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Beurteilung der statistischen Zuordnung erforder-
lich sind.

§4
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeweils auf ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder Geschäftsjahr.

§5
(I) Die Erteilung der Auskunft durch die Befrag-
ten zu den Erhebungen nach § I ist freiwillig im
Sinne des § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Sta-
tistik für Bundeszwecke vom ). September I95l
(Bundesgesetzbl. I S. llI4).
(2) Die Erhebungen werden mit dem ZieI durchge-
führt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft und sonstiger
Arbeitsstätten (§l) für die einzefnen Wirtschafts-
zweige repräsentative Gesamtergebnisse zu er-
langen.

§ 5"2)
(1) In dem in Art. I des Einigungsvertrages 9e-
nannten Gebiet wird die Zahl der nach § 5 Abs. 2

einzubeziehenden Eihebungseinheiten für die
Jahre I99l und L992 um zusätzlich höchstens 5 vom

Hundert der in diesem Gebiet ansässigen Unter-
nehmen nach § I Nl.l bis 4 erhöht.

1) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom I. April 1975 (BGBI. I s. 777) und durch § rl des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779).

2) Eingefügt durch Art. 6 § I Oer Statistikanpassungsverordnung vom 26. März l99I (BG8I. I S.846)
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(2) Dieae ßegelung tritt gr ll. Dczernber l99l
au0er Kraft.

§e
(I) Der Bundcsninister für llirtacheft kann fÜr
den Bsraich des Saarlandes zur GGilinnung reprä-
ecntetivcr Landceargebnisgc im Benetrnan nit der
Regiermg dca SaarlandCs- durch Rechtevcror&rungen
dcn Begim, die Zcitfolgc und dcn thrfang der Er-
hebungen abrcichcnd vm den Uorschrifteh aer §§ f
und9Abg.2regeln.
(2) Abaatz I gilt für dic Dauer vm fünf Jahren
nach Inkrafttraten dieses Gesetzes in Saarland
(§e).

§7
Dia Kostcnstrukturstatistik rird vm Statisti-
schcn Bundcaont durchgeführt.

§s
Dieses Gesetz gilt nach tbßgabe aes § ll Abs. I

A' Allgeurelncr Tcll

I. Dl. B€dGutung der Kostenslrulitur3!atl3llk lu bGtrlebtldrcr und

Die r'rtlidre Statistik im Bereidr der wirtsöatt ist vorlehEliö
aut die statistisöe Messung der Lei3tungen (Produktion, Umsatz
uiw.i iusgeridltet. Statistik;n, die den dalür erforderlidrcn Au[-
vanä und-dessen ltrukturelle EDtwiülung zum Gegen3tand haben'
gehören bishcr liöt zuE ,esten Bestandteil der lür die Beobadrtung
äcs Wirtsöaltsablaufs iu grö8erem Rahoea durögelührten amt-
llöen Slatistik. Der Gruad dafür tst hauPttäölidr darin zu sehen,
Jaß slö der Wirtsöaftsverlaut und das Marktgeschehen anhand
der LeistuBgen ein(aöer erEitteln und:öncller übersdlauen lassen
als anhand-von Statistiken über den Autwand. Die Ansidrt, da5
damit aber nur TeilkenDtnisse über die Zusammenhänge des Wirt-
röattsablauts vermittelt wcrden können und ddo die traditionellen
Unterriötungcn über Produktion und Umsatz einer Ergänzung durdt
Ktnntnisse -über die Entwi&lung der Koslen3trulitur und der
Ko3tenrelation€u bedürfea, um z. B. M!0nahmeB der Wiltsöalt3'
politik uld deren Nebenwirkungen in einer hodlteönisierten uld
konplizierten Wirtsöart riötig crkennen und beurteileD zu köD-
nen, besteht sdron ieit längerer Zeit rowohl bei der Verwaltung
wie bei der V/irlsöaft.

Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen [ür die ein-
zelnen Erzeugnlsse gcwinnl die Beobaötung dieser Zusammen-
hänge im Rahmen von Wirtsöaftszweigen und ganzen Wirtsdlalts-
bereiöcn !uö in der Wirtsöltt immer srehr a! Bedeutuag. Eingberblid( übet die Kostenstruktur ln groBeren ZusaEn,)Bhang der
Wirtsöaltszweige vemag den Unterneh$en Anhaltspunkte über
dic Entwictlung der Wirtsdraftliök"it lta ganzen und für die Bedeu-

des Dritten lherleitungsgesetzes vqn 4. Jsnuar
1952 (Bundesgeaetzbl. I S. f) such im Land Berlin.
Rechtsveror&rungen, die aufgrund dieses Geaetzes
erlasscn f,erden, gelten im Land Berlin nsch § 14
des Dritten [lberleitungsgestzea.

§g
Dieses Cesetz gilt im Saerlend vqir Ende der
lhergangszeit nach Art. ] des Saarvertreges v(n
27. 0ktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587)an.

§ro
Dieses Gesetz tritt m Tage nach seiner Verkün-
dung in Xraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

tung der cinzelnen Kostentaktore! in der Produktion in Aüehung
der tedrnisöen Entwidclung zu geben. Die eigenen Betriebsver-
gleiöe der Wirtsöaft, die vorzugsweise lür kleinere homogene Er-
zcugnisgruppen rufgestellt werden, gewiDnen rn Bedeutung, ycnn
sidr ihr Söema aufgrund yon Kostenstrukturstatistiken in das Ge-
lamtsdreEa der Branöe einlügen läßt. Inrbesondere ,ür die Eittel-
3tändisöe gewerbliöe Wirtsöött dürfte dabei die DotweDdige Klä-
rung ihrer Situation.rleiötert werden, da in diesem Bereiö
Söwierigkeiten in der Gesöältspolitik zum Teil von den mangeln.
den Uberbli* über die Kostenstruktur herrühren.

Gesteigerte Bedeutung i5t diesen durdr KosteDstrukturerhebungen
zu vcrmittelnden Kcnntnissen int Hinbli* !uf die Bildung wirt'
söaftlidrcr Zusömmensölüssc (Gcmeinsamer Morkt, Freihandels'
zone) zuzumessen lür eine zutrettendc Beurtellung der Lage der
deutsöen Wiltsöaftzweige im Vergleiö zu dcnjcnigen anderer
Län<ter, die z. T- bcreits über Unterlagen diele! Art ver(rigen.

Für die Beredrnung der Entstehung des SozialProdukts und de!
dafür geleistelen Beiträge der einzdlnen lVirtsdlaltsbereiöe bilden
Kostenstrukturstatistiken (in Verbindung mil, dcn bestchenden Um'
satzstatistiken) dic wiötigste Grundlage. Die Beiträ9c der Wirt'
söaltsbereiöe zum Sozialprodukt müssen durdl Dlflerenzbildung
errnittelt werden. .iodem von den addiertcn Bruttoproduktions'
werten (bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem Wirtsdlaltsbereiö
gehörenden Unlernehmen der Wert üller icn€r lvaren und Dlenst'
leistungen abgezogen wird, die die Unternehmen des betrer{endeu
Bereidri tür liufendc Ptoduktionszwed(e von anderen Unternehmen
gekauft und im Beriötszcitraum vcrbraudrt haben (,Vorlcistungenr
im Sinne der Sozialproduktsbereönung). Die verbleibende Diffe'
renz umla0t die Dlvettsdröpfungn des Bercidrs (Löhne und Gehälter
einsdrlie0liö Soziallcistungen, Frcmdkapil.alzinsen und Betriebs'
gcwinn), diu velbräudrsbedingten Absöreibungen und die indirek'
icn Steuern. Dicse drei Bestandteile werden in der Sozialprodukts-

Oas vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Hai 1959

Der BundesPräsident
Thebdor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes yom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr.770 yom 5. Januar 1959)
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bereönung getrcnnt ausgewiescn, da mrt ihrt:r' Hilfc die üblidren
Sozialproduktsgrößen (Netlosozialprodukt zu Faklorkosten oder
Volkseinkommen, Nettosozialprodukt zu MarktpreiseD, Brutto-
sozialprodukt zu Marklpreisen) gebildet wdrdcn.

Aus der Summe der Beiträge der Wirtsdrattsbereiöe ergibt siö
ein zusamrnengefaßtes Bild der Entstehung des Sozialprodukts im
Produktionsprozeß. Die Beredrnung lührt nidrt nur zu Angaben über
die Höhe uDd Entwid(lung des gesamten Sozialprodukts; sie zeigt
vielmehr auö die Bedeutung der eiuzeluen Wirtschaltsbereidre im
Rahmeu des Ganzen und die Untersdricde in der Entwi*,lung dieser
Bereiöe. Sie bietet ferner gewisse Anhaltspuukte für Fragen der
Einkommensverteilung.

Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von ihnen ab-
geleitete Produktivitätsmeßziffern werdcn für viele Zwedre der staat-
tidrenWirtsdtafts-, Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B. lür die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsdraftliöen Entwid<lung durdt
das Bundeswirtsdrattsministerium, die Bundesbank usw,, für die Be-
urteilung der Auswirkungen finanzpolitisdter Ma8nahmeu auf den
Wirtsdlaftsablauf und als Grundlage rür Stcuervoraussdtätzungen
durd das Bundes6nanzministetiuE, als gesetzliö testgelegte Untcr-
lage für die Anpassung der Reoten an die Entwid(luug des Volks-
einkommens usw. durö das Bundesarbeitsministerium und den
Sozialbeirat, als Maßstab lür einen Vergleiö der Wirtsöaftskrart
der Bundesländer durö Bundes- und Länderministerien usw. Auö
die internationaleu Orgauisationeu, wie der Europäisdte WirtsöaIts-
rat (OEEC), die Montau-Union (EGKS) und neuerdings die Euro-
päisöe Wirtsöaltsgemeinsöaft (EWG), brauÖen in starkem MaOe
Sozialprodukts- und Produktivitätszahlen und auf ihneu aulgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage Iür einen Vergleidt der wirtsöaft-
lidren Lage und der wirtsöartlidleD Entwi&lu.ug ihrer Mitglieds-
länder.

II. Autbau uad Anlege dor Ko.tculnltuttt.tlttll
Für die Sozialproduktsberedrnungeu muß eine ausreiöende Zah.l

von laufenden Statistikeu zur Verlügung stehen, uE aktuelle, ,ue-
thodisdr vergleiöbare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen.
AuI die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist iu diesem Zu'
sammenhaug bereits hingewiesen worden. Die erste und bisher
einzige Kostenstrukturerbebung ia der Naökriegszeit (durögelübrt
aufgrund des Volkszählungsgesetze3 t959, BGBI. S. !(§) hat Daten
für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledigliö durö Fortsörei-
bung gewonnenen Ergebnisse ist inzwisöeu reöt zweifelhalt
geworden. Dre Kostenrelationen hönuen siö i.E Laufe der Zeit
ändern, weil sidr die ZusammeusetzuDg der Produktion (des Sorti-
ments usrv.i, die Produktionsmethoden, der Kapitaleinsatz usw.
ändern und weil sidr die Preise für die einzelneu KosteDbestand-
teile untersöiedlidl entwid,eln. Mit deE vorliegenden Gesetzent-
wurf sollen Kostenstrukturerhebungeu ia regelmäBigem Turnus als
dauernder Bestandteil der allgemeinen WirtsdtaftsstatistiL einge'
führt werdeu. Die Erhebungen sollen, uE die WirtsÖaft so wedg
wie mögliö zu belasteu, au, repräseDtativer Grundlage in der
Weise duröge(ühtt werden, daß der gleiöe Bereidr in der Regel nur
alle ,l Jahre einmal befragt wird. Innerbalb der 4 Jahre sollen
die Frhebungen in den Bereidren jeweils naöeinander stattfinden,
um äine gleiömäßige Arbcitsverteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzieleu und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu erEöglidren
(§ l). Der Gesetzentwurf sieht eilre Ermäötigung filr dea Bundes'
minister für Wirtsöaft vor, die Reihenlolge der Erhebungen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedarlslall durdt Reötsverordnung den
teöniqöen uud sadrlidren ErforderDissea anzupassen (§ 2).

Die KosteDstrukturerhebungen erstredcen sidr aul Nadrweisuogen
über den Wert des steuerlidten und wirtsöaftliöen UErsatzes, des
Wareubestandes und dcr selbslerstellten Anlagen, über den Wert
der Wareneingangs und uber die Ko3ten, die naö Kostenirten ua'
terglledert weiaen (l 3 Abr. l), alro aut Angaben, dic ridr lur der
Buähaltung entnchmen lcsreo, rowie auf die besöäftigte-n-Per'
soncn. tn Blreldrcn, ln deneo er notwendig itt, Po3t€n der Jrhres'
bil.nr rur Beurleilung der Ko§tenttruktur heranzuziehen, rollcn
auö diese erftlgt werden (C 3 Abr. 21.

Die Kostenstrukturerhebungen rcllen wie sdron la Jahrc t99)
nadr dem Prinzip der Freiwilliglcit durdrgelührt werdea Dol le-b'
hirlte lntercssc dlt Wirtsdlatt an d€n Ko3tenstrulturuntersudruogen
lä0t eine ausreichcnde Eeteiligung erwarten, um den ,ür notucndig
oehaltcnen Rcpräsenlationsorad von elwa 5 vom Hundert der Ge'
;amtzahl der in ! I bezctöneten Unternehmen und sonstigen Ar'
beitsstatten 2u etrcidten (C 5).

ln Anbetraöt der ktcinen Zahl der jährliö anfalleoden Er'
hcbunosbocen und rm Hinblid auf die Notwendigkeit einer eiaheit-
lidren-Klär-ung von Zweifelslragen, die wegen der Sdrwierigkeit der
Materie und ter Untersdliedliökeit des bctriebliöen Redrauogs-
wesens bei cler Prütung der Erhebuogsbogen auttreten könneD, i3t
eine zentrale Durdlfühiung der Kostenstrukturstatistik durö das
Stati3lisdle Bundesamt vorgeseheo (f 6).

l. loroldcrcr Tcll
Zrll

ln I I wird die Statistik angeordnet; dabei werdea dle Bereiöe la
ihrer ladrliöen Abgrenzung und ia der R.eihen(olge tGrlgclegt, in
der die Kostenstrukturerhebungen durögelührt werdcn. Im Rcael-
fall wird der jewellige Bercidr nur alle { Jabre zu dca Erhebungeo
hcrangezogen. Die ,l Bcreiöe selr€n sidr ro rusanEea, dt0 voa
Jahr zu Jahr eine mögliöst gleidrnäoige Arbeittvcrteilung bei der
crhebcnden.Stelle (! 6) errielt wird.

lm crsten {-Jahres-Turnus werdcn nur diejenigeu Tcllc der Ver-
l,chrrgcwerbes (l I Nr. 2l zur Kostenstrukturstltistik heraugezogcn,
die niöt durö die tür 1959 vorgesehene besondere rStatictik dcr
Kosten und Leistungcn im Güterverkehr nrit Krattrrhrreugen. Dit
Bianensdrillen und mit Eisenbahneo. erlaEt werden.

Arlt
ln C 3 werden die durdr die Kostenstrukturerbebuugc! zu crfas-

seridcn statistisdren Tatbcstände ia der bei strri3tlsörB Gct€tzen
riblidren Werse io Rahmen lestgelegt.

Die Angaben über den steuerlidren Umsatz (C 3 Abr. I Nr. I BuÖ.
rtlbe a) werden gebrauöt. uar dic Ergebniste der aul söErlcr
reprät€ntativer Basis beruhenden Kortenstruktur3tltlrtikeD tDit
Hilfc der jährliöen .lotrle[ Um3.lz3tcuerstati3tiken aul Gcsnt-
ergebnisse heraufsdrät?€! zu Löanea.

Die Angaben über dcn wirt3örfllidleE Utlsatz, über die Verlade-
rungen der Be3tände an eigenea Erzeuguissen und über die selb3t-
erstellten Anl.gcn (C 3 Abs. t Nr. I Buöstabe a bis c) dicae! dÄzu,
deo Bruttoproduktioniwert (bzw. die Ges.EtleistuDg) zu erreöneu.
Der virt3draftlidre Umsatz wird dcn Verhältnisren der icweiligeD
Wirtsdraltrberetdrr
wiÖlrg! AuteÖlürse

entspredrcad rulgegliedcrt, dr
Iriu dic Kortenstrultur crgebaD.

riö hieraur

Der Warenetngug (t 3 Abt. I Nr. 2) wlrd iE .IlgeE.lD.a Dus La
4ea Bereiöen crhoben, la dcnca der Mrtcrial-vrrbrauö bzw.WareDelDstz Diöt direlt erlngt vcrdca krna. rondrrn cur Wrrca-
!-iDgrDg und Verändcruogea d-r Bertl.ade rr noh3totG! utv. und
Handelswaro ernittelt weidea mu!,

Die Kortcn (C 3 Abc. I Nr. 3l werden D.ö Kort.nrrt.! gcglicdert,
z. B. naö Stoüverbraudr uod uEgca€tzter Haadelrvuc, Värbrauövoa Brenn- uod Treibstofe+ Eaergie u. dgt., InrtaudhdtutgslottcD,
Mieten, Paöten. Personalkorten, Steuern- (rovcit ri€ Kotien tiadi,Absrlreib.ipseu uaw. Wo es i.E HiDbli& rul deD Vcrweaduogr-zwe{ der- Erg-ebaisse oder aur erhebungsteöaisöe! GrOadca (2.-8.
z'.ryr Zweü.e der Prü,Iuag der Angabeof crtorderllö lrl yerden dlcaulgelührteo KorteDrrteD noö *eiter uDterteilt, to r. B. dic tcr-roDalkorten iu Löhae, Geh5lter, geeetzllöc Sorialtodc., rlbrlge
Soziallostea. Bei der Gliederung naö KorteuarteD vlrd auf dicEigenrrt der Wirtsöaltsbereide- und dle Besoaderhcltcu der be-triebliden Reönungtwerenr Rttdriöt geBoEEeD.
- Ang.ben ilber dic bc3öäftigten Persouca (| 3 Abr. t Nr. a) wer.
den zu_r Beurteiluag-der PenooclkosteD uDd iür die Bilduog wiö-tiger Beziehuugrzablen (Produttivltätszaülea" Unratz jt Bisöäl-tigte! urw.l beDötigt.
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Fachserie 2:

U nternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wart-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln eln
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäft igtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern
Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe
Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen GÜterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe 1.6.2: Kostenstrulitur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren
Reihe1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und
der psychologischen Praxen
Reihe I : Sonderberichte
Erstmalig werden f ür die neuen Länder und Berlin-Ost die wrchtigsten
Wirtschaft szwerge dargestel lt.
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" verÖffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1: Abschlüsse von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben tn den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveroffentlichungen
im Bundesanzeiger sowre von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausgewertet und jährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtslahr sind die leweiligen
Verglerchszahlen für das Voryahr gegenÜbergestellt.
Ein Vorbeflcht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Glrederung nach Wirtschaftszweigen.

2.2: Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird j ä h rl i c h für sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und {ür Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über dieZahl derGesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand ernes Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wrrd alle drei Jahre (erstmals für
1983) derJahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, rn der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen rm Bundesanzeiger über die Eintragungen in das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatrstik der öffentlichen Versorgungs-. Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetrrebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die 1ährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Eerichtsjahr sind die jewerligen Verglerchszahlen für das
Vorjah r gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4. 1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowre eröffnete Vergleichsverfahren wtrd monatlich
berichtet. Zugleiah enthalten die J u niausgabe das H albjah resergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowte nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanziel le Abwickl ung der I nsolvenzverla h ren
Die jährliche Veröffentlrchung über die finanzrellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Eundesländern u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Ei nzelveröffentlich u ngen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 wer-
den in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 993

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979

STATISTISCHES BUNDESAMT

l*-l
tr8.7

GUSTAV.STRESEMAN N -RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1'l 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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